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Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrundschau.
Die Kaiserin begibt sich in die durch Hochwasser geschädigten

Gebiete.

Der neue Papst Pius X . wird am nächsten Sonntag
gekrönt werden. *

In Berlin ist die internationale Konferenz sür Funkentelegraphie
zusammengetreten. »

Der bisherige Parteisekretär der Nationalsozialen . Or . Maurenbrecher.
beabsichtigt zur Sozialdemokratie überzutreten.*

In Oesterreich wird ein Evangelischer Bund begründet.

Die Stellung des ungarischen Ministerpräsidenten gilt als
erschüttert. _

Der neue Aapst Mus L.
* Oldenburg , 5 . Aug.

Gestern mittag ist das schwierigeWerk der Papstwahl
zustande gekommen und von den versammelten Kardinalen

ist, wie wir durch Extrablatt rechtzeitig bekannt gaben, der

frühere Patriarch von Venedig, Sarto, zum Nachfolger
Leos XIII . bestimmt worden. Diese Wahl bietet im all¬

gemeinen eine Ueberraschung. Erst in unserem gestrigen
Blatte konnten wir die Kandidatur Sartos , die ein Kom¬

promiß darzustellen scheint , näher bekanntgeben. Mit über¬

raschender Schnelligkeit ist dann dieser Vermutung die Be¬

stätigung gefolgt und damit den bedeutsamsten religiösen und

.politischen Erörterungen der letzten Wochen die Antwort

geworden.
Der neue Papst Giuseppe del Sarto

- st der drittälteste , vielleicht der klügste unter den
Papabili . Geboren in Treviso 1835, wurde er in dem
freundlich -lebendigen Mantua l -884 Bischof, und zehn
Jahre später Patriarch von Venedig und Kardinal . Er
galt als der „Bülow " unter Den Kardinalen . In der
Lagunenstadt hat sich seine Anlage zu dem , was der ita¬
lienische Historiker Ferrari die „ täuschende Leichtigkeit des
Umganges " der Benetianer nennt , bis zur Vollendung
ausgebildet . Er galt in Italien als der liberalste aller
politischen Kardinale . Während sein Freund , der ge¬
lehrte Bischof von Capua , Capecelatro , sich daraus be¬
schränkte, mit der Feder dafür

'
zu arbeiten , daß der künf¬

tige Papst „Italien den Friedenskuß geben solle"
, hat

Sarto seinerzeit , gegen den Willen der Kurie , dem König
Humbert mit allem Pomp seine Aufwartung gemacht,
als dieser in Venedig den Besuch Kaiser Wilhelms emp¬
fing . Anderseits hat er sich aber doch niemals in brüsker
Weise sür die Aufgabe des „Jmperale "

, der weltlichen
Herrschaft , ausgesprochen , oder gar , wie Capecelatro , über
die Unzweckmäßigkeit der Rückkehr zum Kirchenstaate.
Streng genommen , ist er in dieser Hinsicht ein unbeschrie¬
benes Blatt . In Venedig genoß der neue Papst den Ruf
eines Mannes von den einfachsten Sitten und
freundlicher Duldsamkeit. Man hatte dort die
Empfindung , daß er auch in diesem

'
Betrachte nach den

Grundsätzen seines Freundes Capecelatro handle , welcher
in seinem Priesterseminar einst den Ausspruch tat : „Wir
verstehen unter wahrhaft christlicher Gesellschaft keines¬
wegs eine solche , die vom Klerus geleitet wird . Der Klerus
hat eine höhere Aufgabe : die « eelen in Liebe zu Gott zu
entzünden . Dadurch fugt er der Gesellschaft indirekt viel
mehr Gutes zu ."

Sarto , von dem auch Leo XIII . erklärte : „ Sie sind
ein Mann , wie die Kirche ihn brauchen
könnte "

, hatte als Provinzkardinal keine Gelegenheit,
sich die für ihn im heiligen Kollegium bestehenden Sym¬
pathien zu verscherzen , und bot sich daher als natürlicher
Ber Mittelungskandidat für die beiden im Kon¬
klave streitenden Richtungen dar , von denen die eine einen
geistlichen, liberalen Reformpapst , die andere einen . libe¬
ralen , politischen Papst , Fortsetzer der Politik Leos XIII . ,
wünschte.
, E>er neue Papst Italien und Den
1and nähern , von Frankreich aber abrücken wird , i

, .̂ " lwickelung der innerftanzösischen Polit
Selbständiger , als sein Vyrgänger im letzten Jahr
seiner Regierung , wird Sarto allerdings Vorgehen,
er besitzt in hohem Grade die italienische National!
schast, „die Menschen mehr zu brauchen , als sich
hinzu geben . Ms Kleriker ist Sarto ein dur
^ Ü dkaun, einer geistlichen Verjüi
Zuträglich , ein kann . Freilich darf man eins nicht
sehen, daß man nämlich vom Kardinal nicht ohm

teres aus Pen Papst schließen kann , wie sich das bei
Pius IX. und Leo XIII . gezeigt hat.

Die Vorgänge bei der Wahl.
Rom, 4. Aug.

Gegen 11 .45 Uhr erschien ein starkes Truppenauf¬
gebot auf dem Petersplatze . Auf der äußeren Loggia der
Peterskirche entsteht Bewegung . Um 11 Uhr 50 Minuten
treten dort Arbeiter hervor und hängen einen großen Tep¬
pich über die Ballustrade . Die Menge auf dem Platze ist
in höchster Erregung . Auf der Loggia erscheint ein großes
Kreuz , Truppen präsentieren . Kardinal Macchi, angetan
mit der violetten Soutane und der roten Mozzetta , um¬
ringt von Zeremoniären , tritt hervor und verkündet mit
lauter Stimme , daß Kardinal Sarto zum Papst
gewählt ist . Die Menge bricht in Jubelrufe ans . Kar¬
dinal Macchi gibt mit der Hand ein Zeichen , damit die
Menge schweige, und verkündet , daß Sarto den Namen
PiusX. a n g e ir o m m e n h a b e . Die Menge bricht dabei
in Beifallskundgebungen aus . Macchi zieht sich sodann
zurück. Die Menge auf hem Petersplatze wird immer
größer , Wagen und Trambahnen treffen in großer Zahl
ein . Me Menge begibt sich in die Basilika . Papst
Pius X . , angetan mit dem päpstlichen Gewands , zeigt
sich in der

"
inneren Loggia der .Peterskirche und segnet die

Menge , die ihm begeistert zujubelt . Alle Kirchenglocken
läuten . Ein Teil der Menge , welche der Ansicht war , daß
die Segnung erst am

"Abend stattfinden werde , Hatte sich
bereits entfernt.

Als bei der heute vormittag vorgenommenen Abstim¬
mung sm Konklave die Prüfung der Stimmzettel ergab,
daß Kardinal Sarto gewählt sei, ordnete der Dekan
des Heilgen Kollegiums sogleich alle Zeremonien an,
um den Papst in seine Würde einzusetzen. Die
Häupter der drei Kardinalordnungen traten ppr den Sj .tz
des neuen Papstes und der Dekan fragte : „ Aoosxtasus slso-
ticwem in Fumwnrn kontiüosm ? " Darauf erwiderte der Neu-
gewählte , daß er so hoher Würde unwert sei ; aber , da
es Gott gefallen habe , die Stimmen des Heiligen Kolle¬
giums auf ihn zu lenIen , beuge er sich seinem Willen,
ans seine Hilfe vertrauend . L-odann fragte der Dekan:
„Huomoäovisvooari ?" woraufderPapstantwortete : „PiusX .

"
Sodann wurden die Baldachine von den Sitzen der Kardi¬
nale , ausgenommen der des neuen Papstes , etttfernt ; alle
.Kardinale knieten vor dem Papst nieder und er segnete
sie zum erstenmale . Ein apostolischer Protonotar nahm
über die A n n a h m e der W a h l eine U r k u n d e auf . Hier¬
auf vertauschte der Papst in der kleinen Sakristei der Six¬
tinischen Kapelle das Kardinalskleid mit den päpstlichen
Gewändern , ließ sich , nach der Kapelle zurückgekehrt , in
der auf der Nllarstaffel stetenden Ksäia gssiatoria nieder
und empfing hier die erste Adorcftion , die erste Huldigung
des Heiligen Kollegiums . Jeder Kardinal kniete vor dem
Papste nieder , küßte ihm Fuß und Hand , erhob sich dann
und küßte ihm beide Wangen , woraus er vom Papste Um¬
armung und Friedens knß empfing . Danach ließ
der Papst sämtliche Konklavisten zum Fußknß zu und be¬
gab sich darauf , wie bereits gemeldet , auf die innere
Loggia der Peterskirche , um das Volk zu segnen.

V *
*

Die Nachricht , daß der Kardinal und Patriarch von
Venedig , Sarto, zum Papst gewählt worden sei, rief in
der ganzen Stadt , wo der Kardinal sehr beliebt ist , leb¬
hafte Bewegung hervor . Die Zeitungen veranstalten
Sonderausgaben mit dem Bildnis und der Lebensbeschrei¬
bung des neu gewählten Papstes . Ebenfalls erschienen
Bildnisse in den Schaufenstern der Läden . Die Glocken
aller Kirchen wurden geläutet . In der Stadt herrscht leb¬
hafte Bewegung.

Die Persönlichkeit und Familie des neue»
Papstes.

Ueber die Persönlichkeit des neuen Papstes schreibt
die „ Germania "

, er sei mittelgroß , stattlich, die Haltung gebeugt,
die Züge nicht scharf geschnitten, aber den Charakter von
ruhiger Entschlossenheittragend . Die Gesichtsfarbe ist gesund;
die ganze Haltung die eines gesunden Mannes.

Als der neue Papst in das Konklave eintrat , dachte
er nicht daran , daß er gewählt werden würde, da er seinem
Freunde , dem Pfarrer Stratimirovic , der ihm bis in die Zelle
das Geleit gab, im Augenblick der Trennung versprach, ihm
den Namen des neuen Papstes nach Rom zu telephonieren.
In der Tat ließ der Papst heute Morgen Str . seine Ernennung
telephonieren und gewährte ihm für heute abend eine Zu¬
sammenkunft. Nach den Angaben Str . war der Vater des
neuen Papstes Magistratsdicner , seine Mutter starb vor 10
Jahren , ein Bruder war früher italienischer Karabinier ! und
ist jetzt Weinhändler in Mantua . Von den vier Schwestern
des Papstes wohnten zwei bis jetzt bei ihm im Patriarchat in
Venedig, eine dritte Schwester ist verheiratet an einen Kirchen¬
diener in Sazano , wo der Papst früher Pfarrer war , und
die letzte Schwester an einen Gastwirt in Riese, dem Geburts¬
ort des Papstes.

Nach der Wahl.
Nachdem der Papst d . n Segen gesprochen hatte , stattete

er in Begleitung der Kardinale Satolli und Sanmimatelli-

Zabarella , sowie des Msgr . Riggi dem erkrankten Kardinal
Herrero einen Besuch ab.

* Rom , 4. Aug . Bald nach der Verkündigung der
Papstwahl wurden vorbereitete Flugblätter verteilt , in denen
die Bevölkerung gebeten wird, heute abend ihre Häuser festlich
zu beleuchten.

Die Zeitungen begannen um 12 ' ft Uhr Sonderausgaben
zu verbreiten mit Lebensbeschreibung und Bildnis des neuen
Papstes . Sie sagen voraus , daß zwischen Staat unv Kirche
keine Aenderung eintreten werde. Die vatikanischen Blätter
„ Osservatore Romano " und „Voce della Verita " zeigen heute
statt des Trauerrandes Umrahmungen von Blumen und
Zierleisten, sie sprechen sehr herzliche Wünsche für den neuen
Papst aus.

Die Oeffnung des Konklave.
Rom, 4 . Aug . Heute wurden um 4 Uhr 30 Min.

nachm , von dem Konklavemarschall und dem Haupte der
Kardinalordnungen die Tore des Konklaves in feier¬
licher Weise wieder geöffnet . Der Papst hatte sich,
nachdem ec dem Volke den Segen erteilt hatte , nach der
Aula della Benedizione begeben . Hier nahm er , aps dem
Throne sitzend, inmitten dxs Kardinalkollegiums Hul¬
dig u n g und Fußkuß des Konklavemarsch alls entgegen.
Daraus begab sich der '

Papst nach der Sixtinischen Kapelle,
ließ sich , die päpstlichen Gewänder mit goldener Mitra
tragend , am Hochaltar nieder und empfing hier die
zweite Adoration des Kardinalskollegiums , während
der Sängerchor „ Loos saoeräos wsgnus " sang . Später
zog sich der Papst in seine Gemächer zurück , da die
Siegel von d§ r bisherigen Papstwohnung noch nicht ent¬
fernt sind . Die zum Abschluß des Konklaves im Vatikan
ausgeführten Bauarbeiten werden jetzt von zahlreichen
Händen rasch wieder beseitigt . Noch immer erschallt Fest¬
geläute von allen Kirchen der Stadt . UmIV Uhr 15 Min.
begannen die .§ ardinäle denVatikanzu ver¬
lassen. Als "

sie den Platz vor der Peterskirche über¬
schritten , waren viele Neugierige anwesend . Ist der Um¬
gebung des Vatikans herrscht lebhafte Bewegung.

Die politische Bedeutung der Wahl,
der wir bereits eingangs dieser Artikel näher getreten sind,
wird im „Tag " folgendermaßen erörtert:

Pius X . tritt sein Kirchenregiment in einem sehr
schwierigen Augenblicke an . In Frankreich liegt die
Regierung mit der Kirche im offenen Kampfe, in Spanien
hat man erreicht, daß eine Anzahl Bistümer und Erzbistümer
ausgelöst wurden . Portugal murrt gegen die Fesseln, die
ihm der starre Klerikalismus auferlegt hat . Dazu machen
sich in Frankreich im gläubigen Teil der Bevölkerung
starke schismatische Bestrebungen bemerkbar, eine brennende
Sehnsucht nach Glaubens - und Gewissensfreiheit unter
der jüngeren Generation der Priester ist erwacht. Der
feurige Abbä Loises sandte sein berühmtes „ Das Evan¬
gelium und die Kirche " in die Welt , das die gläubige
Christenheit in Frankreich erschütterte und dem Wunders - und
Traditions -Glauben einen neuen starken Stoß versetzte,
welchen aber der Papst nur mit der Einberufung einer aus
den hervorragendsten katholischenKirchensürsten und Gelehrten
bestehenden Bibelkommission zu parieren suchte . Das An¬
wachsen der Sozialdemokratie zeigte derKirche neue
Ausgaben, die , zuerst mit klarem Blick von amerikanischen
Bischöfen erkannt, vom Kardinal Agliardi in Europa impor¬
tiert wurden und in Italien und Oesterreich kräftig empor¬
schossen, aber von den Intransigenten vom Schlage Ram-
pollas heftige Feindschaft erdulden mußten , als ein Teil der
christlichen Demokraten patriotische Tendenzen zu verfolgen
begann . Pius X . stand als Kardinal aber diesenBestrebungen
durchaus wohlwollend gegenüber, und es ist kein Grund
abzusehen, warum er als Papst hierüber seine Meinung
ändern sollte. Im italienischen Parlament besteht bis jetzt
keine klerikale Partei , weil Leo XIII . mit aller Strenge die
Ausrechterhaltung des uou expeäit für die Wahlen anbefohlen
hatte . Die Stellungnahme Pius ' X . zu dieser Angelegenheit
würde den ersten Ausblick auf die Politik gestatten, die der
neugewählte Papst einschlagen wird.

Folgendes anschauliche
Stimmungsbild ans Rom

vor und während der Wahl wird dem „L.-M.
" aus Rom

geliefert:
Rom, 4. Aug ., 10 Uhr 15 Mn . vorm . Aus dem Um¬

stande , daß heute früh an der Ruota del maresciallo 300
Hühner , .200 Ktlogr . Kalbfleisch, mehrere Körbe Gemüse
und Obst und Butter , 7 Fässer g. 60 Liter und 10 Kisten
Flaschenwein abgeliefert wurden , schloß man in ganz Rom,
daß das Ende des Konklave noch nicht abzusehen
sei. Wer alsbald drangen aus dem Vatikan Andeutungen,
aus denen man schließen konnte , daß der heutige , dem
Gedächtnis des heiligen Dominicus geweihte Tag der
Kirche den Papst bescheren wird . Taüsende versammel¬
ten sich heute wieder in langen Reihen auf dem Petersplatz.
Der Platz vor der Säulenhalle bis zur Kirche ist abgesperrt,
vor dem Obelisken wimmelt es von Menschen.

Nom, 4 . Aug . , 12 Uhr 10 Min . mittags . Es ist 11,45
Uhr . die Truppen rücken im Laufschritt gegen die Pe-
terstirche , Bataillon auf Bataillon , bald sind 10 000 Mann



zusammen . Im selben Augenblick öffnet sich die äußere
Loggia , über die Irüstung wird ein Teppich gelegt ; es
erscheint der Kreuzträger und hinter ihm Kardinal Macchi.
Die Truppen präsentieren , und Macchi ruft in lateinischer
Sprache : „ Ich verkünde Euch eine großeFreu-
d e . Wir haben als Papst den ehrwürdigsten
Kardinal Sarto , der sich den Nam en PiusX.
beigelegt hat ." Brausende Rufe ertönen , Trompe¬
ter blasen Fanfaren , in wildem Strome ergießt sich nun
alles durch den Borgo in die Stadt und ruft : „ Sarto!
Sarto !"

-»

In Vatikankreisen war das Gerücht verbreitet , der
Papst sei schon gestern gewählt worden . Den An¬
laß dazu hatte die Beobachtung 'gegeben , daß gestern
kurz nach der letzten „Sfumata " an einem kleinen Fenster
der Konklaveräumlichkeiten eine Person mit der Hand
irgendwelche Zeichen zu g

'eben schien. Man berichtete
gestern auch sofort von diesem Vorgang , der eben bei den
Augenzeugen die Ueberzeugung entstehen ließ , der Papst
sei gewählt . Indes wurde die bestimmte Nachricht auch
unter maßgebenden Persönlichkeiten erst heute früh 10,30
Uhr bekannt , gegen 11 Uhr wurde die Nachricht an den
Drehbrettern bestätigt . Groß war die Freude besonders
bei der Dienerschaft des gewählten Kardinals Sarto . Um
11 Uhr befahl der Konklavemarschall , Fürst Chigi , alle
Drehbretter , mit Ausnahme desjenigen des Sekretärs des
heiligen Kollegiums , Merry del Val , zu schließen. Sie
wurden dann erst wieder um 4 Uhr geöffnet.

Die Vernehmung des ungarischen
Ministerpräsidenten.

IN der Untersuchun gskommission des un¬
garischen Parlaments ist gestern , wie berichtet,
Ministerpräsident GrafMH uen - Hedervary vernom¬
men worden . Da der bisherige Gouverneur von Fiume,
Graf Szapary, gleich nach Bekanntwerden der Be¬
stechungsversuche sich in die Bresche gestellt und alle
Schuld auf sich genommen Hatte , so hatte Gras Khuen
keinen Anlaß , diesen seinen Freund zu schonen. Gralf
Szapary , so erklärte der Ministerpräsident , habe den dun¬
keln Feldzugsplan selbständig ausgeheckt und ohne
ministerielle Unterstützung durchzüführen getrachtet . Einige
Andeutungen darüber hübe Graf Szapary ihm , dem Mi¬
nisterpräsidenten , allerdings gemacht , allein er habe bloß
mit halbem Ohre zugehört , da er Diesen Phantastereien
keine Bedeutung beigemessen habe . Bon Bestechungen sei
in den Gesprächen mit Szapary überhaupt nicht die Rede
gewesen . — Graf Szapary leistet seinen Freunden einen
großen Dienst , indem er sich selbstaufopfernd in den Ab¬
grund stürzt , und die halbamtlichen ungarischen Meldun¬
gen beeilen sich , zu versichern , die Aussagen des Grafen
Khuen vor dem Untersuchungsausschüsse hätten den besten
Eindruck hinterlassen . Im allgemeinen jedoch steht Aus¬
sage gegen Aussage. Die Entscheidung über die
Frage , inwiefern Graf Khuen persönlich belastet ist, bleibt
dem Urteil der öffentlichen Meinung uberlassen.

Sehr treffend bemerkt die „Voss. Ztg .
" zu der Be¬

stechungsaffäre:
In politischen Dingen ist der Rückhalt ei¬

ner Regierung an der öffentlichenMeinung
ein kostbares Gut. Bei Ereignissen , wie sie sich in
Ungarn abgespielt haben , genügt die Gunst der öffent¬
lichen Meinung keineswegs , um einer Regierung eine feste
Grundlage zu geben . IN solchen Fällen muß ein son¬
nenklarer , restloser Unschuldsb

'
eweis er¬

bracht werden . Da ein solcher vor der Untersuchungs¬
kommission nicht zustande kommen kann , so ist auch nach
der Aussage des Grafen Khuen -Hedervary anzunehmen,
daß er nicht mehr lange Minister bleiben wird . — Man
fühlt sich unwillkürlich versucht , von dieser Angelegenheit
Parallelen aus andere Ereignisse zu ziehen.

*

Sämtliche ungarischen Blätter ' sagen , daß trotz
seiner Erklärung die Stellung Khuen - H ederv a-
rys unhaltbar sei. Nur der „Pester Lloyd " benutzt
die Gelegenheit , um den Grafen Khuen als unschuldiges
Opfer oppositioneller Verderbtheit hinzustellen , während
der überaus regierungsfreundliche „Budapesti Hirlap " sich
jedes Urteils enthält und selbst das sehr gemäßigte „Neue
Pester Journal " bezweifelt , daß die gestrige Erklärung
des Ministerpräsidenten nicht nur die Opposition , son¬
dern auch das Mißtrauen des Landes beruhigen wird . Die
oppositionellen Blätter beginnen sich nun auch gegen das
aristokratische Nationalkäsino zu wenden und greisen das¬
selbe auf das heftigste an . Da ein Mitglied der Unter¬
suchungskommission beanstandete , daß Graf Julius An-
drassy , trotzdem er in die Bestechunasangelegenheit ver¬
wickelt, Mitglied der Kommission fei , gab Andrassy da¬
rüber Aufklärung , daß in der stürmischen Sitzung der Mi¬
nisterpräsident ihm die Schuld Szaparys mitgeteilt habe.
Da Szapary Reue zeigte und ganz .gebrochen war , hatte
er Mitleid mit ihm , und habe nur am nächsten Tage an
einer privaten Heratung teilgenommen , wie die Ange¬
legenheit in persönlicher Hinsicht für Szapary am gün¬
stigsten gelöst werden könnte . Graf Khuen soll angeblich
seine Reise nach Ischl verschoben haben , da der Hof
eine vollständige Klärung der Bestech .ungsafsäre
abwarten will.

Faktischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hat nach einem Telegramm aus
Christiansund vom Montag , da das Wetter immer schlechter
geworden ist, vorgezogen, vor Christiansund Anker zu werfen.

Kaiser Wilhelm schenkte der Domkirche zu Dront-
heim 1000 Kronen, so daß die Gesamtsumme des kaiserlichen
Geschenkes an die Kirche 11000 Kronen beträgt.

— Wie der „ Reichsanz " meldet, wird die Kaiserin
Cadinen am 9 . d. M . abends verlassen und sich, den eigenen
wie den Wünschen des Kaisers entsprechend, zunächst nach
Schlesien und Posen begeben, um der durch die Elemen¬
tarereignisse heimgesuchten Bevölkerung Teilnahme zu be-
weisen, sowie die Anerkennung für die in den Tagen der
Gefahr geleistete Hilfe kundzugeben. Es ist der ausdrück¬
liche Wunsch der Kaiserin, daß bei diesem Anlaß jeder fest¬
liche Empfang unterbleiben soll, auch wird sie es sich
versagen, Blumenspenöen entgegenzunehmen. Am 12 d. M.

beabsichtigt die Kaiserin zur Rückkehr des Kaisers im Neuen
Palais einzutreffen. Später gedenkt das Kaiserpaar in
Wilhelmshöhe Aufenthalt zu nehmen.

— Prinzregent Luitpold richtete gestern an den Herzog
Ernst von Sachsen-Altenburg anläßlich dessen 50jährigen
Regierungsjubiläums folgendes Telegramm:

„Es drängt mich , Dir , Mein lieber Vetter, zu Deinem
fünfzigjährigen Regierungsjubiläum Meine aufrichtigsten
und wärmsten Glückwünscheauszusprechen. Gottes reichster
Segen walte über Deinem Leben zum Wohle Deines ganzen
Hauies und Landes . Luitpold . "

Hierauf traf in Vorderriß folgendes Antwort¬
telegramm ein:

„Sr . Königlichen Hoheit dem Prinzregeuten Luitpold
von Bayern , Vorderriß . Allcrwärmsten Dank für Deine
warmen Glückwünsche zu Meinem Jubelfeste , welches Ich
durch Gottes Gnade feiern darf . Deine Worte kamen von
und gingen zu Herzen und begrüße Ich sie als die ersten
Mir zugegangenen Wünsche besonders sreudigst. Gott er¬
fülle Deine Wünsche. Ernst ."

— Mit Bezug auf die Kaisermanöver spricht ein
höherer Offizier in der „Saale -Ztg . " den Wunsch aus,
daß die deutschen Manöver wieder, wie in den früheren
Zeiten , um ihrer selbst willen, d . h. zur Ausbildung der
Führer und Truppen , nicht aber als Schaustellungen und
„Theaterschlachten" für zuschauende, fremde gekrönte
Häupter angelegt werden sollten:

„Möge man diesen Hebungen wieder freieren Spiel¬
raum geben und nicht das Klappen eines Theaterbildes zur
Hauptsache machen , das ist der Wunsch einsichtigerMilitärs,
ein Wunsch, den man freilich nur im vertrauten Kreise
aussprechen hört . In den Manövern fällt bekanntlich den
Schiedsrichtern eine große Aufgabe zu , diese Männer sollen
kenntnisreiche, umsichtige Offiziere von großer körperlicher
Leistungsfähigkeit und bemerkenswertem, moralischem Mut
sein; wenn aber Fürstlichkeiten führen, dann werden diese
Schiedsrichter eher zu Diplomaten . Die Schlachtenreiterei
spielt heute bei uns eine Rolle , an welche niemand im
Innersten seines Herzens glaubt , denn ein Zusammentreffen
der seltensten und glücklichsten Umstände wird nötig sein,
um den siegreichen Sturm ganzer Kavallerie-Divisionen
möglich erscheinen zu lassen. Schon im Jahre 1870 wiesen
unsere ermüdeten Schützenzüge große feindliche Kavallerie¬
massen ab (so z. B . die 32er bei Wörth ). Wie soll es
heule gegenüber den weittragenden Magazingewehren und
dem rauchlosen Pulver , sowie den Maschinengewehren und
Schnellfeuergeschützengelingen, den Angriff von Kavallerie¬
massen anzusetzen ? "

— Die „Natlib . Korr ." meldet : Ein Delegierten tag
der nationalliberalen Partei für das Königreich
Preußen ist im September in Hannover in Aussicht
genommen.

— Ueber die Verschmelzung der National sozialen
mit der Freisinnigen Vereinigung hat am Sonntag in
Elberfeld ein niederrheinisch- westfälischer Vertreterlag der
nationalsozialen Partei verhandelt . Bei dieser Gelegenheit
wurde nach der „ Voss . Zlg .

" mitgeteilt , daß der bisherige
Parteisekretär der Nationalsozialen , Max Maurenbrecher,
erklärt habe, daß er zur Sozialdemokratie übertreten
werde.

Naumann und Barth werden, wie aus dem national-
sozialen Vertretertag in Elberfeld mitgeteilt wurde , voraus¬
sichtlich gemeinsam als Herausgeber der „ Nation" zeichnen.
Die nationalsoziale Wochenschrift„ Zeit " soll mit der „ Nation"
verschmolzen werden.

— Die Erneuerung der Handelsverträge zwischen
den Dreibund staaten liegt noch immer in weitem Felde.
Zwar verbreitet W . T . B . folgende Meldung aus Rom:

„Popolo Romano " meldet, zwischen den Kabinetten der
Dreibundmächte sei ein Meinungsaustausch eingeleitet
worden zu dem Zwecke , wenn möglich eine Verlängerung
der bestehenden Handelsverträge zu erlangen . Eine solche
würde natürlich die Verhandlungen erleichtern, ohne die
drei Regierungen zu verpflichten. Beschlüsse zu fassen, die
für die drei Länder wechselseitig gefährlich wären.

Das klingt zwar recht verheißungsvoll. Aber die Hoffnung
wird sofort wieder zu Wasser durch folgenden Zusatz, den
das „ W . T . B . " zu diesem Telegramm macht:

Nach unseren Erkundigungen ist diese Nachricht völlig
unbegründet. Ein Meinungsaustausch zwischen den Drei¬
bundregierungen über die Verlängerung der Handelsverträge
hat nicht stattgefunden.

— Zu den deutsch - russischen Handelsvertragsver¬
handlungen berichtet die „Kreuzzeitung" aus einer Quelle , die
sie für ösfiziös hält , daß Rußlands Einwilligung in die
deutschen Mindestzölle „nicht aussichtslos " erscheine , sofern
zwei Bedingungen erfüllr würden : 1 . Entsprechende Kompen¬
sationen aus dem Gebiete des Verkehrs mit Vieh und tierischen
Produkten (besonders starke Herabsetzung der Vieh- und
Fleischzölle und Erleichterung des veterinär -polizeilichenGrenz-
ichutzes ) . 2 . Gewährung der Getreidemindestzölle nur an die
Vertragsländer (also Rußland , Oesterreich-Ungarn ), besonders
aber Ausschließung Nordamerikas und Argentiniens hiervon.

— Nach Mitteilungen des Oberpräsidenten Del¬
brück, der

'
am Montag in Berlin verweilte , sind in der

Provinz WestPreußen durch das Hochwasser der
Weichsel nennenswerte Schäden an Deichen und an Ge¬
bäuden nicht herbeigeführt worden . Ebenso sind keine
Verluste an Vieh entstanden . Dagegen sind einzelne an
der Weichsel gelegene Niederungsgebiete in ihrer Ernte
schwer geschädigt worden . Der Oberpräsident erbat für
die erste Hilfeleistung 50 000 Mark . Die Summe wurde ihm
vorbehaltlich der nachträglichen Zustimmung des Land¬
tages zur Verfügung gestellt.

Die Oder steigt in ihrem Oberlaufe wieder nicht
unbedenklich . Seit gestern früh , bis heute mittag ist ein
Steigen von 128 Zentimetern zu verzeichnen . Die Mala-
pane ist ufervoll.

Kultusminister Dr . Studt fuhr gestern auf einem
Regierungsdampfer nach Äuras und begab sich von dort
in überschwemmte -Ortschaften der Kreise Wohlan
und Trebnitz und weilte insbesondere in Pannwitz und
Kottwitz. Gegen Mittag kehrte der Minister nach Breslau
zurück, und trat sodann die Reise nach der Grafschaft
Glatz an.

— Die internationale Konferenz für Fun¬
ke ntelegraphie, wie die Telegraphie ohne Draht
amtlich genannt wird , ist gestern mittag in Berlin zusam¬
mengetreten . Staatssekretär Kraetke begrüßte die Teil¬
nehmer tm Namen der Reichsregierung und dankte für
ihr Erscheinen . Es wur de dann alsbald in die Verhand¬

lungen eingetreten . Den Vorsitz führte Unterstaatssekretär
Sydow. In der Begrüßungsansprache wies Staatssekre¬
tär Kraetke daraus hin , daß die Funkentelegraphie trotz,
ihrer Mängel schnell eine hohe Bedeutung für den
Verkehr der Seeschiffe untereinander und mit der
Küste erlangt habe . Sie sei das Ergebnis der gemeinsamen
Geistesarbeit von Männern fast aller in der Konferenz ver¬
tretenen Ländern . Das neue Verkehrsmittel möge sich
unter Beiseitesetzung aller Sonderinteressen zum gemein¬
samen Wohle der seefahrenden Völker entwickeln. Dies
könne nur durch einmütiges Zusammenwirken dieser Län¬
der erreicht werden.

Ausland.
Oesterreich -Ungar «.

* Wien » 4. Aug. (Gründung eines evangelischen r
Bundes . ) Nach dem Vorbilde des evangelischen l
Bundes in Deutschland wird nun auch in Oesterreich ein
solcher Bund gebildet werden. Die von den Herren Pfarrer
Antonius -Wien, Abg. Dr . Bareuther und Abg. Dr . Eisenkolb
ausgearbeiteten Satzungen haben bereits die behördliche Ge¬
nehmigung erhalten . Die gründende Versammlung des
Bundes findet im September in Wien statt.

Rußland.
* Kiew , 4 . Aug. (Streikbewegung .) In den Werk¬

stätten der Südwestbahn und auf der Station Kiew haben
die Arbeiter ihre Tätigkeit eingestellt, ebenso auch in
der nahe gelegenen russischen Maschinenfabrik. Bahnhof und
Werkstätten sind von einigen Bataillonen Infanterie besetzt.
Es herrscht Ruhe . Der Bahnverkehr ist nicht unterbrochen.

* Odessa , 4. Aug. Ueber die Arbeiterunruhen wird
berichtet: Das Militär ist verstärkt. Bereits sind eine
Menge Personen verwundet. Einige Personen sind ge - k
tötet. Die streikenden Pserdebahncr wurden mit dem Bajo » '
nett von den Schienen getrieben. Der geplante Gewaltstreich
unterblieb, da jede Tätlichkeit mit Erschießen bedroht wird.

Spanien.
* Madrid » 4. Aug. (Die Ausstandsbewegung ) .

In Sevilla warfen Ausständige mit Steinen nach den Straßen¬
bahnwagen ; die Gendarmen mußten mit Gewalt gegen die s
Menge Vorgehen . In Saragossa gelang es dem Präfekten,
die Scharen der Ausständigen auseinandertreiben zu lassen.
In Alcoy beschädigten die Streikenden die Fabriken ; Militär '
hält die bedrohten Punkte besetzt . In Barcelona hat sich die !
Lage bedrohlicher gestaltet ; vielfach werden Arbeitswillige von
Ausständigen angegriffen.

Serbien.
* In Serbien, ist wie mugeteilt , die Gründung einer

sozialdemokratischen Partei auf Grundlage des
Eriurter Programms in dem am Montag abgehaltenen t
Kongreß des Belgrader Arbeitervereins beschlossen worden. — ^Das Blatt „ Novi List "

; ährt mit seinen schonungslosen An - '
s

griffen gegendie Königsmörder fort . Die jetzige Regierung ß
herrsche verfassungswidrig . Das Blatt fragt , ob oie Schreckens-
nachl deshalb notwendig geworden sei, daß Ärnachie >m
ganzen Lande herrsche und niemand mehr wisse, wo er sein
Recht zu suchen habe.

China.
* Peking , 4. Aug. (Zur Vorgeschichte der Hin»

richtung des chinesischen Reformpolitikers und
Journalisten Schen - Tschien) trägt dis „Times " nach,
daß jüngst in Schanghai sechs chinesischeJournalisten
verhaftet wurden unter der Beschuldigung, aufrührerische
Flugschriften verfaßt zu haben, in denen der Kaiser von Cmna
beschimpft wurde. Dieser wurde daran erinnert , daß das
chinesische Gesetz den Verlust von Gebiet mit dem Tode be¬
strafe, und es wurde die Notwendigkeit einer Entthronung der
fremden Mandschudynastie betont . Nach der Verhaftung der
Publizisten war es der Taotai von Schanghai selbst , der den
Generalkonsuln Englands , Japans und der Vereinigten Staaten
von Amerika vorscylug, daß die Augeschuldigten vor den ge¬
mischten Gerichtshof gestellt werden sollten, und daß s
sie, falls sie für schuldig befunden würden , ihre Strafe in ^
der fremden Niederlassung, wo die Vergehen verübt
wurden , verbüßen sollten. Das Konsularkorps nahm den Vor¬
schlag an . Der Vizekönig von Nanking desavouierte indeß i
das Vorgehen des Taotai , und das Waiwupu beauftragte den
Minister Lienfang, bei allen fremden Gesandten vorzusprechen i,
und daraus zu dringen, daß die A nge schuldigten den
chrnesischen Behörden zur Hinrichtung übergeben werben
sollten. In Anbetracht der Tatsachen jedoch , daß den Ver¬
hafteten der Prozeß noch nicht gemacht worden, daß
einige wahrscheinlich unschuldig seien , aber daß Unschuldige
wie Schuldige gefoltert werden dürsten , bis sie ihre Schuld
eingestanden und andere denunziert und alsdann geköpft
werden würden , fand der Vorschlag keinen Anklang . Als die
Angeklagten am 15. d . M . von tum gemischten Gerichtshof
verhört wurden , bekannten sich zwei für schuldig , die er¬
wähnten Flugschriften geschrieben zu haben.

Aus dem Hroßherzoellmn.
Der R« h»ruck unserer mit K»rresv »ndrnzzeich- !> »ersehe» « vriziualherichiO
ist imr mit geniuer Quelen«i» »he gest-ttea Mitteilungen und Bericht»

üher L«rt»im»ni8« stad d-r N-d»lti»n stet« o»ii« »nnm,
* Oldenburg , 5 . August. >

' Das Schulschiff „Grostherzogin Elisabeth ", das
z. Zt . in Eckernförde liegt, wird am 9 . August den Besuch
des Großherzogs und der Großherzogin erhalten . Die
Herrschaften treffen auf der Dampfjacht „Lensahn" in Eckern¬
förde ein. Das Schulschiff begibt sich von der Ostsee nach
Christiania , dann nach Elsfleth , um später eine Reise nach
Westindien zu machen, die voraussichtlich im März 1904 in
Hamburg ihren Abschluß finden wird . !

./ ' Das Generalmusterungsgeschäft in Frohns' Restau«
rant fand gesternmittag , nachdemüber 300 Gestellungspflichtige
dort gemustert wurden, seinen Abschluß. Hiervon wurden !
eine große Anzahl zum aktiven Dienst und namentlich zum
Gardekorps angösetzt . Es ist dies ein Zeichen, daß unsere
Oldenburger noch als großer Menschenschlagzu betrachten sind.

a . Durchreisende Militärkapelle . Mit dem gegen
2 Uhr fälligen Personenzuge von Leer traf gestern die Kapelle
des 15 . bayrischen Infanterie - Regiments auf dem hiesigen
Bahnhofe ein . Sie hatte in Norderney Konzert gegeben und
reiste mit dem nächsten Zuge nach Bremen weiter. Bei dem
Publikum fiel die Kapelle durch ihre dunkelblaue Uniforin auf.

s . Besitzwechsel . Der Briefträger Herr Kröger kaufte
von Herrn Brandes ein an der Kreuzstraße belegenes Haus
für 5200 Mark.

* Sommerfest des Kriegervereins . Am nächsten Sonn¬
tag , den 9 . August, veranstaltet der Kriegerverein - Olden¬
burg im Vereinslokal „ Grüner Hof" ein Sommerfest , ver-



munden mit Kinderbelustigung und nachfolgendem Ball . Der

Aiifona des Konzertes ist auf nachmittags 4 Uhr festgesetzt.
Einführungen sinv gestattet. Hoffentlich hat der Himmel em

Einsehen und begünstigt das Fest durch Sonnenschein und

warme Witterung . — Die Einzelheiten sind aus dem Jnseraten-
^ ^ Zum Prozeß Biermann schreibt der „ Gern." in einer

längeren Ausführung : „Biermann hat nicht bloß aus

Skandalsucht gehandelt, wie der Verteidiger Rechtsanwalt
Wissen betonen zu müssen für gut befand, sondern zweifels¬
ohne den Finger in eine klaffende Wunde am Körper der so¬

genannten Gesellschaftskreise in Oldenburg legen wollen.

Niemand wird bestreiten, daß Zustände , wie sie du^ h die

Gerichtsverhandlung aufgedeckt sind und wie ste »och weil

krasser sich gezeigt hätten , wenn dem Angeklagten nicht dura,

Verweigerung der beantragten Ladung von Entlastungszeugen
die Bewegungsfreiheit genommen wäre, gar bedenklicher
Natur sind. Nur in der Auswahl feiner Mittel hat u . E.
der Angeklagte gefehlt: nicht gegen den Minister Ruhstrat
durfte er sich wenden. Der Sitz des Uebels scheint uns die

vornehme Kasino - Gesellschaft zu sein , in der bei

schweigender Nacht Spielorgien im wahrsten sinne des
Wortes abgehalten sind. Hier mußte der „ Reftdenz-
bote" den Hebel ansetzen , nicht sich eine einzelne Persou
heraussuchen. Hier hatte er die Lauge seines Spotts
und sein warnendes Wort durch beißendenSarkasmus wirken

zu lassen. Jedes Kind muß einseheu , daßetwas faul m
Stadt Oldenburg ist . Aber darum den Minister Ruhstrat
mit Beleidigungen gröblicher Art anzugreisen, das war grund¬
verkehrt und verdiente einen Urteilsspruch durch den Richter.
1 Jahr Gefängnis ! Das ist eine so drakonische Strafe , die
sich wohl kaum mit dem Rechtsbewußtsein des Volkes verein¬
baren läßt . Dadurch wird das Mitleid , mit dem Angeklagten,
der gewiß schwer gefehlt hat , aufs entschiedenste hervorgerufen.
Ja , dadurch wird eher bezweckt, daß sich die Sympathie aller
rechtlich Denkenden auf die Seite des Angeklagten stellt. . . .
Man darf wohl annehmen, daß die Revisionsinstanz
auch noch ein Wörtlein mitreden wird . "

Das „ Norod . Volksbl.
" führt aus : „ Es ist richtig : der

Staatsanwalt Ruhstrat hat weder gegen den Wortlaut der
88 284 und 285 noch des Z 360, Ziffer 14 des Str .-G. -B.
gesündigt, ob aber der Wirt im Kasino nicht als Inhaber
eines öffentlichen Versammlungsorts angesehen werden kann,
der nach § 285 sich strafbar macht, wenn er Glücksspiele
duldet oder zur Verheimlichung mitwirkt , diese Frage kann
nicht so schnell mit Nein beantwortet werden, wie der Herr
Rechtsanwalt Wisser das tut . Wird diese Frage bejaht,
so ergeben sich für den Staatsanwalt Ruhstrat recht unan¬
genehme Konsequenzen daraus . Keine juristische
Spitzfindigkeit hilft darüber hinweg. Das Volk hält es
mit den geltenden Moralbegrisfen unvereinbar , daß ein
Staatsanwalt, der selbst leidenschaftlich Hazard
spielt, gegebenenfalls als öffentlicher Ankläger auftritt gegen
einen Wirt , der in seinem Lokale Hazardspiel geduldet hat
oder dulden muß , will er seine Gäste behalten. In den
höheren Kreisen mag man ja nach dem Beispiel des Herrn
Wisser laxer darüber denken . Der Prozeß wird viel Staub
aufwirbeln . Viele Sympathien sind auf Seiten des Ver¬
urteilten , der sofort nach der Urteilsverkündung verhaftet
worden ist , trotz der Kaution von 4000 Mk ., die er schon
gestellt hat . Ausfallend ist , daß Biermann keinen Ver¬
teidiger zur Seite gehabt hat . Fühlte er sich in seiner
Sache so sicher oder wollte keiner der Oldenburger Rechts¬
anwälte die Verteidigung übernehmen? Recht naiv scheint
Herr Biermann in Prozeßsachen zu sein , sonst hätte er seine
Entlastungszeugen selbst laden lassen und dafür die Zeugen¬
gebühren deponiert . Seine Gewährsmänner oder die Verfasser
der Artikel, deren Namen Herr Biermann so tapfer ver¬
schwiegen hat , scheinen besonders zuverlässig auch nicht ge¬
wesen zu sein.

* Stenographenverein . In den nächsten Tagen wird
der hiesige Schülerstenographenverein nach Stolze-
Schrey einen neuen Unterrichtskursus eröffnen. Es kann
Schülern nicht genug empfohlen werden, sich an diesem Kursus
zu beteiligen, da dieselben nach Beendigung des Kursus ihren
sicheren Vorteil aus der Stenographie ziehen werden. (S . Ins .)

* Ausflug der Väckerbrüderschaft . Am nächsten
Sonntag , den 9 . August, findet ein Ausflug per Wagen
der Bäckerbrüderschaft von Oldenburg und Umgegend
nach Zwischenahn statt , auf den wir hiermit aufmerksam
machen. Näheres s . Inserat.

* „Die Lage des Kleinhandels und die Begründung
Von Einkaufsgenossenschaften ", Vortrag, gehalten am
9 . Juli in Bremen vom Handelskammersyndikus H . W.
Dursthofs ist im Verlage des Einkaufsvereins der Kolonial¬
warenhändler des Herzogtums Oldenburg erschienen und durch
denselben zu beziehen.* Leichenfund auf Borkum . Die vollständig bekleidete
Leiche eines Mannes wurde vorgestern am Nordstrande
aufgefunden . Der Tote ist Kaufm ann M . aus Biele f eld,
der in einem Hotel Wohnung genommen hatte . Wie der
junge Mann ums Leben gekommen ist , ob durch Unglücksfall
oder durch Selbstmord , konnte bislang nicht sestgestelltwerden.

* Eulenfpiegelstreiche reisender Handtverksburschen.
Aus Emden meldet die „ Rh . E . Ztg ." : Ein Handwerks-
bursche erhielt kürzlich auf dem Bauernhöfe eines benach¬
barten Torfes Mittagbrot , bestehend aus einer großen Schüssel
Erbsensuppe. Sei es, daß er sie nicht mochte, oder sie
nicht mehr vertilgen tonnte , kurz und gut er schüttete die
Suppe in einen auf einem Kleiderschrank stehenden Zylinder¬
hut , woraus er sich entfernte . Am Freitag , als der Laadmann
zu einem Begräbnis seinen Zy inder nichtsahnend hervorsuchte,
sah man erst die Bescherung. Man kann sich lebhaft die Ge¬
fühleüber den gemeinenStreich vorstellcn. Einen ähnlichenStreich,
spielte man einem Rechtsanwalt in Aurich. Tiefem hatte der
arme Reisende Fleischsuppe mit Reis in einen Regenschirm
aus dem Flur geschüttet. Als der Rechtsanwalt eilig seinen
Schirm ausspanntc , wurden ihm die Kleider durch die Suvve
verdorben.

. Osternburg , 4 . Aug. Sein 9. Stiftungsfest, ver¬
winden mit Schauturnen , hält am kommenden 9 . August der

„ Glückauf" in seinem Vercinslokal <2 . Koop-mann , Bremer Chaussee ) ab. Das Schauturnen best ht ans:
usmarsch mit Slabübnngm , Ricgcnturnen am Barren und

psero, sowie Kürturnen am Reck . Der Verein, sowie der
keine Kosten noch Mühe gescheut , dem

an
'" O' ue » genußreichen Abend zu verschaffen . Das Fest

s ht übrigens noch ans früherenJahren in besterErinnerung.

* benachbarten Gebieten.
Wrlhetmskaveu . 4 . Aug. Der Verein der Frei¬

sinnigen für Oldenburg - Ost friesland hielt
am Sonnabend die erste Monatsversammlung im „Reichs¬
adler " ab . . Dortige Blätter berichten : Der Besuch war ein
guter . Beschlossen wurde u . a . , für dis Zukunft alle 14
Tage regelmäßige Versammlungen abzuhalten,
sowie eine Bibliotchek und einen Fragekasten . einzn-
richten . Zu ersterer ist bereits zahlreiches Material , auch
von den Zentralleitungen der in Frage kommenden Par¬
teien , angeboten worden . In allen Versammlungen sollen
für die Zukunft Vorträge belehrenden und erläuternden
Inhalts über politische Tagesfragen , sowie volkswirtschaft¬
liche Themata gehakten werden . Die Wahl eines Llgi-
tationskornitees wurde bis zur nächsten, am 15. ds.
stattfindenden Versammlung verschoben. Zum Schluß
wurde noch eine Liste von zahlreichen Neuanmeldungen
verlesen.

* Emden , 4. Aug . lieber den Besuch der
Königin Wilhelmina in Delsztzl, dessen Hafen in
den letzten 2 Jahren auf Reichskosten ausgebaut und ver¬
größert morsen war , schreibt dex „H . C ." : Die Königin
empfing mit dem Prinzen Heinrich im Gemeindehause
den Chef der Marinestation der Nordsee , Admiral Thomson,
den kommandierenden General des 10. Armeekorps , Ge¬
neral der Kavallerie von Stünzner , und den Oberpräsi¬
denten der Provinz Hannover , Dr . Wentzel. Die Herren
fuhren hAmn nach dem Regierungsdampfer , der in der
Schleuse festgemacht hatte . Bald folgte die Königin , be¬
gleitet vom Prinzen Heinrich der Niederlande , und betrat
unter laicht endenwollenden Hurrarufen das .Schiff . An
einer mit Baldachin versehenen Landungsbrücke machte
der Dampfer Wieder fest. Dort besichtigte die Königin
BauÄrbeHen^ Dabei hatte sie an dem über dem Wasser
liegenden Brettergerüst aus eine Ausmauerung bestiegen,
zu der mehrere Stufen hinaufführten , und ging dann nicht
über die Treppe zurück, sondern sprang an der Hand des
vor ihr herabgesprungenen Prinzen Heinrich die mehr
als tischhohe Mauer hinab . Der General leistete , an der
anderen Seite der Königin stehend , der hohen Frau dabei
hilfreiche Hand . Die an dem Ufer stehende Volksmenge
brach in stürmische Hurrarufe aus . Die Königin bestieg
wieder das Schiss, machte eine Rundfahrt durch den
Hafen , und kehrte dann zzach der Schleuse zurück, wo
sie unter dem Jubel der Menge nach der Bahn fuhr.

r Stuten - und Füllmschaum.
X . Zu Delmenhorst, woselbstam Montag die Schauen

vor sich gingen, wurden von den vorgeführten Tieren (5 Stuten,
1 Stutentcr und 1 Hengstsaugfohlen) keine zur Konkurrenz
um Prämien ausgesetzt.

L . Zu Berne sind der Körungskommission am gestrigen
Tage vorgeführt 21 drei- und vierjährige und zwei ältere
Stuten , ferner 4 zweijährige Hengste, 4 Hengstenter, 20Stut-
enter und vier Saugfohlen . Hiervon zur Prämienkonkurrenz
ausgesetzt: 1 . Die dreijährige Stute „ Joga H " des K. Wie-
ting-Warfleth (Züchter W . Wieling daselbst) , br. , V. Dom¬
herr, M . Joga Nr . 4374. 2 . Die dreijährie Stute „ Rot-
kelchen" des K . Rowehl-Süderbrok , schwarzbr., V. Amber,
M . Rapunzel Nr . 9402. 3 . Die dreijähr . Stute „Misold a H"
des Gerh. Kückens -Warfleth , dunkelbr., V . Ruthard , M . Mi-
folda Nr . 8878. 4. Die dreijähr . Stute „ Roca II " des G.
Firsen -Ratjenbüttel , br., V . Ruthard , M . Roca Nr . 6201.
5 . Die dreijähr . Stute „Atossa " des H. Christoffers-Eden-
bütkel, br ., V . Ruthard , M . Azore Nr . 9604 . 6 . Die drei¬
jährige Slute „Alka de " des D . M . Puudt -Hannöver
(Züchter H . Böse-Edenbüttel ) , br., V. Amber, M . Askania II
Nr . 8730. 7 . Die 7jährige Stute „Oase " Nr . 9254 des C.
H . Kückens -Hiddigwarden , br ., V. Runibald , M . Offerte
Nr . 1481. 8 . Die 6jähr . Stute „Annemarie" Nr . 9730
des H. Thöle-Butzhausen, br ., V . Ruthard , M . Annate
Nr . 961. 9 . Der 2jähr . Hengst des G. Wenke-Ratjenbüttel,
br., V. Ruthard , Nt. Arstne Nr . 8819. 10. Das Hengstenter
der Hergens und Riesebietsr-Ranzenbüttel , br ., V. Ruthard,
M . Prisma Nr . 2622. 11 . Das Hengstenter derselben,
braun , V . Asmar , M . Sydonia Nr . 5107. 12 . Das
Stutenter des C. H . Kückens - Hiddigwarden , braun,
V . Ruthard , M . Oase Nr . 9254. 13 . Das Stutenter des
B . Bulling -Butzhausen, braun , V. Andreas , M . Caledonia II
Nr . 5570. 14 . Das Stutenter des K . Rowehl-Süderbrok,
braun , V. Indus , M . Penina H Nr . 9284.

Ferner wurde bei Verlesung des Protokolls noch bekannt
gegeben , daß der in Jade unter „Vorbehalt " ausgesetztezwei¬
jährige Hengst des Ehr . Frels - Boüenhagen, braun , v . Gil¬
bert a. d . Edelgard mit zur Konkurrenz um Prämien zu¬
gelassen worden ist . Mit der Stuten - und Füllenschau in
B er ne haben die diesjährigen Schauen , bis aus die Prämiierung,
ihren Abschluß gefunden. Mit Ausnahme der vorsührungs-
pflichtigenPrämientiere aus früheren Jahren sind der Körungs¬
kommission insgesamt zur Konkurrenz um Prämien vorgezeigt:
365 Tiere und zwar : 122 (35)*) drei- und vierjährige und
9 (4) ältere Stuten , 40 (6) zweijährigeHengste. 29 (8 ) Hengst¬
enter, 89 (15) Stutenter , 76 (9) Hcngstsaugfohlen. Für letztere
findet die Verteilung der Prämien am kommenden Montag,
den 10 . d . M ., nachmittags 2 Uhr, in Rodenkirchen statt.
Für die übrigen Tiere ist bekanntlich die Prämienverteilung
aus künftigen Mittwoch, den 12. d . Dü, vormittags Lh/Z Uhr,
anberaumt . Die tierärztlicheUntersuchungbeginnt am 11 . August,
vormittags 8r/s Uhr.

*) Die in Klammern angegebenen Zahlen wurden zur Konkurrenz
um Prä mien ausgeseßt . _ .

Messt Nichrichstil md letzte Icxesltze«.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten .)

§8 Berlin , 5 . Aug. Die „ B . P . N . " schreiben : Die
im ersten Viertel des Rechnungsjahres 1903 aus der Börsen¬
steuer vereinnahmte Summe ist um nicht weniger als 5,6
Millionen Mark hinter den Einnahmen des gleichen Zeit¬
raums des Borjahres zurückgeblieben. Würden die
übrigen ^ W, gleiches Ergebnis haben, so würde die ge¬
samte Jahreseinnahme aus der Börsensteuer um nicht weniger
als 6,2 Mill . hinter dem Etatsvoranschlag Zurück¬
bleiben.

Aus Rom wird berichtet: Die Krönung Pius' X.
wird voraussichtlich am nächsten Sonntag stattfinden.
Sein Wappen ist ein 8zackiger Stern mit zwei sich neigenden
Siegespakmen . Pius X . spricht französisch und deutsch,
besonders das letztere geläufig. Es wird von mystisch

veranlagten Personen darauf hingewiesen, daß Pius X.
9 Jahre Pfarrer , 9 Jahre Bikar, 9 Jahre Bischof, 9 Jahre
Kardinal war . Dian will dadurch offenbar auf ein zu er¬
wartendes neunjähriges Pontifikat Hinweisen . (S . unten .)

In Rom ist die Ansicht verbreitet, daß Rampollas
letztes Stündchen geschlagen habe. Als zukünftiger Staats¬
sekretär wird Bannsutelli genannt. Gleich nach der Wahl
sandte Pius X . ein herzliches Telegramm an seine in
dürftigen Verhältnissen auf dem Lande lebenden Schwestern.
— Das sozialistische Blatt „ Avanti " begrüßt den neuen
Papst als den besten , den das Kardinal -Kollegium wählen
konnte, und hebt lobend hervor, daß er von Nepotismus
nie etwas wissen wollte.

Aus Hamburg wird gemeldet: Die Klempner-Innung
beschloß in der gestrigen Abendversammlung, den streitenden
Gesellen von März 1904 an einen Stunoenlohn von 60 Pfq.
bei neunstündiger Arbeitszeit zu bewilligen. Der Streck dürfte
mit dieser Erklärung seinen Abschluß gefunden haben.

Zur Papstwahl.
LDK . Rom , 5 . Aug. Tie „Tribuna" meldet: Bei der

ersten Abstimmung fielenaufRampolla24 , aufVannutelli
15 Stimmen. Die übrigen Stimmen verteilten sich auf
di Pietro und Gotti . Oreglia und Sarto erhielten
keine Stimmen . Am Montag fielen, weil die ausländischen
Kardinäle eine schnelle Lösung forderten, auf Sarto 31
Stimmen , aber auch di Pietro hatte eine große Anzahl
Stimmen für sich. Abends äußerte dann di Pietro , er würde
aus Gesundheitsrücksichteneine aus ihn fallende Wahl nicht
annehmen, wodurch in der gestrigen Abstimmung Sarto
die Zweidrittelmehrheit erlangte . Die „Tribuna " meldet
weiter : Der Papst ernannte M erry del Vals znmKardinal
und setzte ihm in demselben Augenblicke , als ihm das weiße
Käppchen aufgesetzt wurde, das rote Kardinalsküppchen auf.
(Siehe dagegen unten .) Tie Krönung erfolgt am 9 . August
in der Pelerskirche.

„Giornale d 'Jtalia " sagt in ihrer gestrigen dritten Aus¬
gabe: Zu Anfang des Konklaves fand ein heftiger Wahl¬
kamps zwischen Rampolla , Vannutelli und Gotti statt.
Daraus gewann die Kandidatur Sarlos an Boden , besonders
nachdem Capicelato , auf den ebenfalls einige Stimmen fielen,
erklärte, daß er wegen seines hohen Alters verzichte.

Sobald in Riese, dem Geburtsorte des neuen Papstes,
die Wahl bekannt wurde, telegraphierte der Bürgermeister an
den Konklavisten Sartos und ersuchte ihn, dem Papste die
ehrfurchtsvollsten Gefühle der Bürgerschaft auszudrücken und
ihn zu bitten, seinem Heimatsorte den Segen zu erteilen.

Einige Konklavisten äußerten, die Wahl Sartos er¬
folgte mic über 50 Stimmen.

Dem Vernehmen nach soll in einer der ersten
Sitzungen des Konklaves ein österreichischer Kardinal
erklärt haben , Oesterreich würde gegen die Wahl Ram¬
pollas Einspruch erheben . Rgmpolla soll darauf er¬
klärt haben , dr würde glücklich sein , wenn ihm die
schwere Ausgabe des Pontifikats erspart bliebe . Als Kar¬
dinal Sarto sah , daß die -Stimmenzahl für ihn sich
vermehrte , bat er die Kardinäle wiederholt , von seiner
Wahl abzustehen , und entschloß sich erst auf Bitten .seiner
Freunde , die eventuelle Wahl anzunehmen.

Die Meldung VM der Ernennung Merry del
Vals zum Kardinal ist unbegründet.

Neue Unruhen in Makedonien.
LDL. Saloniki , 5 . August. In der vergangenen Nacht

wurdch ckuf der Station Eckchissu, an der Strecke nach
Monastir , eine Weiche durch Dyn a m itzerstört und
aus her Station Banitza das Provianthaus verbrannt,
die Schienen aufgerissen und der Telegraph durch-
schnitten. Auch zahlreich e B anden wu rden bemerkt.

Märkte.
(—) Marktbericht . Heute fand hier der August¬

markt statt . Derselbe gehört seit alters her zu den be¬
deutenderen hiesigen Pferde - und Viehmärkten. Der
Auftrieb war auf dem Pferde - wie auf dem Viehmarkt zahl¬
reich , und auch an Käufern und Händlern fehlte es nicht,
wenngleich die unsichere Witterung den Besuch seitens unserer
Landleute etwas gemindert hatte . Die Marktware hatte
durchweg gutes Aussehen. Auf dem Viehmarkte ent¬
wickelte sich bei hohen Preisen ein ziemlich lebhafter Handel.
Für tragendes Vieh erster Qualität wurde gezahlt bis zu
480 einzeln darüber , mittlerer Qualität bis zu 360
geringerer Qualität bis zu 240 Aehnlich hoch stand
Milchvieh im Preise . Auch nach güstem Vieh war ziem¬
lich viel Nachfrage. Es kostete je nach Qualität
150 bis 330 Rinder wurden mit bis zu 160 be¬
zahlt . Auf dem Pfcrdemarkt war der '

Handel unbe¬
deutender. Die Preise blieben dort zumlich unverändert.
Es wurde gezablt für junge und gute Arbeitspferde bis lOOO^L
und darüber . Nettere Arbeitspferde kosteten je nach Qualität
200—800 „M , Lithauer 150- 550 ^5, Enter wurden mit
bis zu 450 und Saugfüllen mit 250— 400 bezahlt.

Auf dem heutigen Pferde - und Viehmarlte waren zum
Verkauf an Pferden ausgeführt : 225 alte Pferde , 10 Enter¬
füllen, 8 Saugsüllcn , zusammen 243 Stück. Davon sind
pl . m. verkauft : 50 alt : Pferde , 2 Entersüllen . Ferner war
an Hornvieh ans dem Markte ausgestellt: 308 Stück. Davon sind
xl . m . verkauft : 150 Stück. Der Handel war aus dem
Markte mit Pferden mittelmäßig , mit Hornvieh ziemlich gut.

Oldenburger Wochenmarkt vom 5 . August. Der
Handel niit Schweinen ging heute recht flott . Sechswochen-
ferkel bedangen 9 Mk. Aeltere Schweine wurden stark nach¬
gefragt . Butter war genügend zugebracht. Für beste Haus¬
butter zahlte man pro Pfund 1 bis 1 . 10 Mk . , Molkereibutter
galt pro Pfund 1 .25 Mk . Frische Hühnereier waren massen¬
haft zugcträcht. Preise unverändert . Ceflng l wurde wenig
begehrt. Der Flcischmarkc bot die beste Auswahl . Der
Handel ging flott bei unveränderten Preisen . In Gemüse
wurde ebenfalls Vorzügliches geboten. Preise verhältnismäßig
niedrig. Handel g ng flott. Viersbohnen wurden mit 15 Pf.
bezahlt. Kartoffeln kosteten pro Scheffel 1 Mk . Weißer Kohl
kostete pro Kops 20 Pfg . , Wirsing ebenso . Der Obstmarkt
bor in Beeren-, Stein - und Kernobst ziemlich gute
Auswahl . Preise verhältnismäßig hoch. Der Handel mit
schön blühenden Topfgewächsen ging heute rech t lebhaft.

Briefkasten der Redaktion.
L. H . hier . Wn nab .» Ihre brieflichen Ausführungen

mit Interesse gelesen und verweisen aus die heutige Plummer
unseres Blattes.



Oldenburg . WerkmeisterPleus
Hierselbst beabsichtigt sein an der
Kirchhofstraße unter Nr . 6 » be-
legenes

Immobil,
bestehend aus dem zu zwei Wohnungen
eingerichteten Hause und schönem
Garten , mit Antritt zum 1 . Novbr.
ds . Js . zu verkaufen, und ist hierzu
Termin aus

Montag, den 18. i>. Mts .,
nachm. 8 Uhr,

in Struthoffs Gastwirtschaft an der
Alexanderstraße anberaumt.

Nähere Auskunft erteilt gern und
unentgeltlich

Lus. VLblwaa»,
Rstllr .,

Kurwickstraße 3. _

Prima Hof,
Mhe Kiels.

Ein Herrschaft!. Hof in nächsterNähe
Kiels soll umständehalber sofort unter
günstigen Bedingungen verkauft
werden. Gr . 86 Hektar . Grundsteuer-
Reinertrag ca. 2000 ^ Brandkassen¬
wert 42000 Gebäude neu , massiv.
Land ist in hoher Kultur . Lebendes
u. totes Inventar komplett . 8 Arbeits¬
pferde , darunter 3 Zuchtstuten , 4
jüngere Pferde , 25 prima Milchkühe,
sowie 15 Starken u . mehreres Jung¬
vieh. 10 Zuchtsauen und 30 Stück
Mastschweine. Pferde und Hornvieh
sind mit recht vielen ersten Preisen
präm . Forderung mit Inventar und
Ernte 145 000 Anzahl . 30000
Restgeld fest . Dieser Besitz ist sehr zu
empfehlen. Der Besitzer hat 50 Jahre
den Hof im Besitz . Näh. durch

»s. Iltslllkis,
Neumünster in Holst.

Rastede. Heinr . Christian
Folketts zu Delfshausen beab¬
sichtigt die seiner Ehefrau ge¬
hörige , daselbst mitte « im Orte
an der Chaussee belegene

Besitzung,
Wohnhaus mit 5,8032 da — 13 Jück
guten Ländereien, wovon ein erheb¬
licher Teil in bester Kultur , mit be¬
liebigem Antritt unter der Hand zu
verkaufen.

Die Gebäude sind noch neu und in
bestem Stande und die Ackerländereien
guter Bonität.

Kauflustige wollen sich baldigst
wenden an

H . Hoes , Rechstllr.

In Konkurssachen
über das Vermögen des Regi-
mentsschueiders a. D . Friedrich
Wilhelm Heye in Oldenburg

soll SchlußVerteilung stattfinde «.
Dazu sind verfügbar

3149 94
welche auf die nichtbevorrechtigten
Forderungen in Höhe von
IS 242 67 ^ zur Verteilung
gelangen.

Die vor - und absonderungs¬
berechtigte « Gläubiger sind
gedeckt.

Ein Verzeichnis der zn berück¬
sichtigenden Gläubiger ist aus der
Gerichtsschreiberei des Groß¬
herzoglichen Amtsgerichts Olden¬
burg zur Einsicht der Beteiligten
medergelegt.

Wegen der nicht festgestellten
Forderungen verweise ich die
betreffenden Konkursgläubiger auf
8 ISS der K.-O.

Ohmstede , 1963 , Juli 3V.
A . Paruffel , Konkursverwalter.

Der Spezial - Geflügel - Exporteur
M . Kaphan -Locker in Goczalkowitz 8
O ./S . liefert franko ins Haus

Anse , kn len, Siihm
1903er Brut , garant . lebendeAnkunft:
14 große Enten oder 6 la schlacht¬
reife Gänse oder 25 settfleischige Brat-
hähne -tL 20.—._

l.08 ilNM
siovtifoms10 Pfg . - Ägarrs,

sstir kein unä Ivivlil.

m. Memever
I -auxeslr . 36

(LeLtz 8eßü11iv§8ll'A88 «) .

Versteigerung.
Am Donnerstag , den 6 . August

d . I ., nachm. 4 Uhr, gelangen im
„ Lindenhofe" Hierselbst:

10 Sofas , 1 Schreibtisch, 1 Sekretär,
3 Bilder , 1 Kommode, 6 Polster¬
stühle, 1 Kleiderschrank, 1 Regulator,
4 Tische , 1 Sosatisch, 1 Spiegel¬
schrank, 2 Vertikows, 1 Klavier,
2 Spiegel und sonstige Gegenstände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
«ksILLss,

Gerichtsvollzieher.
Ein im vollen Betriebe

befindliches , nachweislich
äußerst rentables kleineres

ist in Wilhelmshaven
— anderer Unternehmungen
halber — zu günstigen Be¬
dingungen sofort preiswert
zu verkaufen.

Reflektanten werden ge¬
beten , ihre Adressen unter
8 . lSü postlagernd Wilhelms-
haven niederzulegen.

Jmmobilverkaus.
Oldenburg . Die hiers . an der

Johannisstraße unter Nr . 6 belegene
Grundbesitzuug , zweistöckiges Haus
mit Stall und großem Garten , wo¬
von an der Sophieustraße ein Bau¬
platz abgetrennt weroeu kann, habe
ich zum beliebigen Antritt unter der
Hand zu verkaufen. Der Bauplatz
soll auch allein verkauft werden.

Wilh . Müller, Rstllr.,
kl . Kirchenstroße Nr . 9.

AMckSZW.
Edewecht . Ter Hausmann H.

O . Oellien hiers . als Vormund über
Martha zu Jühreu läßt am

Mittwoch,
den IZ . Aug . d. I .,

nachm. 5 Uhr,
verschiedene an den Gebäuden seiner
Pupillin auszuführeude Reparatur-
arbeiten (Dachdecker -, Zimmerer- u.
Maurerarbeiten , Anfuhr von Füll¬
sand) öffentlich mindestfordernd aus¬
verdingen.

Versammlung auf der Hausmanns¬
stelle seiner Pupillin.

Annehmelustige ladet ein
Meinreuken.

Großenmeer . Gerh . Röbe » zu
Wolfstraße hiers. läßt auf seinem von
Wemken angekauften Placken (hinter
Delfshörne)

, 8 . MM n . ,
nachm. 6 Uhr,

ca. 15 8H. - 8. Safer
auf dem Halm

öffentlich meistbietend verkaufen.
C . Hauke , Aukt.

Habe das von Hinrich Kuhtmann
gekaufte Haus zum 1 . November
zum Abbruch zu verkaufen oder
versch . Baumaterialien.

Diedr . Hibbeler , Tungel ».

krivst-
IsurilllkLe

für Schülerinnen und
Schüler

beginnen aus Wunsch Ende
August.
Anmeldungen hierzu nehme

ich vom 26 . d . M . ab in
meiner Wohnung . Brüder¬
straße 3, persönlich entgegen.

L von Mr SkI,
Lehrer f . Gesellschafts¬

und Kunsttanz,
Mitgl . d . Genossenschaft

deutscher Tanzlehrer.
UL . Ende September be¬

ginnen die Kurse f. erwachsene
Damen u . Herren im großen
Saale der „ Union " . D . O.

Den geehrten Einwohnern von

u. Umgegend,
sowie meinen lieben Freunden und Gönnern hierdurch die
Nachricht, daß ich mit dem heutigen Tage das hiesige

Hotel Hoter
übernehme und unter der Firma

SilSdsls Hvlsl
weiter führen werde.

Indem ich prompte Bedienung zusichere , sowie für gute
Speisen und Getränke stets Sorge tragen werde, bitte ich,
mein junges Unternehmen gütigst unterstüßen zu wollen.

Zwischenahn , den 5 . August 1903.

Hochachtungsvoll

8edü!ei''8tökivgrspde »-Vel'em
( Stolze - Schrey ) .

Beginn eines UntemWknrsns Sonnabend, den 8 . AnguA,
MM - nachmittags 3 Uhr,

-WW
in der StadLknabenschule am Waffenplatz . Honorar 4 ^

Mz« blMer Perüdming
beabsichtige ich größere Posten in

L öiuseo, LvMüemMöii, Ä
lllltekröelten, 8edürreo,

gsrnierten Men , 8trodMeil rc.
zn sehr billigen Preisen anszuverkaufen.

LuMche sjegl-n fxggzg.

AillliilKaltk« ii . Lmtoricn
Kermsdorf i . d . Mark S. Werkin

Sanatorium für Zuckerkranke.
Das ganze Jahr geöffnet. Prospekte frei.

Dirig . Arzt vr . Hans Leber.

Aerztk . Aamitienheim Wückeöurg.
vr . Koethe. Für Nervöse, chronischLeidende,
Erholungsbedürftige , Rekonvalescenten rc.
— Entwöhnungsturen von Alkohol . und
Morphium . — Kleine Anzahl Kranker.
Vorz. Verpflegung b. mäßig . Pensionspreis.

Herrliche Lage, unmittelbar am Walde.

Wade » - Wade « : Or . Emmerichs
Heilanstalt für Nervenkranke. — Sämtliche
neuzeitlich erprobten Heilfaktoren ; gesamte
Wasserbehandl . Separatabtlg . : Morphium¬
entziehungskuren gänzlich beschwerdefrei.
Das ganze Jahr besucht. SGeisteslranke

ausgeschlossen.) (2 Aerzte.

SopHienbad in Weiubeck v . Kam-
burg . Sanatorium f. innere u . Nerven¬
kranke, Rekonvaleszenten und Erholungs¬
bedürftige. Alle modernen Heilfaktoren.
Das ganze Jahr besucht, vr . Paul

Hennings_

SuvvLrawLiiKL-
LaSvs.

kräftig und reinschmeckeud , s Pfund
60 gebrannt 80 Im Schau¬
fenster ausgestellt, empfiehlt

Paul Danckwardt.

Pkim« PökelsleW,
allerfeinste Qualität , s Pfund 43
empfiehlt

Paul Danckwardt.

Asciis .^ eLikinLtrum -ntsn -kärnefLetvi'
LeliULtsr » L 68
^ anünsukinedenfl ? ^ '

-lüvLtrirk ßsoptcÄÄoge

Rippen , Klcinfleisch , Suppen¬
knochen heute frisch.

Oldenbg . Fleischwarensabrik.

M M- seür Aut erüsltsn , tsäeilos
kuulrtiouisrsuä , ist

MM - OosobüktsverArögsorullA sok.
preiswert abrmAeber, . Okk.
u . k . 0 . 183 SU stullolf

DE " IVIossv, Olllenburg _

Me MMast
in der Stadt -Oldenburg zu pachten
gesucht . Suchender hat auch jetzt
Wirtschaft.

Offerten unter S . 683 an die
Expedition o . Bl.

Feinste neue
MhcnW.

k. 8 . rrouedon.
Groß Vornhorst . Zu rurt . e . irächr.

Schwei » , in 14 Tg . ferk. J . Hilbers.

UsiÄGi»

irOSZLS
Verkaufs vsüsvLlsiaü

unter Preis.

8. « Süll,.
Tallzuilterricht, asth.
Die Lektionen beg . am Montag , d.

17 . d . M ., im Großherzl . Augusteum.
Anm. das. erbeten.

Hochachtungsvoll
Hi . OsIvDVirLrrü,

Wirkl . Mital . d . Akademie.

KySLLaLNSsoLrLkt.
Ecke Lauge - und Schüttingftraßr«

Größte Auswahl in

WMen Md ConKtUe«.

lee ImportkM8.
Ecke Lange - und Schüttingstr.

L. Meisen,
_ Wilh . Bruns Nachflg.

Allen Verwandten und Bekannten
ein herzliches Lebewohl!

H . Rowold » Neufüdende.
I . Rowold . Ipwege.

Zwei Auswanderer ._

Sis Lil . Lug . verreist,
kr. 8edmiäl.

V « » Ser keise rurllelc.

vr . Vorselius.
Familiennachrichten.

Todes -Anzeigen.
Statt Ansage.

Oldenburg , 2 . Aug. Heute früh
9 Uhr starb infolge einer Operation ft
meine liebe Frau
Amalie Krummenauer geb . Töpke,
welches mit trauernden Herzen zur
Anzeige bringen der tiesbetrübte Gatte

A . Krummenauer , Schneidermstr .,
B . Döpke»
Bruder und Schwäger !«.
Die Beerdigung findet am Donners«

tag , den 6 . August, morgens 9 Uhr,
vom Piusstift aus statt.

Neusüdende , 4. August. Heute
morgen entschlief sanft und plötzlich
unsere liebe Tochter Minna im Alter
von 2 Jahren 4 Monaten.

Dieses bringen tiefbetrübt zur An¬
zeige Louis Hattendorf u. Frau,

Sophie geb . Wübbenhorst.
Die Beerdigung findet am Freitag,

den 7. August, nachmittags 2 Uhr,
nach dem Rasteder Kirchhofe statt.

Bremerhaven . Am 30. Juti ent¬
schlief plötzlich und unerwartet am
Schlaganfall mein lieberMann , meiner
Kinder treusorgender Vater , dei
Stuckateur

Bernhard Friedrich Osterthu«
in seinem 39. Lebensjahre.

Tieftrauernd stehen wir am Grabe
des so früh von uns Geschiedenen.

Anna Osterthun geb . Neuhaus
Littel . nebst Angehörigen.

Weitere Familien - Nachrichten-
Verheiratet: Johann Lemnkuhl

mit Hermine Harms , Sillenstede.
Verlobt: Frieda Hoffmeister,

Wildeshausen , mit Georg Soth,
Stettin . Alma Munderloh , Jering¬
have, mit Karl Kayser, Neugarmssiel.

Geboren: (Sohn ) Amtsakluar-
gehilfe H. Telering , Elsfleth . I-
Harms , Jnhausersiel . (Tochter) Wuh-
Zimmerig , Tettens.

Gestorben: Katharine Wilhelmme
Westerholt, Coldewey, 17 I . Johanne
Rastede , geb . Sannemann, Tetmen-
korst . _

Verantwortlich für die Redaktion : vr . A. Heß; für den
'
Inseratenteil V. Radomsku . Rotationsdruck und Verlag ; B. Scharf^ Oldenburg,
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"

Aus dem Hroßherzoglum.
» « üi- chdrlick uns -r -r mit « °rrcsv »ni>kn„ -ichk„ »er?«»en«n Orizi „ -,lbrri « u
» L- r mii ««n«uer Qu -I -n- nz - t - z-st- tt -t . MttcUun ««n und Berich»
^

tt «r l»k«l« B«rk»m» niff« sind der Aedni :i» n stets wiv »» » »»
" Oldenburg , 5 . August.

I . Vom oldenburgischen Nordseebade Wangerooge.
Die am 1 . Juli d . I - durch das Warringsche Motorfähr¬
schiff „ Wangerooge

"
eingerichtete zweite tägliche

Verbindung zwischen dem Festlande (Harle ) und der

Insel wird auch im Monat Augu st bestehen bleiben . Wel¬

chen ungemeinen Aufschwung Übrigens Wangerooge in
den letzten Jahren genommen hat , mögen die nachstehen¬
den Zahlen der Besucher zeigen : 1896 : 1676 , 1897 : 2160,
1898 : 2314 , 1899 : 3360 , 1900 : 3545 , 1901 : 4182 , 1902:
4169 . Der bisherige außerordentliche Besuch läßt auch
für diesen Sommer eine weitere erhebliche Zunahme
erwarten.

-u . Gefundenes Herrenfahrrad . Von Leuten , die hinter dem
Wildenloh vor einigen Tagen mit Roggenmähen beschäf¬
tigt waren , wurde im Roggenfelde ein gut erhaltenes
H

'
e r r e n - F a h rr a d gefunden. Dasselbe wurde bei

der Behörde abgegeben , und es gelang auch bald , den Ei¬
gentümer zu ermitteln . Es gehörte einem Beamten un¬
serer Bahn . Derselbe machte am ersten Pfingsttage mit
dem Rade einen Ausflug nach Edewecht . Dort hatte er in
einer Gärtnerei zu tun und ließ eingangs derselben das
Rad stehen . Wenige Augenblicke später war es gestohlen.
Aus Furcht vor Entdeckung hat der Dieb es jedenfalls in
das Roggenfeld gebracht . Natürlich hat das Rad in den
Monaten , die es draußen gelegen hat , erheblich gelitten.

-n . Adebar i « Nöten . In großer Angst war gestern
das vor dem Haarentor nistende Storchenpaar wegen
eines seiner Jungtzn . Dieses hatte sich jedenfalls vor¬
weise zu früh aus dem Neste gewagt und war hei seinem
ersten Flugversuche in d e n H ü h n e r h d f des Herrn!
Tantzen an dem Haareneschwege geraten. Es war ' ihm
unmöglich , aus diesem Gefängnis wieder zu entkommen.
Die Alten umkreisten in sichtbarer Angst das Gefängnis
ihres Lieblings ; sie machten sich an den Draht und suchten
ihn mit ihren Schnäbeln zu beseitigen , aber alles ver¬
gebens . Erst gegen Abend gaben sie ermüdet ihre Versuche
auf . Menschen wollten ihnen zu Hilfe kommen , aber ver¬
jünge Vorwitz war ..schon zu gewandt , als daß man seiner
auf dem großen Hühnerhofe habhaft werden konnte . So
mußte er denn vorläufig in seiner Gefangenschaft aus-
halten.

* Der Verein der Handlungs - Kommis von 1858
( Kaufmännischer Verein ) in Hamburg versendet seinen 44.
Jahresbericht , dem wir folgendes entnehmen : Unter der Herrschaft der
neuen Satzungen , die am 1. Januar 1902 in Kraft getreten sind , hat
sich der Verein befriedigend entwickelt . Er hat es seiner festen
Organisation zu verdanken , daß er durch die andauernde Ungunst der
auch im Berichtsjahre herrschenden Verhältnisse nicht allzu sehr in
Mitleidenschaft gezogen worden ist . Die rückläufige Konjunktur macht
sich natürlich in erster Linie bei der Stellenvermittlung bemerkbar , und
es ist erklärlich , daß damit die Zahl der zu besetzenden Stellen zurück¬
geht . Trotzdem sich die Anzahl der Aufträge gegen das Vorjahr um
353 verminderte , konnte der Verein 69 Stellen mehr besetzen , als im
Jahre 1901 ; im ganzen wurden 5475 Stellen besetzt . Die Stellen¬
vermittelungs - Abteilungen in Berlin , Breslau und Frankfurt a . M.
vermittelten insgesamt 1060 Stellen , 351 mehr als im gleichen Zeit¬
räume des vorhergegangenen Jahres . Im Frühjahr 1903 ist in
Düsseldorf die vierte Stellenvermittlungs -Abteilung eröffnet worden,
deren Wirkungskreis sich aus Rheinland und Westfalen erstreckt . Der
Beitritt zum Verein ist im verflossenen Jahre recht lebhaft gewesen;
am Schluffe des Jahres 1902 gehörten dem Vereine 66811 Mitglieder,
einschließlich 2146 Lehrlinge , an und diese Zahl ist heute schon auf
über 68000 gestiegen . Durch die verschiedenen Unterstützungs - Ab¬

teilungen , für deren Inanspruchnahme kein besonderer Beitrag erhoben
wird , wurden im letzten Jahre etwa 13000 Mk . ausgezahlt . Die
übrigen Wohlfahrtseinrichtungen des Vereins , wie die Kranken - und
Begräbnis - Kasse , e. H ., die Pensionskaffe , die Hinterbliebenen - und
Mters - Versorgungs - Kasse und die Spar - und Darlehnskasse , e. G . m.
b . H ., haben ihre Ausgaben voll und ganz erfüllt . Mit Befriedigung
kann der Verein auf die erzielten Erfolge zurückblicken.

1. Sandkrug , 4 . Aug . Am nächsten Sonntag wird der von
Damme kurz nach 10 Uhr abends hier durchkommende
Sonderzug in Huntlosen und Sandkrug anhalten , was

von den Oldenburger Ausflug lern, denen die
bisherige Abfahrtszeit (8,30 Uhr ) zu früh ist , jedenfalls mit
Freuden begrüßt werden wird.

j . Wüsting , 4 . Aug . Die neue Genofsenschasts-
moikerei nurd eine Zierde für unser Dorf ; der 18 Dieter
hohe Schornstein und das Aeußere des Gebäudes sind fertig-
gestellt , augenblicklich sind die Monteure damit beschäftigt , die
Maschinen aufznstellen . Tie Molkerei wird im Innern aufs
beste eingerichtet . Mit dem 1. September wird der Betrieb
eröffnet werden . Sic wird geleitet werden von Herrn Molkerei¬
verwalter Meyer. Aus allen umliegenden Dörfern soll hier¬
her die Milch geliefert werden . — Teilweise konnte das Heu
noch nicht unter Dach gebracht werden , und der überaus nassen
Witterung wegen ist es nun dem Verderben ausgesetzt.

b . Grüppenbiihren , 4 . Aug . Das beständige Regen¬
wetter läßt den Landmann mit seinen Ernte - Ar¬
beiten nicht von der Stelle kommen . Die feuchte und
warme Witterung wird bie Körner des Brotfruchtgetrei¬
des bald zum Auswachsen bringen . — In den letzten Tagen
war der Baumann Grashorn zu Bookholzberg auf feinem
Roggenselde mit einer M ä h m a s chin e mit S elb st b i n-
der beim Schneiden des Roggens beschäftigt . Bei die¬
ser maschinellen Einrichtung sind nur noch wenig Men-
schenträfte beim Roggenmähen erforderlich . — Die Preise
für fette Borstentiere sind seit acht Tagen wieder
im Steigen begriffen ; kosten diese doch Itzt schon wieder
41 bis 43 Mark . Am letzten Mittwoch wurden bei La-
husens Gasthause eine Anzahl Schweine abgenommen , die
mit 42 Mark pro 100 Pfund Lebendgewicht bezahlt wur¬
den . — Die sehr rührige Sch w ein e zuch t g enos sen -
schaft für den Amtsbezirk Delmenhorst will der Blut¬
auffrischung wegen durch die Herren Backenköhler -Mönchs¬
hof , v . Seggern -Bergedorf und Schulte - Elmeloh 4 aller¬
beste Eber ankaufen lassen und dieselben Vor der Haupt¬
körung , die Mitte August beginnt , an die hiesigen Eber¬
halter öffentlich meistbietend verkaufen lassen . — Auf An¬
regung des Stadtmaqistrats der Stadt Delmenhorst hatten
sich die Vorstände her landwirtschaftlichen Vereine des
Amtes Delmenhorst am 2 . August in Baldaufs Hotel ver¬
sammelt , um über die Frage : „ I st .est n w ö ch entlicher
Schweinemarkt wünschenswert ?" zu beraten.
Die Betreffenden waren einstimmig .der Ansicht , alle 14
Tage ein Schweinemarkt sei für die produzierende Bevöl¬
kerung völlig genügend . Die "

Versammlung richtete bei
dieser Gelegenheit an d,pn Stadtmagistrat die Bitte , den
neuen Marktplatz für die Abhaltung der Schweinemärkte
baldigst herzurichten , da die bisherigen Zustände unhalt¬
bar feien.

* Elsfleth , 4 . Aug . „ Elsflethwird Großstadt .
"

Unter dieser Spitzmarke schreibt man uns : Dem Verneh¬
men ' nach beabsichtigen hiesige Wirte in ihren Lokalen
Damenbedienung einzusühren . In blauer oder
roter «"Husarenuniform oder irgend welchem Phantasie-
Kostüm werden nunmehr liebliche junge Damen durstigen
Seelen , einen kühlen Trunk kredenzen . Trotz der nicht
unerheblichen Unkosten werden die bisherigen Preise für
Bier und Spirituosen beibehalten werden ; nur beim
Wein und Sekt wird eine erhebliche Steigerung ein-
treten . Von zarter Hand geschenkt wird die Flasche ge¬
wöhnlichen Rotspons bis zu 4 Mark kosten . Der Andrang
zu Wirtschaften mit „ D am en b edi en u ng " — auch
ohne Uniform — soll üb er all , naimentlich in den späteren
Abendstunden , resp . Nacht , ganz enorm sein ; also immer
das Alte : Kein Vergnügen ohne Damen! — Wa¬
rum auch nicht!

* Elsfleth , 3 . Aug . Es sind hier eingetroffen von der
1 . Reise die Logger „Berne " mit 261 Käntjes Heringen,
„ Fünfhausen

" mit286 >/2 , „ Neuenbrok " mit 383 , „ Bardewisch"
mit 2181/2 und „ Großenmeer " mit 4371/2 Kantjes Heringen.

IO Zwischenah « , 4 . Aug . Mehrere hiesige Geschäfte nutzen
ihren Briefwechsel in anerkennenswerter Weise dazu
aus , für den Ort Empfehlungen zu verbreiten . ,Sie lassen
nämlich die Rückseite ihrer Briefumschläge mit einer kur¬
zen , allgemeinen

'
Empfehlung bedrucken , etwa folgenden

Inhalts : „ Bad Zwisch en ahn , Großh . Olden¬
burg, in waldreicher Gegend am Zwischenahner See.

Wirksamster und billigster Aufenthalt für Erholungsbe¬
dürftige . Auskunft : Berschöneruiigsverein Zwischenahn .

"

In dieser Weise hat z . B . die Firma F . D . Gleim ins
jetzt wieder 10 000 Briefumschläge bedrucke » lassen , die
Wurstfäbrik von A . Koopmann Hai schon ca . 20000
Briefe , mit einem ähnlichen Aufdruck versehen , der Post
anvertraut . Bei diesen Briefumschlägen nimmt eine Ab¬
bildung des Kurhauses mit einer Partie am See den mitt¬
leren Raum ein . — Von einem auswärtigen Freunde hat
der Verschönerungsverein wieder eine Zuwendung
von 40 Mark erhalten.

-I- Westerstede , 4 . Aug . Am nächsten Sonntag und
Montag feiert der hiesige Schützenverein sein diesjähriges
Schützenfest. Der Festplatz wird mit Buden aller Art voll¬
ständig besetzt werden . Außer zwei großen Tanz - und vielen
Restaurationszelten rc. werden erscheinen : ein Zirkus , ein
mechanisches Theater , zwei Schießbuden , Karussell und Schaukel
usw . ; in dem Zelte des Herrn G . H . Buhr -Hier wird sich eine
vorzügliche Singspiel -Gesellschaft , bestehend aus 4 Damen und
3 Herren , hören lassen . Es ist also in jeder Hinsicht für
Amüsement gesorgt . Am ersten Festtage , abends 10 . 10 Uhr,
wird von Westerstede aus ein Extrazug in der Richtung nach
Oldenburg fahren.

* Elisabethfehn , 3. Aug . Vorstehende Ausfüllung
eines Formulars einer Geburtsbescheinigung , die dieser Tage
einlief , dürfte interessieren . Das Formular lautet : Das von
. . . den Standesbeamten der Gemeinde S . . . . am . . .
23 . Juli . . . 1903 . . . um . . . elfeinhalb . . . Uhr , vor¬
mittags geborene Kind . . . luth erlichen Geschlechts ist
heute unter Nr . 59 des Geburtsregisters mit den Vornamen:
Tatette Johanne Auguste . . . eingetragen.

S . . . . , am . . Juli 1903 . Ter Standesbeamte.
I . V . : G . C.

Die Ausfüllung : lntherlichen , muß natürlich heißen : weib¬
lichen . Der Beamte wollte an dieser Stelle aber jedenfalls
die lutherische Konfession des Vaters zum Ausdruck
bringen . — Der Ausdruck „lutherlich " klingt allerdings höchst
sonderbar.

Aus den benachbarten Gebiete «.
0 Wilhelmshaven » 4 . Aug . Tie zur Nordseestation

gehörigen Schisse des ersten Geschwaders werden in den
nächsten Tagen hier eintreffen , um noch etwaige Reparaturen
vor dem Eintritt in die Herbstübungsflotte vorzunehmen . Vor
einigen Tagen kam „ Wittelsbach " bereits hier an und suchte
das Dock aus , heute folgte der große Kreuzer „Viktoria Luise " .
Derselbe dampfte ebenfalls direkt nach der Werft , woselbst er
in das Dock verholte . — Der amerikanische Marine-
Attache e aus Berlin wird in diesen Tagen hier eintreffen»
um die hiesigen Werft - und Hafenanlagen zu besichtigen.

Oldenburger Schützenfest.
-a . Oldenburg , 6 . Aug.

Gegen das Vorjahr verlief der gestrige dritte Festtag er¬
heblich günstiger . Bekanntlich war im Vorjahre das Wetter am dritten
Festtage ähnlich wie in diesem Jahre am zweiten Festtage . Anders
dagegen gestern . Schon von 4 Uhr an strömte jung und alt zum Fest¬
platz , um noch einmal in vollen Zügen die Freuden zu genießen . Im
allgemeinen herrschte rege Kauf - und Schaulust , woran allerdings nur
die besseren Buden partizipierten . Den Hauptanteil hatte wieder das
Dampskaruffell . In dem Garten konzertierte die Jnfanteriekapelle bis
spät abends . In der Schießhalle nahm das K ö n i g s s ch i e ß en sür
die Mitglieder des festgebenden Vereins besonderes Interesse in An¬
spruch . Schon von 2 Uhr an wurde fleißig geschossen und mancher
Schütze mit einem guten Treffer belohnt . Die Königswürde
errang sich hier Herr Lokomotivführer Gerhard Janßen mit dem
Hochschuß von 18 Ringen. Die Würde eines ersten Ritters
wurde Herrn Bäckermeister Koop und die eines zweiten Ritters
Herrn H . Reiners sen . zuerkannt . In feierlichem Umzuge wurde
nach Beendigung des Schießens gegen 7 Uhr am Abend der neue
Schützenkönig unter Vorantritt der ganzen Jnfanteriekapelle und be¬
kränzt mit einem Kranz blühender Blumen durch den Garten und über
den Festplatz geführt . Die Ehefrau desselben wurde mit einer Droschke
von ihrer Wohnung abgeholt und bei ihrer Ankunft im Festlokal vom
Vereins - Präsidenten als neue Schützenkönigin begrüßt und ihr ein
prachtvolles Blumenbouquet überreicht . Bald daraus fand die Preis¬
verteilung der letzten Scheiben statt . Das Resultat folgt unten.

Aus Kunst und Wissenschaft.
Auerbach und Rosegger . Das Verhältnis Rosegger

zu A .uerbach schildert Anton Bettelheim in der „Deutsck
Rundsch ." durch den Abdruck einiger bisher nicht ver
öffentlichter Briefe . Rosegger war es , der sich im Fahr
1870 mit einem .Briese an Auerbach wandte , nachdem e
ihn in Berlin nicht hatte treffen können . Er schildei
darin den tiefen Eindruck , den ihm die „ Schwarzwälde
Dorfgeschichten " gemacht , die er las , als er noc
Bauernbursche in Obersteiermark war . „ Da verflösse
Fahre — bis ich endlich den Roman „ Auf der Höhe " las
dieser Roman war mein Entzücken . Ich las daran eine
Tag und eine Nacht und wieder einen Tag fast ununtei
krochen , und es gab eher keine Ruhe in mir , bis ma
sie hinaustrug , die arme , große Irma , und sie im Mo,
genrot begrub auf der Höhe . Dann gab es aber nor
keine Ruhe in mir ; ich küßte das Buch , weil der Verfasse
nicht bei mir war . Dieser Brief soll nichts , Herr Dokto:
als Ihnen meine unbegrenzte Verehrung aussprechen.
Zum Schluß bittet Rosegger um eine Photographie , un
er fügt seine ersten Schriften bei . Auerbach antworte!
wenige Tage darauf aus Gernsbach : „ Hierher in meir
Heimatgegend , wo ich seit Wochen bin , wurde mir FH
herzlicher Gruß aus Steiermark geschickt . Ich kann Jhnsilieber Herr Rosegger , nur sagen , daß Sie mir eine gu,stunde bereitet . Ich habe jetzt , da ich mich dem Seck
zigeriahre nähere , oftmals das Glück , zu vernehmen , w

vre Sinuesweise des nachfolgenden Geschlechts e:
wecktich und bisweilen bestimmend einwirken konnte . To

^ höchste Lohn für beharrendes Streben . Möge !
L t ^ Men

. schieden c^ in !" Drei Jahre darai
55 . , ,? 1. 6ger in einem neuen Brief Auerbach um seir
^ ! " ^ ^ rschafi in dem von ihm herausgegebenen K>

or eine recht strenge , sedoch » ick
ungerechte Kritikvon AustrbgchA .^steuen DprjMchichtM

Als er dann 1,878 zu einer Vorlesung seiner steierischen
Schnurren nach Berlin kam , wurden beide auch persönlich
mit einander bekannt . Rosegger hat selbst dieses Zusam¬
mentreffen sehr hübsch geschildert : „ Bald hörte ich von
innen durch die halbosfne Tür laut sagen : „ Wir kennen
uns schon , wir kennen uns schon ! Aber begierig bin ich
doch , wie er aussieht !" Als ich eintrat , stand er schon
an der Tür , der gut untersetzte , breitschultrige Mann
mit dem großen Haupte , dem halbkurz geschnittenen,
welligen Haar und Vollbart und den munteren Augen.
In schlichtem Hauskleid — ich erinnere mich noch an die
graue

"
Bluse mit , ich glaube/grünen Aufschlägen — stand

er da und breitete die Arme aus . Ir verbarg seine Ueber-
raschung nicht , als er mich sah . „ Sie schauen ja aus
wie ein Dorfkaplan !" , rief

'er ; „ ich habe mir Sie als
einen Parken , derben , großbärtiaen Älpler .gedacht . Sie
sind ja noch gar jung , Gott zum Gruß !" Mit beiden
Händen schüttelte er die meine , dann führte er mich zu
seinem Tische . „ Und was sagen Sie , zu mir ? " rief er
nun , und stellte "

sich nun wieder in seiner ganzen Be¬
häbigkeit vor mich hin . „Äin ich so , wie Sie mich
gedacht haben ? "

„ Fast "
, sagte ich , „ nur jünger , frischer,

nicht wie einer , der — der in der Stadt Berlin lebt,
sondern — "

„ Nun ?"
„ Sondern iip Bergwald oben , bei den

Bauern und Jägern .
"

„ Etwa so wie ein Förster , nicht
wahr ? Zehen Sie , mein lieber Rosegger , ich meine , Förster
sind wir Dichter Slle , Förster und Heger im großen
Menschenwalde .

"

„ Sokrates und sein Sturmgeselle . «« Ueber das
neue Drama von Hermann Sud er mann : „ Sokra¬
tes uno sein Sturm geselle

"
, das zu Beginn der

nächsten Saison am Hofburgtheater
"in Wien uüd am

Lessing -Theater in Berlin in Szene gehen wird , schreibt
man der „ Zeit " aus München : In dem neuen Drama
„ Sokrates und sein Stnrmgcselle " schlägt Hermann Su¬
permann einen neuen Md ein^ abseits der dramatischen

Straße , welche er bisher gewandelt , den Weg des patrio¬
tischen Schauspiels . Durch Ideale , die durch die Personen
der Handlung verkörpert werden , Will Sudermann in
„ Sokrates und sein Sturmgeselle " klipp und klar den Be¬
weis führen , daß die Ideen der Freiheitshelden der Jahre
1848/49 in unserer Zeit nicht anwendbar sind , denn
die Zeit hat sie weggeschwemmt , die Welle des Fort¬
schritts sie überholt , die Freiheit des Sturmjahres 1848
verschwand unter der nimmerruhenden tätigen

"Arbeit der
fortschreitenden Kunst und Wissenschaft . Aus dem Piedestal
der kämpfenden Freiheit des Jahres 1848 steht der hell¬
strahlende Geist des Fortschritts auf allen Gebieten , eirie
Freiheit , die sich mit jeder Errungenschaft selbst kräf¬
tigt , und welche kein Gesetz , keine Verordnung dzr Re¬
gierung und Fürsten mehr in Fesseln zu legen vermag.
Mit dieser wissenschaftlichen Freiheit hat auch die Ge¬
sellschaft die hohen Ideale , um welche die Helden des
Jahres 1818/49 mutig kämpften , errungen . Und der Rest,
der noch zu erkämpfen bleibt , liegt auf dem sozialen
Gebiet , und wird als nimmer zu verlierendes Eigen¬
tum ebenfalls friedlich errungen werden . Um diese hübsche
Idee dramatisch dnrchzuführen , bringt Hermann Sudcr-
mann einen Verein alter Achtundvierziger mit seinen
scharsgezeichneten Charakteren auf die Bühne . Dieser Ver¬
ein tagt noch heute allwöchentlich . Er lebt sozusagen in
einer Verpuppung fort , und die Errungenschaften der
neuen Zeit , ja selbst der politische Sonnenstrahl , den die
Fahre 1870/71 brachten , vermochten nicht , die Hülle des
Sokrates zu sprengen . Wir finden in dem

'Verein die
angenommenen Namen der Leichten der Wissenschaft , Spi¬
noza und andere , vertreten . — Der Landrat des Kreises
kennt den Verein , er lächelt über seine Tendenz , der
mit dem Präsidenten der Achtundvierziger , einem Zahn¬
arzt (der in der Konfliktszeit wegen seiner freiheitlichen
Ideen älZ Student relegiert wurde,find deshalb noch immer
den Groll gegen die rückschrittlichen Regierungen in sich
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Den Schluß des gestrigen Tages bildete der Festball für die Mit¬
glieder des Vereins und deren Angehörige. Schon bald nach 8 Uhr
begann derselbe und fand erst in später Stunde seinen Abschluß.
Während desselben wurde von Herrn Fortmann ein Feuerwerk
abgebrannt, das wieder allgemeinen Beifall fand. Gegen Mitternacht
fand nach vorheriger kurzer Ansprache seitens des Herrn Präsidenten
Millers die feierliche Proklanuerung des neuen Schützenkönigs und
seiner beiden Ritter in üblicher Weise statt. In fröhlicher Gemeinschaft
brachte dieser Festball für die Teilnehmer manchen Genuß. Das dies¬
jährige Schützenfest hatte damit einen würdigen Abschluß gefunden.

Schietzresultate.
Prämien - Scheibe „ Heimat " , 175 Meter Entfernung,

freihändig. Diese Scheibe war nur am 3 . Festtage aufgestellt.
A . Boß-Oldenburg 1 Paar Damenstiesel (57 R .), Lübben-Wilhelmshaven
1 Fruchtschale(56) , Mönning -Oldenburg 1 Zigarrenkasten (54) , Gebken-
Eversten 2 Fensterbtlder (53), Lütje-Oldenburg 1 Butterdose (53),
Schmidt-Oldenburg 2 Kannen (52), Addicks -Edewecht 2 Flaschen
Benedektiner (52), Bohlmann -Oldenburg 1 Hut Zucker (51), Tamm-
Oldenburg 1 Kabarret (51), Reiners -Oldenburg 1 Schreibzeug (51),
G. Janssen-Oldenburg 1 Kuchenkorb (49), Wübbenhorst-Oldenburg 1
Servierbrett (48), R . Hahn-Oldenburg 1 Wecker (48) , D . Meyer-
Oldenburg 1 Postkarten-Album (48), Jungblut -Oldenburg 1 Zeitungs¬
mappe (48), Willers -Oldenburg '/ , Dutz. Taschentücher (48), Dieks-
Oldenburg 1 Schreibzeug (46), Koop-Oldenburg 1 Journalmappe (46) ,
Helmerichs-Oldenburg 1 Kuchenschale (46), Benken-Oldenburg 1 Paar
Vasen (46 R .)

Serienstandscheibe „ Ernst " , 175 Meter Entfernung,
freihändig. Hierzu wurden Serienkarten von 5 Serien a 3 Schuß
ausgegeben. Der Einsatz für die erste Serienkarte kostete 6 Mark, für
die zweite und dritte je 5 Mk. Mehr als 3 Karten konnte ein Schütze
nicht abschießen . Schmidt-Oldenburg (213 Ringe ) 28 .75 Mk., Meyer-
Oldenburg (212 ) 23 Mk., Bischofs-Oldenburg (208) 17.25 Mk., Lütje-
Oldenburg (207) 14.35 Mk., Kottenbrink-Eversten (207 ) 11 .50 Mk.,
Schomerus-Oldenbura (207) 8 .60 Mk., Ad . Voß-Oldenburg (205)
5.80 Mk., Höfft II -Westerstede (204) 5 .75 Mk.

Geldkonkurrenzscheibe „Kaise r"
, 175 Mir . Entfernu g,

freihändig. Einsatz für die Schießkarte L 3 Schuß 1 Mk. Bischofs-
Oldenburg (57 Ringe ) 32 Mk., Gebken -Eversten (55) 25 Mk.,
Bohlmann -Oldenburg (53) 20 Mk., D . Meyer-Oldenburg (51) 17 Mk.,
A . Schmidt-Oldenburg (51) 15 Mk., Salm -Osternburg (51) 13 Mk-,
Lüttje-Oldenburg (50) 11 Mk., Faßel-Delmenhorst (50) 10 Mk.,
Höfft II -Westerstede (50) 9 Mk., Behrens -Oldenburg (49) 8 Mk.,
Lübben-Wilhelmshaven (49) 7 Mk., Marks-Eversten (48) 7 Mk.,
Kottenbrink-Eversten (48 ) 6 Mk., A . Willers-Oldenburg (47) 5 Mk-,
A . Wübbenhorst-Oldenburg (46) 4 Mk.

Geldkonkurrenz - Scheibe „Schill ", 150 Meter Ent¬
fernung, aufgelegt. (Einsatz für jede Schiebkarte » 3 Schuß 50 Pfg .)
Lütje-Oldenburg 15 Mk. (57 R .), Höfft II -Westerstede 12 Mk. (56),
D . Meyer-Oldenburg 9,50 Mk. (56), Faßel-Delmenhorst 8 Mk. (56),
Memeyer-Wilhelmshaven 7 Mk. (56), Willers-Oldenburg 6 Mk. (55),
Reiners -Oldenburg 5 Mk. (55) , Salm -Oldenburg 4,50 Mk. (55),
Schomerus-Oldenburg 4 Mk. (54), Janssen-Oldenburg 3,50 Mk. (54),
Lübben-Wilhelmshaven 3,50 Mk. (54), Gebken -Eversten 3 Mk. (54),
Meyer -Etzhorn 2,50 Mk. (53) , Lührssen-Delmenhorst 2 Mk. (52 R .)

Vom Geld - und Warenmarkt.
Lieht man von den kritischen Ereignissen bei den

Hypothekenbanken ab , so hatte die Bank - und Bör¬
senkrisis der jüngsten Jahre ihren eigentlichen Sitz
in Sachsen . In Dresden brach die Kreditanstalt zusam¬
men , weil sie sich weit über ihre Verhältnisse hinaus an
den Kummer Elektrizitätswerken und deren Tochtergesell¬
schaften beteiligt hatte . Die Leipziger Bank fiel , weil sie
nicht weniger als , 91 Mill . Mark an den Treberkonzern
geliehen hatte . Das war im Jahre 1901. Das Jahr 1902
brachte einen neuen Zusammenbruch , Das angesehene
Bankhaus Ed . Rocksch Nachfl . än Dresden stellte
seine Zahlungen ein . Der eine der Inhaber dieser Firma,
der Geh, Kommerzienrat Hahn , ist nunmehr unter dem
Verdacht großer Unterschlagungen verhaftet worden . Auch
im übrigen Deutschland hat sich während der jüngsten
Jahre so viel Schlimmes im Bereiche des Bankwesens ab¬
gespielt , daß ) es wenig angebracht wäre , wegen der be¬
klagenswerten Vorgänge in Sachsen mit Steinen auf dieses
Land zu werfen . Auch daß Herr Hahn etwa 3 0 Auf-
sichtsratsstellen bekleidet , ist nicht spezifisch sächsisch.
Darin sind ihm manche Persönlichkeiten in anderen Lan¬
desteilen sogar noch „über "

. Die schlechten Erfahrungen,
die mit der Vereinigung von so und soviel Aufsichtsrats-
ämtern auf eine und dieselbe Person während der letzten
Krisis gemacht worden sind , haben bisland noch nirgends'zu einer Beseitigung dieses Uebelstandes geführt . Diese be¬
dauerliche Tatsache wird angesichts der neuen Unter¬
schlagung in Dresden wieder lebhaft ins Gedächtnis ge¬
rufen . »

Mitteilungen aus der Industrie. Die eng¬
lische Kohleneinfuhr in Hamburg betrug im Juli 274 563

Tons gegen 223187 im Juli v . Js . — Bei der Tladbacher
Wollindustriegesellschaft gestaltet sich das Ergebnis des
kürzlich abgelausenen Geschäftsjahres derart , daß die vor¬
jährige Unterbilanz von 186 181 Mgrk gedeckt , und voraus¬
sichtlich noch eine Dividende verteilt werden kann . — Die
Verwaltung des Vereins für Zellstoffindu-
strie in Dresden schätzt die Dividende für das Jahr
1902/03 auf 2 Prozent . — Wie aus Breslau gemeldet wird,
beabsichtigt die oberschlesische Kohlenkonvention keine Er¬
höhung der Preise für Jndustriekohle zum Winter , da¬
gegen tritt für Hausbrandkohle am 1 . September der üb¬
liche Winteraufschlag ein . — Die Abrechnungsstelle für die
Ausfuhr in Düsseldorf gibt bekannt , daß das Kohlen-,
das Koks- und die Roheisensyndikate , sowie der Halbzeug-
und der Trägerverband die A u s fuh r v e r g ü t uu g bis
zu den bisherigen Höchstsätzen auch pro viertes Quartal
gewähren.

Nach dem vorliegenden Ausweis der Reichs¬
bank ist das Wechselportefeuille mit 15 Mill . Mark , das
Lombardkonto mit 13 Mill . Mark in Anspruch genotumen.
Außerdem sind auf Girokonto der Bank 47 Mill . Mark ent¬
zogen worden . Infolgedessen hat der Metallbestand um
34 Mill . abgenommen , der Notenumlauf um 31 Mill . Mark
zugenommen , und ist die steuerfreie Notenreserve von 219
Mill . Mark in der vorigen Woche auf 217 Mill . in dieser
Woche zurückgegangen.

Die aus London verbreitete und auch jüngst bereits
von uns gebrachte Meldung , daß die Hamb ur g - Ain e -
rika - Linie ihre fünf ältesten Dampfer verkauft,
und dafür Pier neue erworben habe , bestätigt sich . Die
neuen Dampfer werden die Funktionen der alten überneh¬
men . Die von anderer Seite aus diesem Anlaß befürchtete
Erhöhung des Aktienkapitals tritt , wie wir in
Erfahrung bringen , nicht ein ; der Status der Gesellschaft
ist ein derartig liquider , daß genügend Geldmittel vor¬
handen sind.

Hansel , Gewerbe und Verkehr
Oldenourg, 5. Aug. Kursbericht

burgischen Spar« und Leihbank . Alle Kurse
sich frei von Provision . Ankauf

I . Mündelsicher.

Olden
verstehen
Verkauf

Konsols
do. (halbjährliche Zins«

100
vCt.

100,50

100,50
83,75

103
100,50

103

3l/z PCL. Me Oldenb.
3Vs PCI . Neue do. . . . „ . „

zahlung. . 100
3 PCL. do. do. . . . . 88,10
4pCt . Oldb .Bodsnkred .-Oblig . (u «kündb.h.190S ) 102,50
4 pEt . abgestempelte do. (Zinsv . 1 . Oktab3Vs °/c) 100
3pCt . Oldenb . Vrämisn -Anleide . . . —
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe » unk. bis 1907 103,50
4pCt . Stollüammec , Jeverschs von 1377 . 100,50
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal- Anleihen . 102
Zl/s pCt . Oldenburger Sradt -Anleihe r>. 1903 99,75
3Vs PCt. Butjadinger , Golvenstsstsr . 99,50
3»/s pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 99,75
4 pCt. Eutin -LübeckerVrior .»2bligationsn garant . 101
8Vs pCt . Lübeck-Büch. Prior .-Obligat ., garant . 100,20
3 »/s pCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . . 101,90
3i/r PCt . do. vo. . - 101,95
3 PEt. do. do. . . . 80,70
5 Ve PCt. Preußrschs Consols ., abgest ., unkündbar bis

1905 101,70
3i/s PCt. da. da. da. . . 101,80
3 pCt . do. do. do. . . 90,70
3Vs pCt . Bayerische Staats -Anleihe 100,70
3Vs pCt . Essener Stadt -Anleihe von 1903 89,40
3Vs pCt . Darmstädler konv . Stadt -Anleihe 99,40

II . Nicht müttdelstcher.
4 pCt . Russische Staats - Anleihe von 1993 , 100,10
4 pCt . Moskau -Kasan-Eissnbahn - Prioritäten » gar 99,30
4 pCt . alte italienische Rente (Stücks von 4000 srk.

und darunter ) . . 103,10 —
L pCt . staatsgar . Italienische Eisenb.-Prioritäten — —
4 pCt . Ungarische Kronenrente
3Vs pCt Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt . Moskauer Staöt -Änteibe von 1903
4 pCt . abg . Pfandbr . der Berl . Hypoth .-Bank
4 PEt. Pfandbriefs der Mecklenburg . Hypotheken-

u . Wechselbank, Serie I V, unk. bis 1913 102,20 102 .50
4 pCt . Pfdbr . der Preuß . Boden -Zred.- Akt.- 3ant

Serie XIX , unkündbar bis 1911 . 102,80 —

99,10
97,20
94,45
98,90

100,25

100 .25

100,85

102,45
102 .50

91,25

102 .25
102,35
91,25

101 .25

99,95

100,65
99,85

99,65
97 .75
94 .75
99,45

3 ' / , PCt . do . do ., Serie XX , unk . bis 1913 —
3V. pCt . do., Preuß . Pfdbr .-Bank , unkd. b . 1912 100,45
3Vi- pCt . Pfandbr . der Braunschweig Hannov.

Hypoth .-Bank , Serie XX ., unk . b. 1910 96,50
3Vs PCt . do der Preuß . Hypoth .-Aktien -Bank 92,25
4 pCt. General Blumenthal -Obl ., rückzahlb 103 101,75
4Vs PCt . Georgs Marien -Priorit ., rückzahlb. 103 104F0
4pCt . Oldenburger Glashütten -Priontäten , rück

zahlbar 102 . 102
4 PCt. Warps -Spinnerei -Priorit .» rückzahlb. 105 104
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 163,45
Check aus London „ 1 L. „ „ 20,34

„ „ Skew -Nort » IDoL . » 4. 1725
Amerikanische Noten „ » „ 4,1575
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ » 16,83

An der Berliner Börse notierten gestern:

100,60
100,75

96,80
93,50

169 .25
20,42

4M75

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 174,25 pCt . G.
Oldenburg . Eisenhütten -Wien (Augustfehn ) 100,10 pCt . G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Dartchenszins do. do. 5 pCt.

Bank.
Oldenburg , 5 . Aug. Kursbericht der Oldenburger

Einkauf Verkauf
pCt . pEt.

Mündelficher.
3 >/, pCt . Oldenburgische kons. Staats -Anl., p

Coupons . . . .
'

100 100,50
8 >/ipCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons . . . . .
3 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4pCt . Oldenb .staatlicheBodenkred .-Anstalt -2chuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906
4 pCt. abgestempelte do. , ab I , Okc. 3 V- °/o Zins)
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . .
3Vs pCt . do . von 1903 . . . .
3 pEt . OldenburgischePräm .»Anleihe 40 Thlr .-

Lose)
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen
3 '/, pCt . d . Kommunal -Anleihen
3Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe , konvertierte

unkündbar bis 1905
3 '/- PCt. do. . . .
3 pCt . do . . .
3 '/ , pEt . Preußische,kons . StaatS -Anl ., conv., un¬

kündbar bis 1905 .
4 '/ , PCt. do. . .
3 PCt . do. . . .
3Vs PCt . Bayerische Staats -Anleihe
3 pCt . Allonaer Stadt -Ameihe , unk. bis 1911
3Vs pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901
3Vs pCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
3Vs pCt . Bouuiiu Ätaot - Auü ' che von 1903
3 Vs PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
3>/s PCt Lübeck-Büchener Eisenb .-Anl . v. 1902
4 pEt . Eutm -Lübecker Vrior .-Obligationen gar.
8 Vs PCt. Sachsen -Meininger Landeskredit -Oblig.
3Vs pCt . Gothaer Landescredil - Anstalts - Oblig.

unkb. bis 1908 . . .
Nicht müttdelstcher»

4 pCt. Dtsch. Dampffischerei -Ges. „ Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffspfandrscht sichergest. .

4pCt - Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 .

4 pCt . Mecklenburg . Hypoty . - und Wechsel-
bank -Pfandbrieie , Ser . IV . unk . b . 1913

4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 .
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie HI)
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

8V» pCt . Preuß . Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.
unkündbar bis 1913 . . . 100,30

3Vs pCt . Braunschweig -Hannov . Hypotheken
Pfandbr . , unkündbar bis 1910

4 pCt . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-
Pfdbr . v. 1902 , verst. Tilg . b. 1913 ausgeschl —

4 pCt . Türkische Adm -Anleihe von 1903 . . 89,70
4 pCt . neue steuerst . Jtal . Rente (kl. Stücke ) . 102,60
4pCt . Oesterreichische Goldrente . . . —
4 pCt . Ungar . Goldrente (Stücke ä 1012 .50 Mk .) 101,10
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 99,10
3Vs PCt . do. . . . 90,30
4 pCt . Russische steuersteis Staatsanl . v. 1902

100
38,20

102,50
100

102,50
99,75

102,
99,75

'
101,90
101,95
90,70

101 . 70
101,30

90 .70
100 .70
103 .70

99
99 .70

100,20
101

99,90

100,50

100,50

103
100,25

100,25

102 .45
102,50
91 .25

102 .25
102,35

91,25
101 .25
104 .25

99,55
100 .25

100
100,78

100 .45

99,70 100,25

101,25 —

102,95 103,25

102,20 102,75

100,70 101H5

100,90 101,45

100,60

96,50 S6,80

90,25
103 . 15

101,65
99,65
90,85

trägt ), nicht mehr in unsere Zeit paßt . Die Leute mit
ihren Achtundvierzigerideen sind unserer heutigen Ord¬
nung nicht mehr gefährlich . Auch der Sturmgeselle , jener
ehemals relegierte Student und jetziger Zahnarzt , nicht,
welcher nur Pas reinste Ideal der Freiheit , der Gesell¬
schaft, Kunst und Wissenschaft, in den Grundsätzen der Po¬
litik des Jahres 1848 erblickt . — Zwei Söhne der Helden
der Achtundvierziger , Kinder der neuen Zeit , und die Feier
des Sedanfestes bringen und lösen den dramatischen Kon¬
flikt des interessanten Stückes , in welchem sich der seriöse
mit dem humoristischen Teil die Wage hält . „Sokrates
und sein Sturmgeselle " enthält nur zwei Frauenrollen.

Christine Nilston , die „ schwedische Nachtigall ",
feierte am Montag ihren 60. Geburtstag . Sie erblickte am
3 . August 1843 im Kirchspiel Wederslöf bei Wexio das Licht
der Welt , wurde in Stockholm und dann in Paris ausge¬
bildet , und betrat am 27. Oktober 1864 am Theatre Lyrique
zum erstenmal die Bühne . Ihre bedeutendsten Rollen wa¬
ren die Violetta in Verdis „Traviata "

, die Ophelia in
Thomas „Hamlet " und Marguerite in Gonnods „Faust " .
Nachdem ihr erster Gemahl , der Pariser Bankier Rou-
zaud gestorben "war , vermählte sie sich im Jahre 1887
mit dem spanischen .Kammerherrn Grafen Miranda , mit
dem sie Zumeist in Paris lebt . Ihre Stimme , die ein un¬
gewöhnlich Heller und voller Sopran war , hat sich noch
bis vor wenigen Jahren sehr gut erhalten.

Der Königspalast des Odysseus . Zu keiner Mit¬
teilung , wonach Prof . Dr . Dörpfeld, der Leiter des
deutschen archäologischen Instituts in Athen, bei sei¬
nen Ausgrabungen auf der Insel Leukas das Schloß des
Odysseus bloßgelegt haben will , wird der „Freis . Ztg .

"
aus Fachkreisen geschrieben , daß die Dörpfeldsche Gleich-'

setzung des homerischen Jthaka mit dem Heutigen Leukas
in der deutschen und ausländischen Gelehrtenwelt keines¬
wegs allgemeine Zustimmung gefunden hat . So haben sich
noch in jüngster Zeit Prof . Tr . Wilamowitz -Möllendorf-
Berlin , Prof . Dr . Menge - Oldenburg, Ghmnasial-
djrektor Michael-Janex , Professor W- G ManWMAonry

gegen diese Hypothese ausgesprochen und beachtenswerte
Gegengründe ins Feld geführt . Jedenfalls ist es an der
Zeit , nunmehr auch in Jthaka selbst gründliche Nachfor¬
schungen anzustellen . Dr . Dörpfeld hatte daselbst zwar
vor Jahren mit Ausgrabungen begonnen , diese aber bald
wieder eingestellt , weil sie nach seiner Ansicht keinen Er¬
folg versprachen . Eine Nachprüfung der in Betracht kom¬
menden Literatur scheint indessen Pen Beweis geliefert
zu haben , daß die Residenz des listenreichen Fthakasiers
an einem anderen Punkte der Insel zu suchen ist, als man
bisher angenommen hatte.

Ein neues Malverfahren . Professor August Rincklake
kn Köln hat ein neues Malverfahren erfunden , das
namentlich für die Monumentmalerei Bedeutung gewinnen
könnte . Die „ Köln . Ztg ." teilt darüber mit : Es handelt sich!
zunächst um Maltafeln aus perforierten , dünnen Metall¬
blechen, die auf beiden Seiten mit durchsichtigem Gewebe¬
stoff belegt und mit einer erhärtenden Masse durchsetzt
sind . Die erhärtende Masse verbindet durch die Durch¬
brüche des Metalls hindurch den einen Gewebestoff mit
dem der anderen Seite , so daß sie also dieses Metallblech
fest umschließt . Als erhärtende Masse hat sich die seit
Jahrhunderten bekannte und bewährte Verbindung von
Käse und Kalk als am ^besten erwiesen . Die Tafeln wer¬
den zum Schluß geschliffen und mit einem eigens dazu
präparierten Kafe'mmalgrund "überzogen . Die so herge¬
stellten Malplatten sollen zunächst unveränderlich sein,
nicht reißen und sich nicht werfen . Ferner sollen die
Platten unempfindlich gegen Feuchtigkeit sein , und da man
sie , in ansehnlicher Größe angefertigt , zusammensetzen
kann , so sind die größten Wandbilder darauf zu malen
und an Orte und Stelle in die Wände einzufügen . Der
Malgrund zieht endlich das Oel der Farbe ein , so daß
man imstande ist, ein Bjld in ununterbrochener Folge
(prima ) fertig zu malen . Auch schlägt die Farbe nicht ein,
und erhält nicht den öligen Charakter , den d^e Bilder,
die auf andexen Malgründen gemalt sind, stets habM

Ein neues Flugschiff . Der berühmte amerikanische
Physiker und Flugforscher Professor S . P . Langleh in
Washington arbeitet an der "Herstellung einer neuen
großen Flugmaschine; die ersten Versuche sollten ff
bereits in kurzem über den Potomacsluß stattfinden . Der
Ban des Flugschiffes erfolgte auf einer großen , im Po-
tomacslnß '

schwimmenden Barke , von deren ungefähr zehn . !
Meter über dem Wasser befindlichen ebenem Plattform aus
der Abflug des Apparates erfolgen soll . Durch )einen vorige
Woche herrschenden schweren Sturm wurde die schwim¬
mende Werkstätte von der Verankerung losgerissen und
mehrere Meilen flußabwärts getrieben , wobei die Lan-
zierungsvorrichtung einigen Schaden erlitt . Die Flug¬
maschine selbst blieb indes völlig unbeschädigt.

Verschiedene Mitteilungen . Zu Roseggers
Geburtstag sino mehr als 1000 Glückwunschtele¬
gramme aus Mer Welt eingetroffen . Zahlreiche Vereine
sandten Glückwunschadressen. Rings um Krieglach hatte
die Bevölkerung Höhenfeuer angezündet . Die Wiener Ro¬
seggerfeier hatte einen großen Erfolg . — Die erste Neu-
ausführnng , die 'Las Lessing - Theater in Berlin in
dieser Saison veranstaltet , ist OttoLudwigs „Hanns
Fre i"

, das einzige Lustspiel , das der Dichter hinterlassen ' !
hat . — Vor der philosophischen Fakultät zu Berlin hat i
Frau Dr . Herrmann, die Gemahlin des )Privatdozenten i
für deutsche Philologie Dr . Max Herrmann / dieDoktor - i.
Prüfung bestanden . Die Kandidatin , übrigens die erste ff
verheiratete Frau , die hier promoviert , hatte das Fach t
ihres Gatten gewählt und mit großem Fleiße germanistische f
Studien getrieben. Sie bestand das Rigorosum „vnm Isuäo " .
— In Frankfurt a . M . wurde der Kongreß des Welt- ,
bundes für Tier sch u tz und ge ge » Vivisektion un«
ter Beteiligung zahlreicher Ausländer eröffnet . - - In St.
Maure bei Paris ist der Professor der Tierarznetschule,
Nocarod, einer der hervorragendsten Bakteriologen
Frankreichs ^ gestorben.
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„erst. Tilg. b. 1915 ausgesch!. . IM,10 100.65
L vCt . Wiener Stadt -Anleive von 1902. verst.

^
Tilg , b 1912 ausgeschl. . . 101,40 101,95

Zi/g iCt. Kopenhagener Stadt -Anleihe . . 96,60 97,15
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . - . 94,45 —
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk. 168.45 169,25
Scheck „ London Lstr. ä „ 20,34 20,42
Kurze Wechsel „ Paris ^ 0 Fr. L „ 80.85 61 .25
Scheck „ New -Iork 1 Doll. r „ 4,15/o 4,2075
Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll, a „ 4,1575 4,207o
Holländische Noten ^ 10 fl. a „ 16.83 16,96
Diskont der Reichsbank 4 M.
Lombardzinsfußder Reichsbank 5 pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst
gemäß den Tageskursen.

Oertliche Getreidepreiss
am 5.
Mrk.

7,50
7,50
7,50
7,80
7,50
s.-

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ amerik.
„ südmssischer

Weizen

in der Stadt Oldenburg
Aug . 1903.

Mrk.
Gerste, amerikanische —

„ 6,30
Bohnenrussischs 6,—
Buchweizen 3,—
Mais 6,50
Kleiner Mais 6,50

Lupinen —
pro Centn« .

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen:

2 . Aug . Fischdampfer „Minister Jansen " , Strenge,
„Breslau " , Peters , „Berlin " , Reents , „Mainz " , Zimmer¬
mann , mit Fischen von See.

3 . Aug . „ Leipzig", Schrieber, mit Fischen von See.
Schleppschiff „Minden 28" , Wiencke , mit Salz von Bremer¬
haven . Schleppschiff „Bremen 90", Röpke, mit Salz von
Hameln . Tankschiff „Korff 3 "

, Murtseld , leer von Bremen.
Abgegangen:

3 . Aug. Fischdampfer „Berlin ", Reents , „Mainz " ,
Zimmermann , „Minister Jansen " , Strenge , leer nach See.
Tankschiff „Korff 3 ", Murtseld , mit Mineralöl nach Bremen.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.

„Brake" , Sandersseld , ist am 8 . August in Gibraltar an¬
gekommen und später nach Tanger abgefahren. „Lisboa " ,

Braue , ist am 2 . August von Lissabon nach Bremen ab¬
gefahren.

„ Portugal " , Bergmann , passierte am 4. August ein¬
kommend Dover.

Schiffsverkehr in Brake.

Angekommen.
30. Juli : „ Helgoland " , Jcmßen , von Newcastle;

„Emanuel " , Oldenburg , von Granton . — 31 . Juli : „ Anna " ,
Huntenberg , von Bremerhaven ; „Johanna "

, Weers , von
Oldenburg ; „ Martha " , Port , von Bremerhaven ; „ Vorwärts ",
Scheer, von Bremerhaven . — 1 . August : „Gesina" , Holz, von
Bremerhaven ; „Bremen "

, Tasch, von Bremerhaven.

-Abgegangen.
30. Juli : „Rußland " , Peters , nach Bremen ; „ Novmgton " ,

Noll, nach Cardiff. — 31 . Juli : „ Hans "
, Sievers , nach

Bremerhaven ; „ Matin " , Francis , nach Sunderland ; „Etina " ,
Grüter , nach Sande ; „ Zorp en Vlyt " , Groen , nach Hooksiel.

Brakes Seeschiffsverkehr.
1903 Juli 1 . Jan .—31 . Juli

Zahl R . -T . Kbm. Zahl R .-T . Kbm.
Segler 68 5316 15069 245 23435 66358
Dampfer 23 23 359 36 173 105 129 319 366 345

Zus. 81
1902

Zahl
Segler 33
Dampfer 12

Zus.

28 675
Juli

R .-T.
4 571

16 066

81 232 350 152 754 432 703
1 . Jan .—31 . Juli

Kbm. Zahl R .-T . Kbm.
12 948 199 23 630 68 400
45 512 100 120 253 340 659

409 05945 20 637 58460 299 143 883
Schiffsverkehr auf der Hunte.

Angekommen in Oldenburg.
31 . Juli : Segel ' ch . „ Emilie " , Meiners , 150 T . Kreide von

London ; Segelsch . „Gebrüder "
, Janffcn , leer von Eversand;

Segelsch. „ Christine" , Kühne, leer von Eversand ; Segelsch.
„Margarethe " , Tapken, leer von Eversand ; Segelsch . „Gesine
Johanne "

, Meyer , 96 T . Gerste von Brake . — 1 . August:
Leichter „Bremen 14 " , Daniel , 165 T . Pflastersteine von
Carlshafen ; Schute „Oldenburg A " , Nienaber , leer von
Bremen ; Schute „Oldenburg II "

, Celis , leer von Bremen;
Segelsch . „Jda "

, Stramwitz , 80 T . von Memel ; Segelsch.
„Katharina Margaretha " , Drewes , 47 T . Zucker von Itzehoe.

Abgegangen von Oldenburg.
31 . Juli : Segelsch. „Bctti " , Otten , leer nach Bremer¬

haven ; Segelsch. „ Eisina" , v. d . Tück , 20 T . Kunstdünger und
22 T . Getreide nach Friesoythe ; Segelsch . „ 2 Gebrüder " ,
Esders , 30 T . Busch nach Schmalenfleth ; Segelsch . „ Johanna " ,

Weerts , leer nach Brake ; Leichter „Bremen 49 ", Hartmann,
leer nach Bremen ; Leichter „ Cronick "

, Schars, 200 T . Flaschen
nach Hamburg . — 1 . August : Schute „ Oldenburg A " ,
Nienaber , 76 T - Flaschen nach Bremen ; Schute „Oldenburg II " ,
Celis, 25 T . Flaschen nach Bremen ; Segelsch. „ Christine" ,
Kökue, 40 T . Buich nach Eversand.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg

Monat.
! Thermo¬

meter
> " Ls.

Barometer
iPariser

mm Zoll l.
I Air.

Lufttemperatur
Vorrat. ! höchste §niedrige

4. Aug.
8 . Aug.

7U . Nm. ! -4- 13 .2

8 „ Vm. Ist - 13,2

160,4
739,9

28 . 1,3
SS. 1

4 . Aug.
6 . Aug.

V tk,8 . ^ gtz

Lsmatsss
k-̂ 8ISO» -LIVVMSS

tlervorrsZenlles , sppetitLnreLsnlles
KrnktlZunZsmiltelm

vorm. L LIdsrkolL

8rumntk,V
^ kür Klsiäsr, Llussn re.

^ liefern »r^rtrt an D-iv«

. von MönL iiöllSLSn , Xrslslck.

Wetterfester Dachkautschiik,
das Beste und Unentbehrlichste für Pappdächer re.,

macht auch die älteste und schwächste Pappe wieder unverwüst¬
lich , absolut wasserdicht und auf lange Jahre hinaus durch
Witterungseinflüffe unzerstörbar ; tropft niemals ab und bleibt
auch bei großer Kälte gummiartig elastisch . Jeder Versuch
wird befriedigen. Wetterfester Dachkautschukstellt sich billiger
als Teer. Läger in den meisten größeren Städten Deutschlands.

Max kinKsr L So . , Vrvslsu,
Oel- u. Fettwarensabrik , Firniß - , Karbolineum- u. Pechsiederei.

Anzeigen.
Wardenburg . Die Einkommen¬

steuerrolle liegt bis zum 13 . Aug«
d. I . zur Einsicht der Beteiligten
öffentlich aus , wodurch hiermit auf¬
merksam gemacht wird.

Millers , Gemeindevorsteher.
Etzhorn.

Kalben steh.
Zu verk. 1 tied. nahe am
kuh . G « Ahlers Ww.

Umzugsh. 1 Musikautomat zum
Drehen und 1 Sommer -Ueberzieher
billig z u verk . Auguststraße 10.

Vegetarier kann i . vegt. leb . Fam.
Kost erh . Zn erfr. in der Exp , d . Bl.

Zu verkaufen ein kleiner Hund
(Rattenfänger ) . Hoyersgang 8.

Prima junges fettes Rostfleisch
empf. I . Spiekermann , Kurwickstr.

Zu verk . eine Nähmaschine , billig.
Lindenstraße 26 a.

Zu verkaufen eine milchg. Ziege.
Donnerschweer Chaussee 12.

Bloherfelde . Z. vk. schöne Henne-
küken, schw. Minorka. Fix. Krieger.

Emps. mich zum Schneidern in und
auß . d . Hause. I . Wicken , Rebenstr. So

Kaufe
jeden Posten gut erhaltener
u . Damen -Garderobe , Möbel,

Schuhzeug rc.

Kurwickstraße 20.

erren-
letten,

Kümmki -Iunüei -,
Lommvrlunövr ^abrilc , kstsnsburg.

OsZr . 1760 . kroksn gratis.
NieäsrlaAS bei:

8errn Dr - nsl
Olllvnbui -g i . Or.

Vereins - u. Vergnügrmgs
Anzeigen.

Krieger - Verein
im Dsten !>er Land¬
gemeinde Menburg.

Am Sonntag , den S . August,
im Vereinslokal „ Grüner Hof " :

Sommerfest,
verbunden mit Kinderbelustigung
und nachfolgendem _

WM
- s « 11 .

-
WI

Anfang des Konzerts nachm. 4 Uhr.
Einführungen sind gestattet. Mit¬

glieder sind frei. Eingeführte haben
für Tanz 1 zu zahlen. Orden und
Ehrenzeichen, sowie Vereinsabzeichen
sind anzulegen.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Der Vorstand.

UM " 3 Bettstellen mit Matratzen,
3 Küchenschränke , 2 Regulateure , 2
Waschtische, Garderobenständer,
Polsterstühle , Rohrsessel, Spiegel, neue
Trittnähmaschine , Kommode, runder
Sofatisch , 1 Ausziehtisch, Bilder,
Teppich, 2 Betten rc . billig zu ver¬
kaufen. Kanalstraße 6.

Das diesjährige

sie.
findet am

Sonntag,
den S . August,
(n ich t am 2 . August, wie bekannt

gemacht,)
statt und ladet dazu hiermit fteund-
llchst ein '

K . LlLvsssn

Molkerei - kmjsensW
Vlcwclsnbuig,

eingetr. Genossensch . m. u . H.
Am Freitag » den 14 . Aug . d. I .,

uachm. 6 Uhr:
Außerordentliche

kleserssterrrmmlllig
in Löschens Gasthause zu Warden¬
burg.

Tagesordnung : Ankauf von Land
und Neubau eines Wohnhauses.

Der Vorstand.
I . Claußen . I . Hoes. H. Ripken.

D . Fischbeck.

Großes

Preiskegeln
am Freitag , den V., u . Sonnabend,

den 8 . August d. I .,
bei L. UkM'dMS, Eversten

( „Zum Grunewald ") .
DE

" Os1k1xri ' 6i86.
Tie diesjährige übliche

z Mars la Tour - Feier
findet am Sonntag , den
16 . August, abends 81/2
Uhr, im Dieksschen Re¬

staurant , Donnerschweerstraße, statt.
Hierzu werden alle Kriegsteilnehmer
von 1870/71 freundlichst cingeladen.
Kameraden von auswärts sind will¬
kommen Kuhlman «.

K » O » GK « « « » « S

Hub KLIMM,
MMPfehn.

Am Sonntag , den 8 . Septbr . :

Scheibenschießen
mit nachfolgendem

UW
-

H r ^ s s
WM

" KT 4 . - MK
Anfang des Schießens 1 Uhr

nachmittags.
Es laden freundlichst ein

Der Vorstand . H. Ahlers.

EN̂ SLaxerksst
in Mernörrrg

am Sonntag , den S « Aug . 1SV3
Nachmittags 4 Uhr:

LvULSI ' l
im Garten des Herrn Fr 0 hns,
ausaesübrt vom Gesang - Verein
„Friedrich Wilhelm " Oldenburg,
Gesangverein der Warpsspinnerei
und Stärkerei Osternburg und

Männergesangverein Nadorst,
unter Mitwirkung der Kapelle des
Oldenburg . Dragoner -Regts . Nr . 19.

Entree zum Konzert SV Pfg.
'
.Abends 8 Uhr:

WM" Ball
in den Sälen von Frohns u . Lentze.

Zu diesem Feste laden wir ganz
ergebenst ein . Die Vorstände.

Edewecht.
Am Sonntag , den 9 . d . Mts . :

Größer Ball,
wozu freundlichst einladet

E. Mügge.

Moordors.
UM " Am Sonntag , den 9 . August:

WIt 8-vLl1,
wozu freundlichst cinladet

S . S . » IN « r.

Mmbmg.
Versammlung am Donnerstag,

den 6 . d . Mts ., abends 8 '/s Uhr, in
der Markthalle . — Sommerfest, Son¬
stiges . Der Vorstand.

Zu verkaufen 3 gut erhaltene Meitze
Kachelöfen . Näheres Moltkestr. 23.

Loyerberg.
Am N. August:

Vogelschießen,
UM " Gartenkonzert "ME

mit nachfolgendem

Hierzu ladet ergebenst ein
Fr . Bremer.

Anfang des Schießens 2 Uhr nachm.

MckerbrLderschast
von Oldenburg u. Umgd.

Sonntag , den 9 . Aug . 1903:

per Wagen nach Zwischenahn.
M . Die Mitglieder werden ge¬

beten, sich präzise 1 Uhr im Vereins¬
lokale zu versammeln . Der Vorstand.

Prima Marschwolle , a Pfd . 85
bei Mehrabnahme billiger, empfiehlt

Wahnbeck. Joh . Fr . Hiüje.

Zu belegen n. anzuleihen
gesucht.

Gelb -I-Me«
für Personen jeden Standes zu 4, 5,
6 °/o gegen Schuldschein, auch in kleinen
Raten rückzahlbar, effektuiert prompt
und diskret

Kan! von Kkl'kor,
handelsgenchtlich protok. Firma,

Budapest , Josef -Ring 33.
Retourmarke erbeten.

s Darlelcki - und Hypotheken-lckkiv. suchende erhalt . Prospekt mit
zahlr. Dankschreibengrat . (Rückporto.)
Allgem . Verkehrs - Anstalt , Riesa.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Vertauscht am Montag i Ziegel¬
hof ein Regenschirm m . weißem Griff.
Um U mtausch w. geb . Humboldtstr . 3.

Entlausen ein Terrier » geg . Belohn.
abzg. b. H . Barelman » , Achternstr. 59.

Wohnungen.
Zu vermieten separate Wohnung.

Bloherselder Chaussee 34,
bei der Molkerei.

Zu vermieten:
1 . Freistehend eine Unterwohnung

mit Garten Roggemannstr . 12
(gelb. Schloß) ,

2 . eine z. Z : . von Herrn Kapitän
z. S . Bröker benutzte große
Oberwohnung daselbst,

3. eine große Oberwohnung
Langestraße 19.

Klingenberg.
Möbl . Wohn - nebst Schlafzimmer

zu vermieten. Staustraße 11.

Zn verm. zum 1 . Nov . kl . Ober
Wohnung . Burgstr. 22.

Zu verm. mbl . Zim . Lindenstr. 9.
Zu verm. zu Nov . Unterwohn .,

4 Räume , Küche m . Wasserl., Waschk.,
Keller u . Bodenraum an ruh . Bew.

_ Georgstraße 24.
Zu verm. z. 1 . Novbr . d . Js . an

ruh . Bewohner eine Unterw . , enth. :
2 St ., 2 K ., Küche , Keller, Stall u.
etwas Gartenland . Mietpr . 300 Mk.

_ Lambertistr . 14.
Eine ger. sep . Unterw . zu verm

Mietpr . 250 Mk . Sonnenstr . 31.
Zu verm. eine Unterwohnung mit

Stall und Garten für 160
Grünerweg 4.

Zu Nov . kleine srdl . Oberwohn , im
etwas Garten !, z . verm. Nelkenstr. 17.

Grotzenmeer -Moorseite . Zu ver¬
mieten auf Mai n . I . die halbe
Köterei (z . Zt . von Bruns bewohnt),
an einen soliden Arbeiter.

Gerh . Gebken.
Zu verm. sreundi . Oberwohnung

mit Wasserleitung und Garten . Preis
310 Mk. Humboldtstr . 36.

Oberwohnung mit Wasserleitung
im Heiligengeisttorviertel resp. Donner¬
schweerstraße zu November gesucht.
Gest. Off, u . S . 682 an Exp, d . Bl.

Eine schöne, bequem eingerichtete
Etage mit Wasserleitung , Wasch¬
küche , nebst Garten » ist zum
l . November zu vermieten.

Röwekampweg 1« .
Zu vm. zu Nov. Oberw . Nordnr . 4,

260 Wassl. Näh . Haarencschstr. 511.
Mö l . St . n . 11. z. verm. Nelkenstr. 25.

Sep. MtttMMkZ,
enth. 2 Stuben , 2 Kammern , Küche,
Keller, Stall und Gartenland , ist auf
November anderweitig zu vermieten.

Milchbrinksweg 67
(ganz nahe der Alexanderstraße).
Z . verm. z. Nov . Unter - 0 . Oberw.

m . Balk ., 2 St ., 3Kam ., Küche u . Zubeh.
Lindenstr. 47, unten , Ecke Schäferstr.

Zum 1 . Nov. sreundl . sep . Ober¬
wohnung , 2 Stuben , 4 Kam ., Küche,
Wasserleitung , Waschküche , Bl . , Keller,
an ruhige Bewohner . Mietpreis
270 Mk. Efeustraße Nr . 11.

Ges. z. 1 . Nov . f . 2 ruhige Leute
sonnige Ober - od. Unterwohnung
m . etwas Garten , z . Preise v. 300 bis
400 Mk. Angebote erbeten im Laufe d.
Wochenach Haareneschstr . 28 , unt.

Gm möbl. Stube und Kammer
zu vermieten. Kurwickstraße 40.

Zu verm. e. srdl. Qberwohnuug,
Stube , 2 Kamm ., Küche u . Zub . Zu
beseh en vorm. Gartenstr . 23.

Zn verm. schön mbl. gr. Stube u.
gr . Kammer . Auguststr . 15 , vart.

Möbl . Salon mit gr . Schlafstube
sofort zu verm. Bismarcknr . 1.

Zu verm. eine sreundl. mövt. Stube
und Kammer. Alexanderstr. 15 . ob.



- 7 r- B

1 schönes Sofa mit rotem Bezug
sehr bill. zu verk . Nadorsterstr . 8.

Zimmer mit Bett zu verm . zum
I ^ Sept . Eversten , Hauptstr . 54.

Zu verm . kleine Oberwohnung
Kriegerstraße. Preis 72 ^

Näheres Ehnernweg 23.
Bloherfelde . Zu verm . z . 1 . Nov.

eine Wohnung . Fkiedr . Hohn.
Zu vermieten zum 1 . November

eine Wohnung mit Gartenland.
_ _ Scheideweg 89.
ist . Oberwohn , zu verm. Steinweg 8 a.

Z . vm. versetzh . z. 1 . Nov . Unterw.
m . Garten an ruh . Bew . Westerstr. 18.

Ohmstede . Zu verm . z. 1 . Nov.
eine ger . Unterwohnung mit Stall
und Gartenl. (Neubau in der Nähe
der Kirche .) Harms , Böttcher.

Zu verm. zu Nov . frdl . Unterw .,
L St . , 2 K ., K ., Torsr ., Wascht., Vl .,
Grtl . 250 Souterrainw ., 4 R .,
Sch., Grtl. 110 (im ganz . o. get . an
ruhige Bew. Ehnernstr . 13 , oben.

Zu verm. z. 1 . Nov . eine frdl . sep.
Oberwohn . , 6 Räume,Küche mZubeh.
Näh . Ehnernstr . 1 u ., Ecke Nadorsterstr.

Zu verm. 1 kl. Unterw . im Hinter-

Gesucht kl. Wohn , für 2 Personen,
Preis 150 ^5. Kreuzstraße 5.

Zu Nov . 1 schöne Oberwohnnng,
V Räume , 3 gerade sch . Stuben,
3 Kammern , Küche, Keller und
Bodenraum . Zu besehen morgens.

Auguststr . 28.
Zu vermieten zum 1 . Nov . d . I.

die OberwohnungHumboldtstr . 28
mit Wasserleitung. Mietpr. 240 ^

Zu vermieten Zimmer mit Bett.
Baumgartenstraße 5.

Z . vrm . z . 1 . Nov. e.Oberw . , 2 Stub .,
2 Kamm ., Küche , Keller, Torfk. Land
n. Wunsch . Korthauer , OfenerEh . 35.

Zu verm. zum I . Nov . sep . Unter-
Wohn. Mietpr. 240 Bockstr . 7a.
Z . vm. mbl. St . u . K . Haarenstr . 43 a.

Zu vermieten
zum 1 . Novbr . d. I . im
Ko op schon Hause, inn.
Damm 1314:

1. de« bisher von Herrn
Uhrmacher Martens
benutzten Laden mit
geräumig. Wohnung,
Werkstatte , Stallr . re.,

2 eine kleinere Woh¬
nung (1 geräumige
Stube , 2 Kammern,
1 Bodenkam , Küche,
Keller re.) , ev. auch
mit kleinem Laden,
Werkstätte re.

A . Bischofs , Auktionator.
Bloherfelde . Zu vermieten eine

Wohnung mitLand. Oltm . Millers
Eversten 111 . Zu vermieten eine

Wohnung mit oder ohne Land an
ruhige Bewohner . Caspersweg 6.

Ges. z. Nov . kl . Wohn ., a. liebst . Nad .-
Str . o . Nähe . Off , erb, u . W . 33 postl. h.

Billig zu verk. e . Ziehrolle, zweischl.
Bettstelle m. Matr . und e. Kachelofen.

_ Haareneschstr. 17.
Zu verm. möbl.

an jg . Leute. _
Stube u. Kam.

Stau 26.
Zu vermieten z . 1 . Novbr . eine

ger. Unterw . mit Stall u. Gartenl.
Drielakermoor . Herrenweg 2V.

Z» «miete»
sehr schöne, geräumige Unter-
w ohnung mit Land.

Zu vermieten die

separate Oberuiohmmq
in meinem Neubau am Ehnernweg
nahe der Ackerstr ., enth. 2 Stuben,
3 Kammern , Küche mit Pumpe , Torf¬
raum , Keller, Waschküche , Stall und
Gartenland . I . Lampe,

Alexander Chaussee 55.
Z . vm . St . m. B . Langestr . 45 II . Et.

Vakanzen «nd Stellen¬
gesuche.

GM . Techniker,
firm in der Führung jeglicher Art
von Automobilen ( stationär od . beweg¬
lich) auch gewandter Korrespondent,
geeignet als Stütze des Chefs, sucht
an der Hand erster Zeugnisse sofort
Stellung gegen geringes Entgelt.

Offerten sub S . 884 an die-
Exped. d . Bl . _

Gesucht
Schuhmacher

sowie

Frauen
und Mädchen.

I. MMg . SUmmWik
H . O SvIrlairNS,

_ Rastede i. O.
Gesucht z . t . Okt. ein jg . Mädchen

als Stütze, welches kinderlieb ist . Ein
Dienstmädchenw . gehalten. Familien¬
anschluß zugesichert . Gehalt nach
Uebereinkunft.

Frau Postverwalter Helmers,
Zeven i . H._ _

Rüstcrsiel . Gesucht aus sofort
ein zuverlässiger

Maurerpolier
gegen guten Lohn.

Gebr . Schwarting»
_ Baugeschäft.

Steilung sucht
jung . Kaufmann als Korrespondent,
Reisender oder Buchhalter.

Gewandtes Auftreten , beste Zeug¬
nisse erster auswärtiger Firmen.

Salär gering, nach Uebereinkommen.
Offerten erbeten sub S . 885 an

die Expeo. d . Bl.
Für den Genera ! - Ver¬

trieb eines alkoholunschäd-
lichen

Bieres,
welches bei seiner Ein¬
führung überall einen
durchschlagenden Erfolg
hatte , wird ein in kauf¬
männischen und privaten
Kreisen der Stadt Olden¬
burg gut eingeführter
V

gesucht.
Gest. Angebote unter

S . 686 befördert die Ge-

Täglich 2 « Mark
können Herren und Damen (jeden
Standes ) durch den Vertrieb eines
neuen , leichtverkäuflichen Artikels
verdienen. Auskunft nebst Muster¬
abbild . empfangen Sie gratis und
franko durch A . Leistner » Leipzig,
Windmühlenstraße Nr . 81.

Gesucht zum 1 . November ein
tüchtiges Mädchen.

Frau H . Wiemken,
Haarenstr . 50.

Gesucht zum 1 . November ein im
Kochen erfahrenes

MLÄGLiSH.
Anmeldungen bei

Frau Julius Tölken,
_ Gartenstraße 7.

Ges. auf sof . ein ordentl . kräst.
Laufjunge , 13 — 14 Jahre , nach der
Schulzeit. (Wohnung möglichstin der
Nähe der Langenstraße . Posten wird
gut bezahlt) .
_ Huhold , Langestraße 19.

Mer Teilhaber
gesucht , welcher geneigt ist , sich an
einem nachweisbar rentablen Unter¬
nehmen mit einer Einlage von 12000
bis 15000 Mark zu beteiligen.

Reflektanten , welche über ein ent¬
sprechendes Kapital verfügen, wollen
sich bitte mit dem Unterzeichneten in
Verbindung setzen, welcher jede ge¬
wünschte Auskunft unentgeltlich

Gustav Blank » Rechnungsstell.,
O l den bürg , am Markt Nr. 11.

Burwinkel . Ges . zu Ostern 1904 e.
Lehrling . G . Mönnich , Schneidern«.

Gesucht . Ein junges Mädchen
zur Erlernung des Kochens schlicht
um schlickt mit Familienanschluß.

Kaiser Friedrichshalle,
Bremen , Wcsterstraße 93/95.

I Für mein Weiß-, Kurz- , Mode-' waren - u . Besatzartikel-Geschäst suche
zum 1 . Oktober oder später

einen Lehrling.
Gesucht per Oktober ein Knecht

für Gartenarbeit und zur Aushilfe
im Hause.

Die Herzog !. Verwaltung
der Georgen -Villa.

I . D . Gerdes - Röben.

Sehr gilt eilWhl.ene
Köchinnen, Haus - u. Küchenmädchen,
bessere Hausmädch ., junge Mädch. a.
Stütze, jg. Mädch . z. Kochenerlcrnen.
Kindersräulein , Mädchen u . Knechte
fürs Land suchen per November
Stellung , hier und auswärts.

Per sofort für hier jung . Mädchen
b . Gehalt u. Familienansch., Dienst¬
mädchen wird gehalten. Per sofort
mehr. Mädchen u . Kleinknechte f. hier.

frsu klumensssi,

UmWrW 13.
Zum 1 . Nov . tüchtiges Mädchen

gesucht . Frau Th eilen»
Steinweg 26.

Zum 1 . November ein gewandtes
Hausmädchen.

Frau von Finckh , Elisabethstr. 5.
Kirchhammelwarden . Suche für

meinen kleinen Haushalt zum 1. Okt.
oder 1 . Nov . eine erfahrene

Haushälterin.
Organist Engelbart.

Schwei. Suche auf dauernde
Arbeit einenLWmcherzescSeil
gegen hohen Lohn.

Aug . Meiners.

Gesucht : Zum 1 . November für
unseren kleinenHaushalt (2 Personen¬
ein nicht ganz unerfahrenes

junges Mädchen.
Ollen bei Berne.

Frau H . Koopman «.
Zu November ein zweitesMädchen

im Alter von 16—18 Jahren.
Frau Ober -Regierungsrat Driver,

Blumenstr . 43.

1 Austräger
sucht H . Hintzens Buchhandlg .»

Cornelius Bode.

Gesucht ein Lehrliug für Bäckerei
und Konditorei.

Oldenburg . 8 . Harms,
Joh . Lohmann Nachflg.

Gesucht auf sofort oder 1 . Sept.
ein ordentliches zuverlässiges

für Küchen - und Hausarbeit nach
Bremen . Anmeld. Blumenstr . 24.

Zum 1 . November ein erfahrenes
tüchtiges Mädchen für Küche und
Haus . Frau Otto Wulf,

Bahnhofstr . 18.
Mädch . f . Nachmittagsst. Staulinie 3.

Gesucht ein solider tüchtiger

Fuhrmann.
Oldenbg . Treber -Trocken-Austalt.

H . Klostermann Nachf.
Leer. Wir suchen für unser Geschäft

einen tüchtigen Gehilfen für Reise
oder Kontor.

Bergmann L Loets,
Kolonialwaren on Zros.

Gesucht für e. kl. beff . Haush . in
Nordenham z . 1 . Nov . ein erfahrenes

Fräulein
für Küche und Hauswesen gegen ang.
Salär . Anerb. unter S . 68S des.
die Exped. d. Bl.

Suche für mein Manufaktur - und
Modewaren - Geschäft einen gut
empfohlenen

Kommis
zum 1 . Oktober.

brske . tu », ksrüe».
Gesucht.

Rodenkirchen . Per sofort 4 bis3Maurer » Lohn 4 .60
H . Schnier.

MMtzs lMärekevüe Zg
2UM /ibonnsnisnsÄMMöln kür eins bereits Zut einAsiübite 2eltsebrikt

Kesuobt. Okkerten erbeten an äen llsulsvlisn Verlag , kerlin 8W . ll,
i(önigg>äirsr Zirases 41/42 , unter „ Dorf" . _ _-

Gesucht auf sofort ein ordentliches
Mädchen ._ Kurwickstraße 16.

Ges. zum 1 . Nov . ein gew ., saub.,
nicht zu junges Hausmädchen gegen
guten Lohn. Cäcilienstr. 2.

Rastede. Gesucht auf bald¬
möglichst oder zum 1 . November ein

kleiner Knecht
für leichte häusliche Arbeiten und
zum Brotaussahren.

H . Onnen.
Osternbnrg . Gesucht ein kleiner

Knecht oder ein Mann zum Brot¬
ausfahren.

G . Wübbenhorst , Schnlstr. 27.
Empfehle mich zum Plätten in und

außer dem Hause.
Anna Neels , Drielake , Bahnhaus 8.

Gesucht zum 1 . Nov . ein akkurates
Mädchen für Küche und Haus.
Frau M . Fimmer », Moltkestr. 17.

Aussofort
oder später eine
Haushälterin

oder ein tüchtiges Mäd¬
chen gegen hohen Lohn.

Zum 1. November ein

Echt. Hiilsmbchen
(Kindermädchen wird
außerdem gehalten) .

Fra K. v. Nempe,
Langestratze 35.

Gesucht zum 1 . November ein

1WW MWkit mi> ei»
junges MW»

zum Kochen lernen.
Walmbeeks ilole !.

Edewecht.
Gesucht auf sofort 5—6 tüchtige

Maurer.
V. Mllvbov,

Maurermeister.

Eine der größten Lebens-, Un,all-
und Volks-Versicherungsgesellschaften
der Welt sucht eine geeignete, redege¬
wandte Persönlichkeit zum Aufnehmen
von Versicherungsanträgen , speziell für
die Lebens- und Volks-Versicherung.
In letztere können Erwachsene bis
zum 60. Jahre und Kinder von der
Geburt an ohne ärztliche Untersuchung
gegen Wochenprämien von 10 Pfennig
bis 10 Mark ausgenommen werden.
Selbstverständlich handelt es sich um
feste Anstellung mit einem monatlichen
Gehalt von 150 bis 260 Mark je nach
Qualifikation des Bewerbers . Es
wollen sich nur solche Herren melden,
die tatsächlich diesen Anforderungen
gewachsen sind und deren Bestreben es
ist , sich durch systematischeAkquisition
eine dauernde, gute Stellung zu
schaffen . Vorkenntnisse sind nicht er¬
forderlich, dagegen muß Bewerber
redegewandt und verheiratet sein.
Sollte Beiverber auch organisatorische
Befähigung besitzen und imstande sein,
sicheinigeUnter -Inspektoren zu schaffen,
so ist die Möglichkeit zur Gründung
einer General -Agentur vorhanden.

Offerten unter S . 881 an die
Exped. d . Bl.

Gesucht
für einzelnen besseren Herrn jüngere

NW " Haushälterin "WUW
per Nommver oder früher.
krsu Llumvussut,

MmnSßnhe 13.
Em junger Mann sucht Stellung

air Erlernung der Landwirtschaft.
Off, au A . Feldbrügge , Milchstr. 12.

Gesucht zum 1 . Nov. ein ehrliches
und akkurates Mädchen.

Frau Gerdes -Röben,
Haarenufer 28.

Gesucht auf sofort ein

jWmr MerMlfe.
Karl Brunkhorst , Humboldtstraße 1.

Gesucht w .rd krankheushalber
für einen Offizier - Haushalt zum
1 . Oktober oder 1 . November eine
evangelische, perfekte Köchin , welche
etwas Hausarbeit übernimmt gegen
hohen Lohn. Hausmädchen vorhanden.

Anmeldungen vorm , bis 11 Uhr^
abends von 8 bis 10 Uhr.

Herbartstraste 18.
Ges. z. 1 . Nov. e. Hausmädch . u.H ^

Kiuderm . Ed. Fimmen, Blumenstr.37.
Gesucht aus gleich oder in 14 Tagen

ein solider
1. Müllergeselle.
Stollhammermühle . E . Jrps.
Nordenham . Gesucht auf sofort

1 jlllPs MW»
für den Haushalt und zur Aushilft
im Laden. (Mädchen wird gehalten.)

Gustav Wieting , Konditorei.
Osternburg . Ges. ein Mädchen

für die Landwirtschaft . — August
Wübbenhorst j. , Cloppenburgerstr . 42

Gesucht zum 1 . Nov . ein erfahrenes
Mädchen für kl. Haushalt ohne
Kinder. Anmeld. Bahnhofspl . 4.

Zum 1 . Nov . ein durchaus zuver¬
lässiges, tüchtiges Mädchen für Küche
und Haus. Frau L. Lohse.

Abbehausen (Butjadingen) . Ge¬
sucht aus sofort

2 Mmer- Kehilse».
_ H . Poppe » Maurermeister.

Mhilbck. „ßcherlkiig
".

Gesucht zum 1 . Nov . eine Magd
von 18 —20 Jahren.

Gastwirt M . Röben.
Gesucht zum 1 . Nov . ein lüchtiges

Mädchen für Küche und Haus.
Parkstraße 9.

Kaufmann,
20 Jahre alt , mit prima Zeugnissen,
sucht per 1 . Oktober er. Stellung als

Verkäufer
i. d . Kolonial - evt. Gemischtswaren-
branche. Gest. Offert , unter S > 688
an die Exped. d . Bl . erbeten.

Gesucht zum 1 . November ein

tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus.

Frau W . Kleinschmidt»
_ Brüderstraße 25.

Gesucht zum 15. Aug . d . I.
ein Maschinist für meinen
Dampfer „Karl", ü . kabsling.

Zum 1 . November suche ich eine
zuverlässige

Haushälterin,
welche die feine Küche versteht und
Kenntnisse eines ländlichen Haushalts
hat . Küchenmädchen ist vorhanden.

Daren b. Vechta.
Freifrau v. Frydag.

Gesucht zum 1. November ei«
Hausmädchen.

Elisabeth - Kinderkrankenhaus.
Gesucht ein Mädchen für den

halben Tag . Kaiserstr. 14 , 1 Treppe.

Pensionen.
In Tiefeuort bei Bad Salzungen

(Thüringen ) finden Sommergäste zu
3,50 schönen , ruhigen Aufenthalt
(Wald nahe, auch Flußbäder) ; Haus¬
haltungsschülerinnen 650 ^ das
Jahr . Gewissenhafte Leitg., fröhliches
Leben. Adr . : Rhades , Tiefenort , Schloß

Gesucht zum Herbst oder ge¬
legentlich gegen guten Pensionspreis

depjlilte, »olle Pe«sW
in besserem Hause an guter Lage.
Gewünscht wird großes Zimmer,
große Kammer (keine Schrägkammer).
Einen großen Teil der EinrichtmiA
bringt Mieter mit.

Offerten mit genauer Angabe der
Preise für Pension , Heizung, LiA
und Bedienung unter O . W . 99
postlagernd Oldenburg erbeten.
Haushaltungspensionat von Frau

C. Kaufmann in Bad Rehburg.
Gründl . Ausbild . Sorgfält . Körper-
pflege. Vorzügl. Refer . 500 p. ru

Villa
Bad Harzburg. Haiishaltungs-
pensionat für j . Damen . Auf Wunsch
Wissenschaft !. Fortbild . Musik u . s. w-
(Ausländerin im Hause) . I . Res.
durch Eltern , Preis 700 Mk. Prosp-
durch die Vorsteherin

Frau L. Korneman ».

» « «mtwottlich lür die Redaktion: W. ». Busch; für den Inseratenteil : P. Radom« ^ Rotationsdruck und Verlag: B. Scharf. Oldenburg.
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Unser Garten im August.
(Nachdruck verboten .)

Neben der Ernte , die im August schon immer mehr
Zeit in Anspruch nimmt , neben der Bereitung von O b st-
weinen aus Johannisbeeren , Stachelbeeren , neben der
Bereitung von alkoholfreien Säften und neben der Her¬
stellung von Gelees und Jams müssen wir nicht vergessen,
die leer werdenden Beete des Gemüsegartens sofort wieder
zu bepflanzen.

Es wird aus ge sät: Spinat , Feldsalat , Schwarz¬
wurzel , Herbstrübe , Kerbelrübe , Teltower Rübe , auch noch
Radies . Es werden ferner die Erdbeerbeete angelegt ; No¬
bel , Kaisers Sämling , König Albert , Lucida perfecta , Kerrs
Prolific find Sorten , die in erster Linie in Betracht kom¬
men . Da , wo man das Beet nicht mehr mit Gemüsen
besäen oder mit Grünkohl und Endivien bepflanzen will,
soll man wenigstens durch Aussaat von Gründüngungs¬
pflanzen und durch vorherige Düngung mit künstlichen
Düngern die Vorbereitung des Beetes für das nächste
Jahr beginnen . Als Gründüngungspflanzen lassen sich
aussäen : Senf , Phazelie , Zottelwicke, Erbse und Pferde¬
bohne.

Aus den Himbeersträuchern müssen wir die ab¬
getragenen Ruten Herausschneiden , von den neuen Schos¬
sen nur fünf bis sechs stehen lasten . Auch die Triebe der
Johannis - und Stachelbeeren sind etwas zu
entspitzen.

Eine Hauptarbeit nimmt das Okulieren der Ro¬
sen in Anspruch , ebenso von Birnen und Acpfeln.
Wer auf Weißdorn Birnen setzen möchte, muß jetzt daran
gehen . Wer seine Linden , Ahorn , Flieder , Liguster ver¬
edeln willst hat jetzt noch Zeit dazu . Auf Liguster läßt sich
bekanntlich der Flieder veredeln.' Wir können Kirschen kopmlieren und jetzt durch
Veredeln bei denjenigen Formbäumeu Fruchtholz ein-
setzen , die an den Aesten kahle Stellen haben . Der Grün¬
schnitt ist bei allen Formobstbäumen noch durchzuführen,
und ist dabei das kleine Werk von A. Pekru n, welches
1 Mark kostet und in jeder Buchhandlung käuflich ist, un¬
entbehrlich.

Der August ist die Hauptzeit , Stauden zu teilen und
Stecklinge zu machen.

Im August soll schon dien ä ch stj äh r i g e B ep fl an-
zung der Blum e nb e e t e ins Auge gefaßt werden , da¬
mit wir Mutterpflanzen von Begonien , Pelargonien , Gna-
phalien , Heliotrops und Fuchsien in genügender Menge
heranziehen . Das Verpflanzen von Lilien , Narzissen , Ta-
zetten ist vorzunehmen . Auf den Blumenbeeten , deren
Blumen verblüht sind , pflanzen wir Tagetes , Begonien,
Astern.

Den Raupen des Kohlweißlings ist durch Zerdrücken
der Eier auf der Unterseite der Blätter vorzubeugen . So¬
lange die Raupen noch klein sind , kann man durch Spritzen
mit einer Mischung aus 5 Gramm Schwefelcalium , 100
Gramm Schmierseise und 10 Liter Wasser die Tiere töten.
Wir Pflanzen noch Aurikeln , Primeln , und säen noch Stief¬
mütterchen und Vergißmeinnicht aus.

Wir hacken den Boden unter den Stachelbeeren , damit
die Puppen der Stachelbeerblattwespenlarven , die unsere
Stachelbeersträucher kahl gefressen haben , zerstört und von
den Hühnern gefressen weichen.

I . C. Schmidt , Erfurt.

Jer neue Uapst Fius X.»
ehemals Kardinal Sarto.

Wir geben unseren Lesern beiflehend das Bildnis des
Kardinals Guiseppe Sarto, der soeben im Konklave in
Rom zum Papst erwählt worden ist . Der Gewählte war
bisher Patriarch von Venedig, ist am 2. Juni 1835 geboren,
also zur Zeit 68 (nicht 79 ) Jahre alt , und erhielt am
l2 . Juni 1893 die Kardinalswürde.

Die Uapstkrönung.
Von Karl von Bruchhausen (Friedenau ).

!Nachdruck verbotenst
Kardinal Sarto ist zum Papst gewählt. Er
Wjne Zustimmung gegeben und ist vom selben Augen¬

blick an Papst mit der ganzen Machtvollkommenheit , zu
lehren p^ d anzuordnen , zu binden und zu lösen . Der
Karmnalkämmerer (Oreglia ) übergibt ihm die Schlüssel und
dre , on,trgen Insignien des hohen Amtes , nur den Fischer-
rmg nicht , der von der Hand des entschlafenen Papstes
gezogen worden . Man hat ihn im ersten Konsistorium zer-
brochen . ^. er Kardinalkämmerer , in dessen Händen bis
dahni die Exekutive des hl . Stuhles aeruht hat , tritt wie¬
der ui den Hintergrund .

^ >
Und doch fehlt noch etwas am Papste , trotzdem das

Aus aller Wett.
Sieben Stunden lang gespießt.

Aus Rudua wird folgender schreckliche Vorfall
gemeldet: Der Gemeindekuhhirt Vaßa Lukics war mit
der Herde auf der Weide, als der sonst sanfte Stier sich
Plötzlich gegen ihn wendete. Der Hirt gelangte auf die
Hörner des Stieres und blieb dort mit durchbohrtem Körper
hilflos hängen. Auf die Hilferufe des Hirten eilten von allen
Seiten Menschen herbei, doch niemand getraute sich an den
durch die Last auf den Hörnern noch mehr wild gewordenen
Stier heran . Man wendete sich nun telephonisch an die
Nagy -BccskerekerStaatsanwaltschaft , welche den Rat erteilte,
den Stier niederzuschießen . Nun begann eine wahre Treib¬
jagd auf den Slier , doch lange Zeit konnte es nicht gelingen,
denselben löblich zu treffen. Erst um 4 Uhr wurde das Tier
von einer Kugel in den Kops getroffen und stürzte tot zu¬
sammen. Als man mm den Hirten von den Hörnern herab¬
nahm , war er bereits eine Leiche . Der Körper befand sich
sieben Stunden auf den Hörnern des Stieres , die zwischen die
Rippen gedrungen waren.

*
Zu den Grabschändungen

'in Würzburg
wird ' weiter gemeldet , daß außer dem ersten städtischen
Leichenwärter Keh auch die beiden Leichenwärtergehilsen
Ponader und Herrling verhaftet worden sind , lieber
die Entdeckung der unerhörten Vorgänge werden jetzt
folgende Einzelheiten bekannt . Als sich eines Morgens
ein zur Aushilfe angenommener Arbeiter 'aus den Würz¬
burger Friedhof begeben wollte , fiel ihm ein' durch¬
dringender Leichengeruch auf . Sobald er alsdann den
Friedhof betreten hatte , bot sich ihm ein grauenhafter
Anblick dar . Vor einer geöffneten Gruft lag auf dem
ansgehobenen Erdreich eine weibliche Leiche Md neben
ihr ein erbrochener Zinksarg . In der Tiefe der Gruft
waren zwei Leichenwärter damit beschäftigt , einen darin
ruhenden älteren,Kolzsarg zu erbrechen , was ihnen ohne
viele Msthc gelang , da er eine schon stark in Verwesung
übergegangene männliche Leiche barg . Zn dieser wurde
min

"
der auf dem Erdhaufen liegende weibliche Körper

von dW Schändern mit rohen Fäusten hineingepreßt , der
Sargdeckel lose darübergelegt und die Gruft dann wieder
mit Erde gefüllt , die Steinplatte eingefügt , und schließ¬
lich kamen Kränze und Blumen auf das Grab . Der er¬
brochene Zinksarg aber tvurde von den beiden Männern
aus einen Karren gepackt und fortgeschafft . Wie viel der¬
artige Geschäfte gemacht worden sind , läßt sich mit Sicher¬
heit nicht feststellen , doch soll nach der Aussage des
verhafteten Keh bereits dessen Vorgänger sich hierdurch,
einen nicht unbedeutenden Nebenverdienst verschafft haben;
es galt dies seitdem als „herkömmlicher

'
Gebrauch " . Der

Abnehmer der Metallsärge war der Würzburger Althändler
Kastanienbaum ; er soll pro Pfund Zink sieben Pfennige
bezahlt haben . Keh war durch diese Einkünfte in der
Lage , seine Tochter in einem der teuersten Institute
Belgiens erziehen und seinen -Sohn als Einjährigen dienen
zu lassen . Ob noch Leichenräubereicn anderer Art vorgc-
kommen sind , dürste die weitere Untersuchung ergeben.

»!
Wilddiebereien in einem kaiserlichen

Jagdrevier.
Die Jagdgerechtigkeit in der über 6000 Morgen großen

Spandauer Stadtforst ist bereits seit einer Reihe von Jahr¬
zehnten in Pacht des Hosmarschallamtes . Besonders Kaiser
Friedrich ha ! als Kronprinz oft und gern dort gejagt. Auch

„Hsdsmus von Millionen Lippen erschallt ist : die
Krönung. Es hat Zeiten gegeben , wo der Papst als
nicht im Besitz der vollen Gewalt angesehen wurde , bevor
er nicht gekrönt war . Erst Clemens V. hat das als eine
böse Irrlehre mit Exkommunikation bedroht . Trotzdem
haben auch nach ihm die erwählten Päpste es vermieden,
vor erfolgter Mönung eine Bulle auszufcrtigen . Und um
die Bedeutung der Krönung noch mehr ins rechte Licht
zu rücken, haben von jeher die Päpste nicht den Wahl¬
tag , sondern den Krönungstag als den Beginn ihres
Pontifikats angesehen . Als Leo XIII . im vergangenen
Fahre sein 25 jähriges Papstjubilämn (als eben das 25.
Jahr begann ) feierte , geschah es am Krönungstage , dem
3 . März.'Das Herkommen spielt in allen päpstlichen Dingen eine
große Rolle , und das Herkommen schreibt vor , daß
die Krönung an dem nächsten, auf die Wahl fol¬
genden Sonn- oder Feiertage vorgenommen werden
soll . Einzelne Päpste haben einen solchen Tag nicht erst
abgewartet . Leo XIII . machte es umgekehrt ; er verschob
mit Rücksicht auf die eigenartige Lage der Kirche — mit
Pius IX. war in demselben Jahre , in dem der erste König
des geeinten Italiens starb, auch der letzte kapa -Ilä gestorben
— um beinahe 14 Tage . Sollte dadurch der Anschein er¬
weckt (werden , als ob das Oberhaupt der Kirche in Rom
doch nicht die volle Freiheit genoß , wie die italienische
Regierung behauptete ? Man hatte sogar daran gedacht,
das Konklave an einem anderen Orte abzuhalten , bis
der alte Crispi (der übrigens auch 14 Tage im Todeskampf
lag ) mit der '

Besetzung des Vatikans für solchen Fall
drohte . Diesmal hat man von solchen Absichten nichts
gehört : ein Beweis , daß niemand die volle Freiheit der
bei der Papstwahl in Frage kommenden Persönlichkeiten
anzweifelt.

Da aber Leo XIII . im Jahre 1878 Wohl ein souveräner
Herr , aber , vom Vatikan und seinen Gärten abgesehen , ein
Souverän ohne Land war , fanden sehr zur Enttäuschung
der schaulustigen Römer mancherlei Beschränkungen in den
hergebrachten Feierlichkeiten statt . Die Krönung wurde
vom St . Peter nach der Sixtina verlegt und bei geschlos¬
senen Türen , nur vor einem geladenen Publikum , vorge¬
nommen . So wird es voraussichtlich auch jetzt wieder sein.
Der Papst zelebrierte damals ein freiwilliges Hochamt,
bestieg dabei den am Eingang zur Kapelle errichteten Thron
und empfing den Fußkuß der Geistlichkeit. Dann ein Um¬
zug durch die Kirche, Anlegung des Palliums , Huldigung
durch den hohen Klerus und Fortsetzung der Messe. Nach
deren Beendigung die eigentliche Krönung . Der Papst be-

der jetzige Kronprinz übt gegenwärtig häufiger das Wcid-
werk im Spandauer Stadtwalde aus . Zahlreiche Damhirsche,
Rehe und Fasanen sind in dem abwechseluugsreichenWnld-
bestande anzulreffen. Trotz strengster Aufsicht seitens der
Forstbeamlen lockt der vorzüglicheWildstand aber auch immer
wieder Wilddiebe an . Als am lehren Sonnabend der Kron¬
prinz von dem Truppenübungsplatz Döberitz nach Spandau
kam , um im Stadtwalde zu pürschen , konnte der städtische
Oberförster melden, daß am Tage zuvor durch einen Span-
daner Offizier ein Wilddieb beim Ausweidcn eines frisch er¬
legten Rehbockes betroffen und sestgenommen worden war.
Der Wilderer entpuppte sich als ein biederer Schlächtermeister
aus dem vier Meilen entfernten Dorfe Linum am Rhinluch.

*

Vom 20 . Bundestag des Deutschen Radfahrer-
Bundes in Hamburg

wird berichtet, daß die anläßlich des Bundestages veranstalteten
Radrennen unter Regengüssen stark zu leiden hatten . Im
Meisterschafts-Fahren des D. R .-B . auf dem Niederrad über
1000 Meter siegte Engelmann - Leipzig in 1 Min . 25 Sek.
Im Mannschafts -Fahren über 1000 Meter schlug der Gau
20- Berlin die Gaue Hamburg und Leipzig. Der Kaiser-
Wanderpreis auf dem Niederrad brachte ein totes Rennen
zwischen Engelmann - Leipzig und Leopold - Hannover.
Das Tandemfahren über 3000 Meter fiel an Mader und
Kostir - Wien . Am Abend fand im Zoologischen Garten ein
außerordentlich gut besuchtes Gartenfest statt , das einen sehr
gelungenen Verlauf nahm . Sonntag früh unternahmen etwa
100 Festteilnehmer mit Fahnen und Standarten eine Hul«
digniigsfahrt zum Mausoleum Bismarcks in Friedrichs«
ruh. Bundespräsidcnt Böckling - Essen hielt vor der Halle
eine zündende Ansprache, woraus die Delegierten aller Städte
machtvolle Kränze und Blumenarranaements niederlegten.

*
Beleidigte Schauspielerehre.

Zwei junge dänische Schauspieler, dir Brüder Adam und
Johannes Paulsen , Söhne des Professors Emil Paulsen in
Kopenhagen, überfielen, wie man dem „ B . T .

" schreibt , vor
einiger Zeit den Redaiteur eines Lokalblattes , um sich an
diesem für vermeintlich beleidigende Artikel zu rächen. Mit
der Faust und unter Zuhilfenahme eines sogenannten „Tot¬
schlägers" bearbeiteten die jungen Herren den Redakteur und
auch dessen hinzugekommene — Gattin ! Vor das Gericht ge¬
stellt, bewertete dieses die bewiesene Ritterlichkeit der Burschen
mit 14 und 8 Tagen Gefängnis und verurteilte sie außerdem
zu einer Entschädigungsleistung von zwanzig Kronen . Die
Kopenhagener Presse erachtet das Urteil durchweg ais ange¬
bracht und spricht teilweise die Erwartung aus , diese kleine
Tusche werde das sehr heiße „Künstler" -Blut passend
temperieren.

Der Nachlaß des ermordeten serbischen
Königspaares

ist nunmehr genau sestgestellt . Wie man aus Belgrad meldet,
wurden als Hinterlassenschaft des Königs Alexander
250,000 Frank Bargeld und überdies Staatspapiere im Nenn¬
werte von 150,000 Frank vorgefunvm . Privateigentum des
Königs waren Arner das ganze jetzige Mobilar im Königs¬
palaste und die überaus wertvollen kunstvollen Silbergerät¬
schaften, welche noch aus der Zeit des Fürsten Michael Obre-
nowitsch stammen. Doch sind Schulden und unbeglichene
Rechnungen im Betrage von 500,000 Frank zu bestreiten.
Interessanter ist der Nachlaß der Königin Draga. Er
besteht aus einer Spareinlage von 120,000 Frank bei der
Wiener Unionbank, auf den Namen Draga Obrenowitsch hinter¬

stieg wieder den Thron . Bis dahin hatte er die Bischofs¬
mütze (Mitra ) .getragen , jetzt nahm der zweitältsste Kar¬
dinaldiakon sie ihm ab , und der älteste setzte ihm die
Tiara , die päpstliche Krone , auf unter den feierlichen Wor¬
ten : „ Empfange die mit drei Kronen geschmückte Tiara
und wisse, daß Dü der Vater der

'
Fürsten und Könige bist,

der Lenker des Erdkreises , auf Erden der Statthalter un¬
seres Erlösers Jesus Christus , welchem sei Ehre und Preis
von Ewigkeit zu Ewigkeit . Amen .

"
Und nachdem diese — im Sinne des 20. Jahrhunderts

wohl revisionsbedürftigen — Worte gesprochen, ist der
Papst — wirklich Papst.

Die päpstlichen Insignien.
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Der zum Papst erwählte Kardinal Sarto wird alsbald
nach der Wahl mit den päpstlichen Insignien bekleidet.
Wir führen diese letzteren, bestehend aus der dreifachen Tiara
und den beiden Schlüsseln, unfern Lesern beistehend im Bilde
vor. Erst der feierliche Akt der Krönung des Papstes wird
seit dem elften Jahrhundert als der Anfang des Pontifikats
des Erwählten angesehen. Die Tiara besteht aus drei über¬
einandergesetzten Kronen und bildet seit dem dreizehnten
Jahrhundert das Würdcnabz ichen der Päpste.



legt ; ferner aus einer Spareinlage von 80,006 Frk . in Gold , bei
der Belgrader SerbischenKreditbank, deren Direktor der Schwager
der ermordeten Königin ist, ans den Namen Draga Maschin
lautend . Auf diesen Namen ist auch das ihr seinerzeit vom
Könige Alexander geschenkte Haus in Belgrad eingetragen.
Der Kaufpreis des Hauses betrug 60,000 Frank , und diese
Summe hat der damalige Ministerpräsident Wladan George-
rvitsch aus dem Dispositionsfonds augestellt. Endlich sind
noch bei einigen Geldinstituten kleinere Spareinlagen der
Königin in Gesamthöhe von 27,000 Frank vorhanden . Königin
Draga hinterließ demnach ohne ihren Schmuck , der 150,000 Frk.
wert sein soll , ein Vermögen von etwa 257,000 Frank , welches
ihre Schwestern erben. Die Meldungen über deren verzweifelte
Geldverhältuisse sind demnach unrichtig. Die Erbin des
Königs Alexander ist, wie bekannt, die Exkönigin Natalie , die
ihre Ansprüche in aller Form aufrechterhält.

Der Schatz der Kosaken.
Es sind nicht nur die Amerikaner, die Expeditionen aus-

cüsten, um Schätze , die von den Fluten verschlungen sein sollen,
zu graben . Wie aus Petersburg berichtet wird , hat sich rin
angesehener russischer Kaufmann namens Zymniakow an die
Spitze eines ähnlichen Unternehmens gestellt. Mit einer
ganzen Flottille von Booten ist er auf der Wolga in der
Nähe der Gemeinde Kotow erschienen und hat dort Lotungen
vornehmen lassen . Von Zeit zu Zeit werden auch einige
Taucher in die Tiefe geschickt, um den Grund zu untersuchen.
Es handelt sich darum , einen Schatz wieder aufzusinden, dessen
Wert auf 30 Millionen Rubel geschätzt wird und den der
berühmte Räuber Stenka Razin versenkt haben soll . Schon
seit langer Zeit erzählt man sich von den Reichtümern des
„Vaters " Wolga . Der Bandit Stenka hatte , als er einst
von Soldaten hart bedrängt wurde, alles, was er an Gold,
Silber und Edelsteinen besaß, in den Strom geworfen, damit
„ diese Schätze nicht in die Hände der Ungläubigen fielen.

"

Kürzlich ist nun der letzte Nachkomme des Räubers gestorben.
Als er sein Ende nahen fühlte, gab er Zymniakow alle
nötigen Fingerzeige zur Hebung der Kostbarkeiten. Der Kauf¬
mann glaubte an die Aufrichtigkeit des Sterbenden und hat
nun das Risiko auf sich genommen, mit hohen Kosten die
Expedition auszurüsten , um in den Besitz des sagenhaften
Schatzes zu gelangen.

*

Die Rosenernte Bulgariens im Jahre 1903.
Die Rosenernte in Bulgarien soll für dieses Jahr außer¬

gewöhnlich ergiebig sein . Die gesamte Bevölkerung ist mit
dem Einsammeln der Rosen beschäftigt. Die Witterungs¬
verhältnisse sind günstig. Die Blütenernte war bedeutend und
von guter Qualität und wurde durch die zeitweise eingetretenen
Temperaturabkühlungen nur erhöht. Das Ergebnis der vorigen
Ernte betrug 3500 KZRosenöl, während das der diesjährigen
sich voraussichtlich auf 5000 KZ belaufen wird, so daß also die
Produktion des Jahres 1900, die 4500 KZ betrug, noch um
500 KZ übertroffen wird . Die Preise für die Ausfuhr sind
noch nicht bekannt, da bis jetzt , mit Ausnahme von Klisura,
noch nirgends Verkäufe abgeschlossen wurden , doch glaubt man,
daß sie im allgemeinen fallen werden.

*

Robinsons Flinte.
Ein Londoner Antiquitätensammler ist im Besitz einer

Schußwaffe, die, wie die „ Daily Mail " berichtet, einst
Alexander Selkirk, dem Urbilde von Daniel Defoes
„Robinson Crusoe"

, gehört haben soll. Es ist eine gewöhn¬
liche Flinte . Auf einer Seite des hölzernen Schaftes sind die
Worte : A. Selkirk, Largo, N . B . eingraviert , aus der anderen
Seite befindet sich die Inschrift : Anna R . (Königin Anna)
1701 . Largo in Nordbritannien war die Vaterstadt Selkirks.
Die Flinte soll demnächst eine letzte Ruhestätte im Britischen
Museum in London finden.

Blutiges Drama in einer Kaserne.
Man schreibt dem „B . T . " aus Bukarest, daß ein Soldat

des 1 . Jägerbataillons in Crajova seinen Hauptmann uno
Sergeanten durch Gewehrschüsse zu töten versuchte, um sich
dann selbst das Leben zu nehmen. Die verzweifelte Tat des
Soldaten soll ein Racheakt sein dafür , daß er von diesen zwei
Vorgesetzten fortdauernd schlecht behandelt und auch miß¬
handelt worden sein soll. Tatsache ist, daß dieser Soldat
schon im Januar aus Crajova floh und sich hier gelegentlich
einer Parade König Carol vorstellte und Beschwerde gegen
die Behandlung einlegte, die er von seinen Vorgesetzten erfuhr.
.Der Mann wurde zu seinem Regiment nach Crajova zurück»
befördert , eine Untersuchung wurde eiugeleitet. Sei es nun,
daß Rache den Soldaten bewog, die verzweifelte Tat zu be¬
gehen, sei es, daß die fortdauernden Chikanen, denen er aus¬
gesetzt war , ihm die Mordwaffe in die Hand drückte , genug
an dem, daß die Folge davon zwei Menschenleben vernichtete,
denn sowohl der Hauptmann als auch der Sergeant erlagen
den schweren, aus der nächsten Nähe mit einem Gewehr bei¬
gebrachten schweren Schußwunden . Der Soldat George
Jspaschoin stürzte sich nach vollzogener Tat kopfüber
aus dem zweiten Stock der Kaserne, erlitt schwere , jedoch
nicht lebensgefährlicheKopfwunden und wurde in das Militär¬
spital gebracht, um nach seiner Genesung vor ein Kriegs¬
gericht gestellt zu werden. Es ist dies nicht der erste und wird
auch nicht der letzte Fall sein, daß übertriebener Eifer so
manchen Militär vergessen läßt , daß man nicht mehr in dem
Zeitalter steht, wo Disziplin mit Prügel übersetzt wird , trotz¬
dem man gerade beim rumänischen Militär über Insubor¬
dination wenig Klagen vernehmen würde.

Die Rache der Verschmähten.
Aus Athen schreibt man dem „L. A.

" : Die Ein¬
wohner der griechischen Stadt Krawassora Wurden
nachts durch ein donnerartiges Getöse geweckt . Tue er¬
schreckten Leute eilten hinaus auf die Straße . Vor dem
Friedensgericht schlug ihnen der Geruch von verbrann¬
ten Kleidern entgegen , und bald bot sich ihnen ein ent¬
setzliches Bild ; sie fanden den völlig zerrissenen Leichnam
des Friedensrichters Loulas . Dieser hatte mit einem
Mädchen , namens Jrini , ein Liebesverhältnis unterhalten,
das er aber lösen wollte , um sich mit einer anderen
Schönen von Krawassora zu verheiraten . Jrini beschloß,
Rache zu nehmen . Sie legte eine Dynamitpatrone unter
das Kopfkissen des Loulas , als dieser in einer heißen
Nacht sein Bett aus dem Balkon seines Hauses aufgeschla¬
gen hatte . Mit der ^Patrone war eine Zündschnur in
Verbindung gebracht

'
worden , die vom Balkon bis zur

Straße hinabhing , von einem Freund der Jrini in Brand
gesteckr wurde und die Explosion hervorries . Der Richter
hatte in fiesem Schlaf gelegen , da ihm vor Ausführung
der Mordtat Betäubungsmittel im Wein gereicht worden
waren.

Vermischtes.
Wie man aus Osnabrück meldet, wurde der Senator

Schückiug zum Bürgermeister von Husum gewählt. —
In Köln stürzte nachts ein Tagelöhner namens Thomas
seine Geliebte aus einem Fenster seines im dritten Stock¬
werk gelegenen Zimmers auf den Hof hinab. Thomas wurde
verhaftet, als er den Körper des bei dem Sturz sofort ge¬
töteten Märchens an eine andere Stelle bringen wollte, um
die Annahme eines Selbstmordes zu ermöglichen. — In
Woldenberg, Kreis Friedeberg, verletzte der Bäckermeister
Haase der „ Franks . Oderzeitung" zufolge den Eigcntümersohn
Sturzbach sctnver , dem er , da er ihn auf dem Anstande
wahrscheinlich für das erwartete Reh hielt, mit einer Ladung
Rehposten die Lunge durchbohrte. — Im Bahnhofs¬
gebäude zu Ko ttbus erschoß sich der Postdirektor Haupt-
manu a . D . v . Tr . aus Senftenburg . — Der Metzgermeister
Löwenthal aus Katernberg verwundete in seiner Filiale in
Rotthaus durch Revolverschüsse seine Schwägerin
schwer und durchschnittsich dann selbst den Hals mit einem
Schlachtmesser. —In Nürnberg stieß ein einfahrender Vorortszug
mit einem ausfahrendeu zusammen. Maschine und Tender des
letzteren entgleisten; 3 Personen wurden schwer verletzt . —
Unter dem Lehrer Deutsch machte eine Straßburger Volks¬
schule einen Ausflug nach Burg Ni deck . Bei den Wasser¬
fällen stürzte der 13jährige Schüler Barth ab und blieb
tot . — Erschlagen und der Uhr und des Portemonnaies
beraubt wurde in der Nacht auf der Dorfstraße in Beesen bei
Halle der Arbeiter Gutjahn aufgefunden. — Von vier Per¬
sonen, welche eine Kahn Partie auf der Warthe machten,
sind zwei durch Kentern des Bootes ertrunken . — Der
Wiener Tourist Franz Schmidt, Mitglied des nieder¬
österreichischen Gebirgsvereins , stürzte auf der Rax alpe von
der Königsschußwand 300 Meter tief ab ; die Leiche wurde,
bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt, gefunden. — In Via¬
reggio sind , wie italienische Blätter melden, zwei deutsche
Kaufleute, Julius Loris und Arthur Robert Löbel, er¬
trunken. SW hatten sich beim Baden zu weit vom Strande
entfernt und gingen unter , bevor ihnen Hilfe gekrackt werden
konnte.

Die Wacht am Mein.
Roman von Clara Viebig.

(Nachdruck verboten .)
15) (Fortsetzung.)

„Peter, " sagte jetzt seine Frau , „weißte noch, dazu¬
mal , da lief et Wasser längs de janze Bolkerstraß ' ?"

Da Hergaß der Alte sein Grämeln.
„Eja , dallwar noch Hochwasser, um vierundachtzig , als

ich noch ene junge Kerl war ! Da lief de Rhein über im
Hornung , wie en Pott voll gärig Bier !"

„ Un weißte noch," fiel sie wieder ein , „wie de Rhein
beim vom Cornelius im „ Feigenbaum " de Trepp ' erauf
stieg ? Ich war noch e jung Weit , aber ich weiß et wie
heut ' . Da mußt ' de sein Kein Peterken durch 't Fenster
im Nachen tragen , mitten in der Nacht . Ja , eja, " —
sie stieß einen behaglichen Seufzer ans — „de es nu
auch als ene alte Mann , de Cornelius Pitter ! Wat de
Zeit verjeht !"

„Komm," flüsterte Josefine und stieß unter dem Tisch,
an Viktors Knie , „lassen wir ens im Keller jehn ! Da is
en Bütt '

, da können wir uns in fahren !"
Die Leiden Alten , in ihre Vergangenheit vertieft,

merkten es nicht , daß die beiden Jungen zur Stube hinaus¬
schlüpften .

'

Im Keller des „Bunten Vogel " war alles auf Stel¬
lagen gerettet : die Flaschen und Krüge , die Fässer und
die Kappestonne . Eine weiße Katze lquerte oben an der
Treppe auf die Mäuse , die sich etwa ms Trockne flüchten
mochten.

Sorgsam zog Josefine die Kellertür hinter sich zu.
Nun waren sie ganz im Dunkeln . Eine feuchtwarme schwere,
moderd urchschwängerte Lust hüllte sie ein . Viktor verging
der Atem , tastend griff er um sich.

„Bis still !" flüsterte Josefine.
Und nun flammte es auf; sie hatte ein Streichhölzchen

angerieben , ein Kerzenstümpfchen Holte sie ans der Tasche
und steckte es an.

Jetzt sahen sie : wenige glitschige Stufen hinunter,
und Da war schon das Wasser . Schwarz wie Tinte —
regungslos stand es unter dem Gewölbe . Eine große,
ovale Waschbütte schaukelte wie ein Nachen am Treppen¬
pfosten.

Hand in Hand blieben sie auf der untersten , schon be¬
spülten Stufe stehen. Josefine hatte das Lichtstümpfchen
niedergestellt , nun warf es flackernden Schein auf die fahle
Kellerwand gegenüber und zeigte ihnen ihre Schatten wun¬
derlich groß . Sonst schien alles versunken in der dunkel
gähnenden , geheimnisvollen Höhle.

„Fahr mich," hauchte sie bittend.
Und so fuhren sie in der Bütte ; sie mit den Händen

im schwarzen Wasser plätschernd , er ein paar aufgefischte
Holzscheite als Ruder Benutzend . Langsam paddelten sie
umher . Sie sprachen kein Wort — alles still — auch von
außen kein Laut . Da war eine versunkene Stadt , und sie
beide schwammen , allein miteinander , mutterseelenallein,
auf einem weiten , weiten Meer.

Ein immerwährendes , glückliches Lächeln lag auf
Josesines Gesicht.

„Fahr ' misch noch mehr , fahr '
, fahr ' !"

Mit auf die Seite geneigtem Köpf sah sie den Jüng¬
ling selig

"
an.

Viktor machte eine ungeschickte Bewegung — da —
die Bütte drehte sich , schwankte, heftig puffte sie gegen die
unterste Treppenstufe ; das Lichtstümpfchen erlosch.

Josefine stieß einen leisen Schrei ans , der Nachen legte
sich auf die Seite ; aber schon hatte Viktor sie umfaßt.
Mit kräftigem Arm hob er sie auf die Stufe.

„Fina !" flüsterte er , sie noch umschlungen haltend,
„Finchen , morgen muß ich ja fort !"

„ Och , wie schad' !"

„Wirst Du mich auch nicht vergessen ?"

„Ne, och ne !"
Da küßte er sie, und sie küßte ihn wieder . Ganz im

Dunkeln . Er fühlte nicht , daß feine Füße im Wasser
standen . Sie fühlte nicht , daß ihr halblanger Rock durch¬
näßt war ; sie fühlte nur den heimlichen Schauer , der ihr
leise, in mädchenhafter Scham , über den jungen Körper
rann.

VII.
Es rührte sich allerorten , als wollte cs lenzen . Ein

Gären steckte tief innen im Schoß aller Dinge , ein ge¬

heimnisvolles Sichregen , ein Pochen und Drängen . Was
will das werden?

Ein Wehen geht durch die Lande , leis noch , kaum
fühlbar , aber ein Wehen so eigner Art , daß die einen be¬
geistert rufen : „Frühling , Frühling !" und die anderen er¬
schreckt : „Sturm/Sturm !"

Frühling — ? Noch war es nicht an der Zeit.
Schnee flockte noch vom Himmel und begrub die grünen
Hoffnungen.

Es war das Jahr 1847.
Der weite Düsseldorfer Exerzierplatz lag noch einmal,

nachdem die Februarsonne schon schmelzend geschienen,
in tiefem Winter ; am Kanalrand waren die vorwitzig
knospenden Veilchen erfroren.

An dem Fensterchen der Feldmebelwohnung stand
Josefine Rinke am Sonntag nachmittag und hauchte ihren
warmen Atem gegen die bereifte Scheibe . Ihre Wangen
waren heiß , ihre volle Brust hob und senkte sich rasch.
Nun zeigte ein verstohlenes Lächeln ihre gesmrdweißen
Zähne ; ihr Blick wurde glänzend — was Hütten Sie
Offiziere auf dem Kafernenhof heut doch hinter ihr drein
geflüstert ? „Schönes Mädchen !" — Äh, schönes 'Mädchen!
War sie denn schön? Sie schloß halb die Augen und
legte den Kopf in den Nacken ; mit einer 'unwillmrlichen
Bewegung hob sie beide Arme und drückte sie an ihre Brust.
Da innen klopfte es so stark, so voll . Das war ihr Herz.
Poch, poch , wie ein Hammer . Und jeder Hammerschlag
trieb ihr das Blut rascher durch die Adern.

„Nanu, " sagte der Vater Pom Tisch her und schlug
so kräftig auf seine Zeitung , daß die Tochter sich nach ihm
umwendete . „Was wollen sie nun schon wieder ? Immer¬
zu stänkern !"

Der Feldwebel ärgerte sich stets , wenn er Die Zeitung
las . Mit ein paar Kameraden zusammen hielt er sich das
Düsseldorfer Kreisblatt . Man erfuhr sonst ja garnichts
von der Welt , und das tat doch jetzt not ; es ver¬
langte einen , zu wissen, wos zuerst

'
lgsgehen würde , ob in

Frankreich oder Spanien , öb in Bayern oder Baden , in
Nassau , Württemberg oder Hessen,

'ob in Portugal oder
Dänemark und wie die Länder alle heißen . Ueberall wars
nicht recht geheuer.

.„ Was " — er regte sich ordentlich auf — „Ver-
fassüngsreform ? Was wollen 'die Schreier denn ? Unser
Herr und König regiert , wie seine Vorfahren regiert haben,
und die haben Preußen groß gemacht . Bande ! Berfäs-
sungsresorm was heißt das ?"

„Vater, " sagte Josefine , trat an den Tisch und guckte
ihm über die Schulter ins Zeitungsblatt , „kuckste, da steht
et ja : „Ausgleichung , Versöhnung zwischen Thron und
Volk ! Die Krone muß freiwillig eine wirkliche, den Zeit¬
sorderungen entsprechende Verfassung verleihen ." — Die
Krone , damit is der König jemeint , jelt , Vater ! Aber
dat andre versteh ' ich nit !"

„ ,Na , das ist so , wenn — hm — als öb" — der Feld¬
webel kratzte sich hinter dem Ohr — „äh , hol ' sie alle
der Teufel ! Reinguatschen wollen sie eben, wenn unser
König was befiehlt . — Er ist unser Herr , er allein hat
zu kommandieren , und wir zu gehorchen — was , was
sagst Du ?"

Jostfine hatte etwas in sich hinein gemurmelt ; nun
kreuzte sie die Arme über der Brust . und warf den Kopf
in den Nacken.

„Beim Metzger in der Bastionsstraß ' haben sie heut
jesagt : dat Volk hätt ' auch sein ' Forderungen . Da haben
se doch janz recht in , Vater , man will doch auch en Wort
sagen dürfen ."

„Dumme Gans !"
So heftig hatte sie der Vater fast noch nie ange-

schrien.
„Was verstehst Du davon ? — Von morgen ab Holst

Du das Fleisch wo anders , — nicht bei dem Kerl , ver¬
standen ?"

Mit gerunzelter Stirn vertiefte er sich wieder in die
Zeitung.

Stumm ivar Josefine ans Fenster znrückgetreten , aber
sie konnte es nicht unterlassen , die Achseln zu zucken . Der
Vater hörte eben nicht alles , was die Leuts sagten — was
die schimpften ! — beim Bäcker, beim Metzger , auf dem
Gemüsemarki . Es müsse anders werden ! Was anders wer¬
den müsse, sagten

'
sie freilich nicht.

Auch der Großvater schimpfte . Der mochte garnicht
mehr ausgehen , saß immer auf der Ofenbank , oder in
seinem Lehnstuhl im Comptoirchen und drehte die Dau¬
men umeinander . Auch durchs Fenster guckte er nicht,
denn hie Leute , mit denen er alt geworden , gingen nicht
mehr vorüber , und die jungen interessierten ihn nicht.

(Forrsenung folgt . )

Kennt Ihr mich nicht?
Ich bin das Zeichen der

SLlrlsrr Li
LaMss - Lsssrrs.

In allen guten Geschäften. Dose 30

Grotzh. Ersparungskaffe zu Oldenburg
Bestand der Einlagen am 1. Juni 1903 10,806,543 Mk. 30 Pfg
Im Monat Juni 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 239,063 „ 74 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 173,226 „ 12 ,

somit Bestand der Einlagen am 1.
Juli 1903 sind . . . . . 18,872,380 92 ,

Bestand der Motivs, (zinslich belegte
Kapitalien und Kanenbeständeec.) 20,191,867 „ 13 „

Kirchennachrichten.
Garnisonkirche.

Am Sonntag , den 9 . August : Kein Gottesdienst.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 9 . August:

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Reil.
Kinderiehre 11 Uhr : Hüfsprediger Reil.

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8—11 Uhr
und nachm, von 3—4 Uhr.

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 9 . August:

S >/g Uhr: Gottesdienst , danach Kinderlehre.

Baptrsten -Kapelle , Wilhelmstr . 6.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9V, und nachm. 4 Uhr
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Name
des Schiffes und des

Kapitäns

Name und Wohnort
des Reeders

Admiral Werner , H.
Bootsmann

Alide, D . Buse
Amazone, A . Gieseie
Anna , I . Christians
Anna , H- Schumacher
Anna Ramien , F - Koop-

marm
Apollo, H. Rose
Atlantic , R . zu Klampen
Atom , W . Bootsmann
Baldur , H. Vahlenkamp
D . Brake, H. Sanders«

ftw
D . Bremen, A. Schmidt

C . Paulsen , H .Schnieders
Caüao , G . de Wall
Carl , C. Schoemaker
Katharina , R . Meyer
Charlotte , I . Grube
Christine, L.Z .Schumacher
D . Cintra , I . Duken

Concordia , A. Peters
Conrad , C. D . Büscher
Constanze, W . Suhren
EllaNicolai,J . GFrühmke
Erna , H . Ahlers

Erna , W . Poppelmeier
Falke, F . Saathoff

D. Faro , H. Schnieders

Franziska , F - Norrmann
Frido , H. Meyer
Fürst Bismarck, H . Schu¬

macher
Gerda , W . Stege
Großherzogin Elisabeth,

H. Rllgener
D. Guadiana , Hülsebusch

Hanna Heye, W . Frerichs

Hans , D. Büscher

Henny , G . Meyer
Henny , I . Baake
Hercules , H . Rövesaat
Lyon , I . Mohrschladt
Iduna , I . Dallinga
Immanuel , J .Hartmann
Industrie,JSchwegmann

Irene , B . Schumacher
Johanne , B . Hashagen
D. Lisboa, Braue

Loreley, I . Götting
Marga , Ehr . Buß.
Marie Thun , W .Pohlenga
Mimi , G . Bohndors
Mimi , F - Hinrichs
Mona , G . Schwarting
D . Nordsee, M . Nissen

Ocean, H. Winter
D . Oldenburg , Kückens

Olga , T . Hilsers

D . Ostsee , B . Schoon

Pelotas , O . Saathoff
D. von Podbielski,

A. Gehrke.
D . Porto , R . Schoon

D . Portimao , W . Nie-
mann

D . Portugal , G . Berg¬
mann

Primus , B . Reumann

Prof . Koch, W . Schütte

Rialto , F . Müller
D . Rheinland , R . Lokewitz

D . Rothersand , A. de Boer

Saturnus , I . H . Fulss
D . Eines , I . Giering

Solide , I . Schumacher
D . Stephan , C. Cornelius

Sterna , H. Schoon
D . Tanger , L. Schu¬

macher
Titania , I . BiesterD . Vmnncr, C. Wiechert
Victoria , Hotes

Diese Liste erscheint
Iko * g- Blulst , Timlnermann,

^ ^ Hamburg , Fickteitr . 33.
So lange Vorrat reicht

Prima Heringe,
a Dutzend 40 n . SO

bei Paul Danckwardt.

A. Tobias , Brake

H . Arnold , Brake
D. Haye, Brake
E . tom Diek , Elsfleth
H. Schumacher, Brake
E . tom Diek , Elsfleth

Ad. Schiff, Elsfleth
G. Eilers u . Sohn , Brake
A. Tobias , Brake
G . Eilers u . Sohn , Brake
O.-P . D . -R ., Oldenburg

O . -P . D .-R ., Oldenburg

C. Paulsen , Bremen
G . O . Köster , Brake
C. Winters , Bremen
A . Wieting, Hammelward.
Ad. Schiff, Elsfleth
Z . Schumacher, Lienen
0 . -P . D. -R ., Oldenburg

I . G. Lübken , Elsfleth
H. Arnold, Brake
D . Haye, Brake
I . H. Nicolai, Brake
Ad . Schiff, Elsfleth

1 . Strüfing , Brake
Ferd . Thyen, Brake

O .-P . D .-R -, Oldenburg

F . Norrmann , Oldenburg
H. Meyer , Oberhammelw.
D. Haye, Brake

G . Eilers u. Sohn , Brake
Schulschiffverein, Oldenbg.

O .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Neynaber , Elsfleth

D. Oltmann , Brake

Ad. Schiff, Elsfleth
D . Oltmann , Brake
A . C. Paulsen , Bremen
C. Neynaber , Elsfleth
L . Schnittger , Brake
I . Strüfing , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth

D . Haye, Brake
B . Hashagen , Großensiel
0 .-P . D . -R -, Oldenburg

C. Fesenfeldt, Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake
H. Arnold , Brake
E . Schaffer, Elsfleth
1 . Strüfing , Brake
I . H . Nicolai, Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

G . Eilers u. Sohn , Brake
O.-P . D . -R -, Oldenburg

E . tom Diek , Elsfleth

O .-P . D .-R ., Oldenburg

Ferd . Thyen , Brake

O .-P . D .-R ., Oldenburg

Ad. Schiff, Elsfleth

C. Winters , Bremen

C. Paulsen , Bremen
Radien und Stadtla

Brake

G . O. Köster , Brake
O . -P . D . -R -, Oldenburg

D . Haye, Brake

G . Volte, Elsfleth
O .-P . D . -R -, Oldenburg

C. Neynaber, Elsfleth
O .«P . D .-R ., Oldenburg

G . Eilers u . Sohn , Brake
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Letzte Nachrichten.

US " Neue "WK
Zupkrior -Volliisringtz

u Stück 10 ^ utznw 1 . /5.,
empfing und empfiehlt

Paul Danckwardt.

1 -8 . in Hamburg.

3 .7. in Brake von Petersburg.
12 .7. in Kapstadt von Adelaide.
27.5 . v . Land. n .Melbourne , 8 .6 . a. 31 °N . 17°W.
auf der Weser beschäftigt.
18 .5. von Frederikstadt nach Adelaide.

7 .8. auf 48 ° N . 19 ° W.
16 .5 .v .Fredenkfi. n .Algoabay . 23.5 .Dungeneß
16 .2 . Bremerh-Honolulu , 25.6 . in Valpareiso.
28.7 . in Brake von Boneß.
19 .7. von San Juan del Sur nach K . f. O.
21 .7. von Hamburg nach Marokka.

30.7. in Sunderland.

6 .4. in Algoabay von Newcastle.
25.5 . von Bunbury n . K . f . O.
21 .5 .v .Hamb .n .Mazatlan , 10 .6 .a . 18°N .22°W.
1 .8 . in Hooksiel.
5 .6 . von Rangoon nach Azoren s. O.
13 .6 . in Kiel.
25.7 . Quessant passiert.

12 . 7 . in Port Natal von Hamburg.
28.7 . Helsingör passiert.
26.7 . in Port Tougsy von Newcastle.
24.7. in Antwerpen von Manzanilla.
30. 7 . in Port Natal von Antwerpen.

26.7 . in Southhampton von Harburg.
20.5 . von Dieppe nach Archangel. 1 .7 . in

Aberdeen in Havarie.
1 .8 . St . Catharines Point passiert.

24.7. von Nordenham nach Leith.
18 . .7 . von Brake nach Riga.
5 . 7 . in Tocopilla, um K . s. O . zu laden.

30.6. von Livervool nach Maranham.
27.7 . in Eckernförde.

25. 7. in Lissabon.

17 . 7. in Port Elisabeth von Hamburg.

1 .8. in Archangel.

23.7. in Delagoabay von Eureka.
1 .8 . im Dock in Fünfkirchen.
12 .7 . in Montivedeo von Hamburg.
3 .5. von Sidney nach Liverpool,
auf der Weser.
26.7 . in Ipswich von Harburg.
7 .5 . von Genua nach San Franzisko.

21 .5 . auf 30° N . 17° W.
21. 5 . in Eastlondon von London.
31.7 . in Bremen.
14.7 . in Lisfabon.

12 .7. v .Liverpooln.Dunedin,18 . 7 . a .9«N . 15 «W
15 .7 . Kapstadt als Nothafen angelaufen.
25.6 . in Harburg von Kingslynn.
14.7 . von Riga nach Boneß.
23. 7 . in Rotterdam von Groningen.
12 .6 . in Sidney von Buenos -Ayres.
14.7 . in Oporto , 16 .7 . in Lissabon.

26.7 . in Capstadt von Cardiff.
10.7. in Oporto.

9 .7. von Cadix nach Montevideo.

4 .7 . von Oldenburg nach Methil.

1 .8 . in Archangel.
11 .7 . von St . Michaels nach Fayal.

31.7 . nach Oporto.

30.7 . in Lissabon.

31 .7 . von Oporto nach Hamburg.

17 .7 . in Kapstadt von Littleton.

23.4.v.Bremen n .L . Angeles,12.5 .a.28°N . 19°W

29.6 . v . Pensacola n. Antwerpen . 6 .7 . auf
1 .8 . in Rotterdam . (28 ° N . 36 ° ""

in kleiner Fahrt beschäftigt.

22 .7 . in Eastlondon von Gothenburg.
30.7. Dover passiert.

1 .5. von Leith nach Honolulu.
24. 7. Lizard passiert.

8 .7 . von London nach Fremantle.
1 .8 . in Biyth.

15 .7 . von Frederikstadt nach Kapstadt s. O
10 .7 . Dover passiert.

15. 5. von Corinto nach Europa.
- Stahl , Reg. -T . — Netto -Reg . -Tons.

Sehr billig zu vert . 1 Vertikow,
1 Küchenschrank , 2 Kleiverschränke,
mehr.Tische , Stühle , Bettn ellen,Paneel
borten. Fr . Meiner « , Wilhelmstr. 5,

JlliMbilverkauf.
Hude . Die Erben des weil. Land¬

wirts August Freese zu Neuen¬
huntorfermoor lassen die das . belegene

Landstelle
« FkkitG ki7.AMjt,

nachm. 6 Uhr»
in Koopmanns Wirtshause das.
zum Verkauf aussetzen , wie folgt:

1 . die direkt an der Chaussee be¬
legene Hauptstelle » gute Ge¬
bäude mit 10 ba Acker- , Grün-
und Moorländereien,

2 . das Heuland im Neuenhuntorfer-
Felde:

». Pferdeweide, gr. 1,2974 ba,
d . Ueberhelmsche Heuland , groß

1,0342 b«,
3. das Heuland im Schlüter Felde

(Hullen ), groß 1,7822 ba,
4. die Stelle im ganzen.
Der Antritt kann zu Novbr . d. I.

bezw . 1 . Mai n . I . erfolgen.
_ G . Haverkamp » Aukt.

Kinderwagen » moderner, s .hr gut
erhalten , preiswert zu verkaufen.

Donnerschweerstr. 19 l links.

Rastede . Ter Maurermemer H.
Thien hiers . beabsichtigt die Unter¬
wohnung in seinem an der Knoop-
'trafie belegenen Hause, als 2 Stuben,
2 Kammern , Küche und Keller, nebst
Stall und Gartenland mit Antritt
zuNovember anderweit zu vermieten.

Die Wohnung hat eine schöne Lage
und ist dieselbe namentlich einem
Privatmann sehr zu empfehlen.

Thien ist auch nicht abgeneigt, die
Besitzung mit Antritt zum 1 . Novbr.
oder 1 . Mai 1904 unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

Die Gebäude sind noch neu.
Reflektanten wollen sich an Thien

oder an mich wenden.
I . De gen, Auktionator.

Billig zu verkaufen ein fast neues
Sofa mit rotem Plüschbezug und fast
neues Vertikow, Spiegel,Tische, Stühle,
Bilder , Gardinen , Nähmaschine,
Borten , Regulator , Waschgeschirrund
verschiedene andere Sachen.

Osternburg » Harmoniestraße14

Wem - Maus
in Ekern.

Zwischenahn . Ter Vormund des
minderjährigen Fritz Feldhus zu
Ekern will die seinem Mündel ge¬
hörige, zu Ekern unmittelbar an
der Chaussee belegene

Röterer,
bestehend aus Wohnhausmit

Stall, Schmiede und plm.
130 Scheffelsaat Garten-,
Acker- , Wiesen - u. Moor¬
ländereien,

tückweise oder im ganzen öffentlich
meistbietend verkaufen lassen.

Termin dazu ist angesetzt auf

Wontag,
dm lv . August d. I .,

nachm. 4 Uhr,
in Krügers Wirtshause in Ekern,
wozu Kauflustige eingeladen werden.

Auf der Besitzung ist seit langen
Jahren das Schmiedegewerbe mit
bestem Erfolge betrieben.

Feldhus , Auktionator.

Wechloy . Meinen angekörten
Rindstier

empfehle zum Decken.
Beruh . Volkers.

Verheuerung.
Zwischenahn . Der Köter G . D.

Schröder zu Ekernermoor beab
sichtigt seine daselbst belegene,

Stelle»
als das Wohnhaus und Scheune,
nebst Ä? Sch .-S . Garten - und
Bauländereien beim Hause , sowie
1V Sch.S . Moorländereien , mit
Antritt nach der diesjährigen Ernte
resp. 1. Mai k. Js . aus mehrere
Jahrs zu verheuern.

Heuerliebhaber wollen sich baldigst
bei dem Verheuerer oder dem Unter
zeichneten melden.

_ I . H . Hinrichs.

Verkauf
in

Eversten.
Eversten . Die Erben des weiland

Mühlenbesitzers I . H . Meyer,
Eversten, lassen wegen Brandunglücks

am Sonnabend,
den 8 . Aug . d . I.

nachm. 2 Uhr anfgd .»
an Ort und Stelle öffentlich meist
bietend auf Zahlungsfrist verkaufen

1 neunjähr . kräst . Arbeitspferd,
2 Schweine,
6 Hühner,
2 starke Wagen , für Frachtsuhren

passend, mit Aufzeug,
1 Federwagen , 3 vollständ. Pferde

geschirre,
ferner:

1 gut erh . Meublement , 1 Rohr
sessel, einige Stühle , 1 Glasschrank,
2 Tische , 3 Regulatoren , 1 Hänge¬
lampe , 1 Waschtisch , 1 Kommode,
2 Betten , 1 gr. Spiegel , ferner:
2 Scheffelsaat Roggen,
2 „ Kartoffeln,
1 Abt. Gras (2 . Schnitt)

und was sich sonst vo . findet.
B . Schwarting , Aukt.

Zu vk . Bettst. m . Sprungs . , Kommode,
Wascht, u. dgl. Parkstr . 1 , ob

Zu verkaufen ein

Jagdhund,
I V. Jahr aü . .Everjtey « Hauptstr . 3.

J««M -Mus.
Oldenburg . Eine zu Bürger¬

felde am Nedderendswege belegene
Grundbesitzung , bestehend aus einem
zu 2 Wohnungen eingerichteten neuen
Hause mit 2 geräumigen Ställen und
reichlich 12 Sch. - S . Garten - und
Weideland , habe ich mit Antritt zum
1 . Mai 1904 zu verkaufen. Die Be-
itzung ist in bestem Zustande und
zum Ankauf besonders zu empfehlen

Will ) . Müller , Rechnungsstllr.,
kl . Kirchenstr. Nr . 9.

^ M EvIrrriKVlrs » « «

M 1ün stiasolimsndötnöbs:
M k>»olcuklgsn jscksr Art,
Wl Sokläuebs, Irsib-

riömsn , Armsiursn,
0e!su .5ettpi°äpana1v

^wpkisblt
L . r. v. vussia,

unä
Ltaustr. 7 I.

L. 0 . kresss,
Hoftischlermftr . , Mühlenstraste 4.

MM" Tischlerei "WN
ür Wohnungseinrichtungen und
dekorative Holzarbeiten moderner

Richtung.
Ausarbeiten von Entwürfen nach
Angaben u . Ideen des Bestellers.

Decken. Paneele.

Sdilurmsl
wird bei eingemachten Früchte«

verhindert durch
Dl ? . OG -tZLGW ' S

KL1LSZ71 L LO -Z,
genügt für 10 Pfd . Früchte.

Rezepte gratis von den Firmen , welche
hürfen Dr . Oetkers Backpulver.

Lumpen . Vl/ssserwerste.
Lovcisnsstion. brscllerwerüe.
S/stsno

SeneralveOi 'Sh
leckimLcdes öuresa

k. kMktM . ttknnovesr.
Skkiaei -LN.Lb. kci-e S - o -c,» «-!-. k/

ftdl . distr . AufnDamen ^ei FrauLejeune,
Hebamme 1 . Kl., Welkenraedt bei
Herbesthal , Kirchstr. 30 (Belgien).

Gesucht ein UW " Bauplatz "MB
von 1—2 Scheffelsaat. Näheres

Osternburg , Sandstraße 17.
Zu kaufen gesucht ein

Papagei Bauer.
Donnerschweerstr. 24.

3 iVIsnst
! tsrtlAtz LLvk (jeä . elllsss.

kdotoxraxdie slnsMoio-
I § rLxd . VsrKrösssruns in
j „ Sk'llslbNckl. sdsnsak 'össs"

40X50 em
LekModlcsii u .IlLltdark.
Garant . 8 iLZe,
kdoloArs -xdis erkolAt un-
besoLLä Lurüok . LstrLA

50 korto
xsr ^ Lolmabrris erhoben.

tOuSS,
86Nlin,LoIst6i26rl7k6r1.

Lvnnerjchwee . Zu ocrcauscn em
Bauplatz . Bürgerstraße44.



58

^ ungenkrankchsiksn
chronische Marche
unä Schwinäruchtsistlbsrl

Aus dem medizinischenKongreß konstatierte Professor
von Leyden, daß in Deutschland dauernd an 1,200,000
Menschen schwindsüchtigsind und von diesen jährlich unge¬
fähr 180,000 jener furchtbaren Krankheit erliegen.

Als Erreger der Lungenerkrankung sind die Tuberkel-
Bazillen erkannt worden ; diese Bazillen atmet schließlich
jeder Mensch ein, sie lassen sich nicht absperren.

Wenn nun glücklicherweise ein großer Teil derer, die
diese Bazillen einatmen , von der Tuberkulose nicht befallen
wird, so geht daraus unwiderleglich hervor , daß der mensch¬
liche Körper an sich die Fähigkeit besitzt, die eingeatmeten
Tuberkel-Bazillen unschädlich zu machen.

Da , wo die Luftröhre sich in viele kleine Aestchen —
die Bronchien — teilt , die in die Lunge führen, liegen zwei
Drüsen, die sogenannten Bronchial - oder Lungendrüsen,
über deren Zweck die Wissenschaft lange im Unklaren
war . Jetzt dagegen wissen wir aus den Forschungen des
Dr . Hofsmann, daß dieselben einen „ ganz besonderenSaft"
erzeugen, der die Krankheitskeime, bevor sie noch in der

Lunge ihr Zerstörungswerk beginnen können, zum Absterben
bringt . Wo nun diese Drüsen infolge eines vererbten

*) Glandulen wird hergestellt von der Chemischen Fabrik
meisten Apotheken in Flaschen zu 100 Tabletten L Mk . 4,50 , 50 Tabletten

Fabrik durch ihre Versandstelle Stadtapotheke in Gößnitz, S .-A., zu gleichem

Zeugnisse von Aerzten.
Herr Dr . H ., M . Ich habe mich durch Anwendung

Ihres Glandulens bei m den verschiedensten Stadien der
Tuberkulose befindlichenPatienten davon überzeugt, daß das¬
selbe die bisherigen gegen Tuberkulose gebräuchlicheninneren
Mittel an Wirksamkeit bedeutend übertrifft.

Herr Dr . S ., F . Mit dem mir zu Versuchszwecken
übersandten Glandulen habe ich in einem Falle von Lungen¬
tuberkulose bessere Resultate wie mit Kreosot gehabt.

Herr Dr . H ., H . Dr . Hoffmanns Glandulen -Tabletten
sind das beste und beinahe einzige Mittel gegen Lungen¬
krankheiten, welches wirklich die Krankheit unterbricht und
Heilung bringt.

Herr Dr . A., B . Ich kann Ihnen die freudige Mit¬
teilung machen, daß mein Patient beim Nehmen größerer
Dosis sich bedeutend erleichtert fühlt , namentlich hat der
lästige Luftmangel nachgelassen, der Auswurs ist fast ver¬
schwunden, das Allgemeinbefinden ein verhältnismäßig gutes
zu nennen, das Körpergewicht hat um 2 Pfund zugenommen.

Herren Prof . G . S . und V . M -, N . haben Glandulen
in 31 Fällen von Lungenschwindsucht in verschiedenen
Krankheitsstadien, wo zum Teil schon andere Kuren vorher
vergeblich gebraucht worden waren , versucht und die gün¬
stigsten Resultate erzielt. Die Krankheitssymptome, Fieber,
Husten, Nachtschweiße, Auswurf , Appetitlosigkeit rc., ver¬
schwanden allmählich, so daß die Patienten je nach kürzerer
oder längerer Kur als geheilt entlassen werden konnten.

Fehlers und Schwächezustandes oder sonstiger organischer
Störungen nicht genügend von diesem Stoffe erzeugen
können, und wo die Lungen durch Erkältung , Staub oder
andere Einflüsse empfindlichgemacht worden sind , da können
die eindringenden Tuberkel-Bazillen sich festsetzen, und früher
oder später kommt die Krankheit zum Ausbruch.

Hier lag der Gedanke nahe, in der Stärkung und

Kräftigung dieser Bronchialdrüsen einen Hebel in der Be¬

kämpfung der Tuberkel-Bazillen anzusetzen.
Diesen NächstliegendenWeg beschritt nun vr . Hoffmann

und schuf aus dem stärkenden Stoff der Lungendrüsen selber
ein Heilmittel gegen Lungenleiden (chronische Katarrhe und
Schwindsucht), welches er „Glandulen " *) nannte.

Glandulen ist nichts Giftiges und nichts chemisch
Erkünsteltes , sondern wird aus den frischen Bronchialdrüsen
völlig gesunder und unter tierärztlicher Aussicht frisch ge¬
schlachteter Hammel hergestellt — die Natur selber gibt die

Zeugnisse von Privatpersonen.
Herr R . T . in Trautenau. Bereits das vierte Jahr

lungenleidend, gebrauche ich nun seit 2fts Monaten Ihre
„Glandulen " - Tabletten , welche mir von allen bisher ge¬
brauchten Mitteln am besten bekommen sind. Ich habe
bisher nicht nur die üblichen gegen Lungentuberkulose ge¬
bräuchlichsten Medikamente, als Kreosat, Guajacol und
deren Komponenten gebraucht, sondern auch längere Kuren
mit Ichthyol , Zimmtsäure , Fichtenlohe, Helenin, Lignosulfit
rc . durchgcmacht, ohne ein derartiges Resultat erzielt zu
haben, daß ich nur annähernd von einer relativen Heilung
hätte sprechen können.

Herrn N . B . in Graach. Ich kann in Wirklichkeit
sagen, daß es mir geholfen hat , denn ein jeder, der mich
sah, hat an meinem Aufkommen gezweiselt, so schlecht sah
ich immer aus , Appetit hat zugenommen.

Herr G . B ., Köln. Ich bin wirklich überrascht von
dem Erfolge Ihrer Glandulen - Tabletten . Der Husten hat
merklich nachgelassen, der Appetit ist gut ; auch ist das
Allgemeinbefinden ein recht gutes , was ich nur einzig und
allein Ihren Tabletten zuschreibe . Die bis jetzt von mir

Heilmittel gegen alle Erkrankungen , man muß sie nur zu
finden wissen . Die Bronchialdrüsen werden bei niedriger
Temperatur im luftleeren Raume getrocknet und zu Tab¬
letten gepreßt, jedeTablette von 0,25 Gramm Gewicht ent¬
hält 0,05 Gramm pulverisierte Drüse und 0,20 Gramm
Milchzucker als Geschmackszusatz.

Wird Glandulen nach Vorschrift angewendet, so hebt
sich die Eßlust, die Stimmung heitert sich auf , Kraft und
Körpergewicht nehmen zu, Fieber, Nachtschweiß und Husten
mindern sich, der Auswurs löst sich, der Genesungsprozeß
ist im Gange.

Von einer großen Anzahl Aerzte und Privatpersonen
ist der hohe Wert dieses Schwindsuchtheilmittels bezeugt
worden. Aus dem vor Kurzem stattgesundenen
Tuberkulose - Kongreß in Neapel wurde erst
wieder die vorzügliche Wirkung des Glandulen
in einer aus längere Versuche gestützten Arbeit
des Herrn Dr . Colafuonno , Bari , bestätigt und
niedergelegt . — Glandulen hat schon über¬
raschende Erfolge gezeitigt , wo alle anderen
Mittel versagten.

Dr . Hofmann Nachf . in Meerane Nr . 723 (Sachsen) und ist in den
a Mk. 2,50, wie hier abgebildet, zu haben. Wo nicht erhältlich, liefert die

Preise franko gegen Nachnahme. Vor wertloser Nachahmung wird gewarnt.

versuchten unzähligen Mittel hatten bisher auch nicht ge¬
ringsten Erfolg.

Herr G . F . in Bunzlau. Durch Ihr Glandulen ist ^
meine Frau wieder gesund geworden, was von vielen meiner D
Bekannten, die dieselbe vor einem Jahre gesehen , nicht ge- D
glaubt wu . de; sie fühlt sich jetzt kräftig, munter und ist
auch wieder korpulent geworden.

Herr H . S . in Jessen. Vor 4>/, Jahren — im
20 . Lebensjahre — litt ich an Lungentuberkulose. Ich be¬
kam Kreosotkapseln, Kreosotal rc., aber mein Leiden wurde
nicht besser , sondern immer schlechter . Durch diese scharfen
Mittel wurde ich nun noch magenleidend und nahm zusehends
an Körpergewicht ab. Von den Aerzten war ich ausgegeben.

Nach Gebrauch von einigen Hundert Glandulen-
Tabletten merkte ich schon Besserung, bekam Appetit und

Zunahme des Körpergewichts, nach Gebrauch von Tausend
Stück war meine Lunge vollständig ausgeheilt und ich hatte
meine frühere Gesundheit wiedererlangt.

Vorstehende Abschriften sind nach den Originalbriefen
durch den K. S . Notar Herrn Rechtsanwalt E . F . W . Kühn
in Meerane beglaubigt.

Damit die Aussteller der Zeugnisse nicht durch Nach¬

fragen belästigt werden, wie es schon vielfach geschehen ist,
habe ich die Namen derselben nicht ausgeschrieben.

Die Originalbriese liegen aber zu Jedermanns Einsicht
bei mir aus.

Ausführliche Broschüre über diese Heilmethode mit

Krankenberichten versendet die Fabrik aus Wunsch gratis
und franko.

Wüsting . Zu verkaufen emur j EZ

Lokomobilen
bis 8<w LksrdsstLrLöu, KW" V »» »PLckr«8eI »i»»a8vI »jii»vi»,

IronaplvttvVarl
pr «88vi » sur RsrstelluuZ von Lresstork und Tortbrikstts , und

LiaKvIai -DiirrLelilvtirZ ;«» listsrt

Kauf- unü mistwsiee mii Voi'iiLufsnkobl

Lmst ksldacd , keer MiMlMj.
^ ssilisls in 0oetmunr >.

der Dirrna: LlvLirrivl»
LoLornobil-LabrL in

Llirv -wlriKVZLLttüGLLG Kürrrls
beZsbt jede Dausirau , dis es unterlässt,

Sr. fdowMM SMenpuIvki' sL-U«
su verwenden , das obns viele rnübsarns Land¬
arbeit , bsi grösster SobonunZ der Stolle, dis
'lVLsobs LNgleivb reinigt und scbnesrvsiss blsiobt,
also Leit , Arbe1tsbrs .lt und Leid erspart.

sssbi-. V . vr. IK0MP80N8 8vifvnpulvs >-,

Miihlensteiue,
besonders zum Schroten»

van bester Qualität , in jeder Körnung (fein und rauh ) und in jeder Größe

von 60 bis 200 om Durchmesser, von 10 bis 70 ein Stärke aus dem seit

160 Jahren betriebenen, früheren königlichen Mühlcnsteinbruche, sowie

Bau - u. Werksteine
zu Bauten aller Art

empfehlen neben tadelloser Arbeit

Ibbslldürsver 8Lvä8tswbrövds
( G . m. b . H.) ,

vorn ».

Ibbenbüren i. Wests.

mit Aufzeüg. Behrens.
Dollen Sie killlg und z«t -«dient werden.

s» beziehenSie Ihre

KmMeike-
MOm

von 4,26 Mk . an, §

Rsßttmjser,
Wmffttllnh!

BHnemesser
in größter Auswahl

zu billigsten Preisen.

Langestraße 50.

Av/SAvkrdnt a«,/ a//«6

tAsneraldexot : LMIrr »8 , Olftenbui -A,
Lurnüokstr . 12. Dsl . 453.

Ms nsu uncl llabel 86lin billig
lllrbt man iin Lausbalt mit

ökAlMZ
' "^ OremMj ' be:

Lardinen , Vorbängs, Spitzen,
gsbälrelts Decken.

SiMNS
' ^ MseMrbM

'
.

baumwollene n . balbssidsns Linsen,
^Vasvbkleidsr (Sommerkleider) sto.

IS » « I»

LOA« Eutin.
Maschinenbau . Hoch - und Tiefbau.
Spezialkurse zur Verkürzung der

Schulzeit . Prospekte gratis.

WseebreMN . WMr. 22.
find. ruh . dislr . Aufent-
HM M FMu Munzel,

Heb., Hannover , Grupenstr . 2.
Entlausen junge gelbe schottische

Schäferhündin . Abzg . Garreustr . 23.
Dem Siea >.rbnngcr eine Belohnung.

Kostet eins N uss svLlöir u . GOlkck rm stärken.

Läuüiob in Axotbcksn , Drogen- n . LarbenbandlunZsn.
- (Sobut̂ macks : mit tvraiik-

/lükinigki- sssbi -iksni : LZ?«« » « , üllvrllinbui-g.

vkllNl'Ül, vortmunll.
8pvriL>-6o8 «Mkt 8vii 1875 für

» ir«1
blökvrstilkrvn , Qsradsriokten , Auslugen und Linden

wäbrsnd des Betriebes
mit Steigsaxparat oder Lunstgsrüst;

LUS » .

lrobssloinmsuvrllngvn — funüamsnlivl -ungvn.
Lr « 88L«i» er. ttiliinöDn

ssvis »LintliebsLv » «rkö8t « Arbeiten.
— (HaviüöLs » . in <ivr1,1 vi .) —

gesundes leicht verdauliches Kraftfutter für Schweine, Pferde und Geflügel,

48,56 a/o Protein (Eiweiß) , hoher Phosphat - und Salzgehalt . Beste Erfolge,

spez . bei Knochenkrankheiten! Zu haben bei: C . Neyuaber -Elsfleth, G . Bode-

Dedcsdors, Joh . Mehrens -Oldenburg , Emil Klöver -Etzhorn, I . G . Has-

hagen -Zwischenahn, F « L . Wallrichs -Westerstedc, H . Wulff -Striickhauftib

H . A . Cordes -Schwei, G . Frerichs -Norderschwei, H . Bruns -Westerburg

Fr . Arnken - Wardenburg, G . Wählers - Delmenhorst, H . Engclbart-

Ganderkesee.
vskLi' Kk/nabki' L Oo. , Geestemünde u. Loxstedt.

Lerantwörtlich ^ die Redaktiönr vr . A. Heß; jür den Inseratenteil: P. Radomsk, . Rotationsdruck und Verlag ; B. Scharf , Oldenburg.
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